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Rückblick auf die Woche.
Die verfloſſene Woche hat uns auf innerpolitiſchem Ge

biete jene Ruhepauſe gebracht, die im Hinblick auf das
nahe Pfingſtfeſt und in Rückſicht auf die Unſicherheit und die
ewigen Schwankungen des neuen Kurſes allgemein dankbar
empfunden wird. Als Graf Bülow die Erbſchaft ſeines
Amtsvorgängers antrat, erklärte er in der unter ſeinem Vor
ſie abgehaltenen erſten Sitzung des Staatsminiſteriums, er
wolle dem Lande jene Feſtigkeit und Einheitlichkeit der Re
gierung geben, die es fordert und braucht. Wenn wir aber
heute das Fazit dieſer bald zweijährigen Regierung ziehen
wollten, ſo würden wir finden, daß man vielleicht niemals
die verhangte Feſtigkeit und Einheitlichkeit ſo ſehr vermißt
hat wie heute. Die letzten Wochen wurden von einer Un-
ſicherheit der Lage beherrſcht, wie ſie kaum unter dem alten
Hohenlohe beſtanden hat, der bekanntlich von der Jnangriff-
nahme der Chinaakten erſt zufällig durch die Zeitungen etwas
erfahren hat. Wir ſehen zur Zeit in der Haltung der Re
gierung eine Unſicherheit und Schwankung, die nur zurück-
geführt werden kann auf Mangel an Entſchloſſenheit und
Einheitlichkeit, vielleicht auch auf den Mangel des Kontakts
zwiſchen den entſcheidenden Stellen. Die Vertreter der Re-
gierung gingen jeder Ausſprache und Verſtändigung mit den
Führern der Parteien aus dem Wege und verloren damit die
Fühlung mit der Stimmung in den Parlamenten. So nur
konnte es kommen, daß die Regierung in Bezug auf die Ar-
beitsdispoſitionen in den Parlamenten Abſichten verfolgte,
von denen man in den Parlamenten ſelbſt nichts wußte und
die auch von vornherein Jedem, der auf dem parlamentariſchen
Boden ſich einigermaßen bewegt hat, unausführbar erſcheinen
mußten. Es bleibt heute jedem Fernſtehenden ſicherlich noch
ein Räthſel, wie die Regierung auch nur einen Angenblick

Konvention nebſt der

ton nog o r S ng l vo n e W vangenominen werden, oder wie ſie ſich der Hoffüung hingeden
konnte, die Mehrheit des Reichstages würde auscinander-
gehen, ohne die Braänntweinſteuernovelle zur Verabſchiedung
gebracht zu haben. Zu erklären ſind dieſe falſchen Berech-
nungen der Herren der Reichsregierung nur dadurch, daß
ihnen jede engere Beziehung zu den großen Parteien des
Reichstages fehlt, daß ſie die parlamentariſche Lage vielleicht
nur aus den Auslaſſungen freiſinniger und ſozialdemokrati-
ſcher Blätter benrtheilen. Dieſem. Mangel an Kontakt zwiſchen
den geſetzgebenden Körperſchaften iſt es wohl auch zuzu
ſchreiben, daß die deutſche Regierung überhaupt das Brüſſeler
Abkommen in der vorliegenden Geſtalt vereinbaren und auf
glatte Zuſtimmung im Reichstage rechnen konnte. Je tiefer
man in die Beſtimmungen der Brüſſeler Konferenz und ihren
inneren Zuſammenhang eindringt, um ſo deutlicher treten die
Nachtheile derſelben für Deutſchland in die Erſcheinung, und
es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß der Reichstag Herrn v. Thiel-
mann desavouiren und ihm aufgeben wird, ein Ueberein-
kommen auf anderer, die heimiſchen Jntereſſen beſſer wahren-
der Grundlage zu ſchließen. Der Rückblick auf den ver-
floſſenen Arbeitsabſchnitt des Reichstages iſt allgemein wenig
befriedigend, der Ausblick auf den nächſten Abſchnitt aber recht
unſicher. Bei der Steuerloſigkeit des neuen Kurſes machen
die ſubverſiven Elemente natürlich die beſten Geſchäfte.
Mit dem Reichstage hat auch der preußiſche Land-
tag Ferien bekommen. Auch hier machte ſich bis jetzt dieſelbe
Unſicherheit über die Geſchäftslage geltend wie im Reichstage.
Bis zur letzten Stunde wußte man nicht, ob der Landtag noch
vor Pfingſten geſchloſſen werden wird, oder ob er über die
Pfingſttage hinaus zuſammen bleibt, und die Herren der
Regierung ſcheinen darüber auch im Ungewiſſen geweſen zu
ſein. Die Urſache dieſer Unſicherheit iſt heute bekannt. Dem
Landtage ſoll noch ein Geſetzentwurf zugehen, wonach der
Anſiedelungsfonds behufs Stärkung des Deutſchthums in den
Oſtmarken um weitere 100 Millionen verſtärkt wird. Dieſe
Vorlage iſt anſcheinend bei ihrer Vorbereitung auf Schwierig-
keiten und Schwankungen geſtoßen; man war an den ent-
ſcheidenden Stellen im Zweifel darüber, ob man dieſe Vorlage
noch jetzt einbringen oder bis zum Herbſt hinausſchieben ſoll.
Dieſe Unſicherheit iſt jedenfalls kein günſtiges Syſtem für ein
gutes Gelingen. Hoffen wir, daß die Arbeitsperiode nach
Pfingſten uns eine etwas feſtere und einheitlichere Regierurg
Seigt, die das Land braucht und die dem Lande verheißen iſt

Das weitere Gebiet der auswärtigen Politik
hat eine recht dankenswerthe Beleuchtung durch das Expoſé
erfahren, das der öſterreichiſch- ungariſche Mi
niſter des Auswärtigen, Graf Goluchowski, bei
Eröffnung der Dekegationen am Sonnabend im Budgekaus-
chuß der öſterreichiſchen Delegation gab. Wir vernehmen
aus ſeinem Munde die allerdings nicht mehr neue Kunde,
daß die Erneuerung des Dreibundes, deſſen Giltigkeitsdauer
im Mai 1903 abläuft, in ſeinem vollen Werthe geſichert iſt.
Des Weiteren erfahren wir von Goluchowski, daß der Drei-
J nach dem Satze: „Die Freunde unſerer Freunde ſind

ch unſere Freunde“ eine bemerkenswerthe Erweiterung
a in europäiſchen Friedensringe erfahren
De Nach Oſten hin findet er ſeine Ergänzung in der zwiſchen

eſterreich und Rußland getroffenen Vereinbarung vom
Mir die die Fiferſüchteleien, als könnte eine der

n Mächte ſelbſtſüchtige Zwecke im nächſte n Orient ver

Sonntag, 11. Mai 1902.
folgen, beſeitigt und eine erſprießliche Uebereinſtimmung
über die Ziele der Orientpolitik beider Mächte ge-
währleiſtet. Jm Weſten hat der Dreibund nach den Er-
klärungen des Grafen Goluchowski eine Ergänzung durch die
engeren Beziehungen zwiſchen Jtalien und Frank-
reich erhalten. Vergegenwärtigt man ſich nun weiter die
Allianz zwiſchen Frankreich und Rußland, ſo ergiebt ſich,
daß man um den Frieden Europas für dienächſte Zukunftnichtbeſorgtzuſeinbraucht.

Jn den letzten Tagen haben wieder einmal die Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Eng
land eine Rolle geſpielt. Nachdem die Offiziöſen ſich jahre-
lang vergeblich abgemüht haben, die Wünſche der höfiſchen
Diplomatie zu verwirklichen und die Sympathien des
deutſchen Volkes den Engländern zuzuwenden, verſucht man
es jetzt mit kleinen Mittelchen. Allerlei Anekdoten werden
in Umlauf geſetzt, um dem deutſchen Volke nahe zu legen,
daß es beſſere Geſchäfte mache, wenn es ſeine Sympathien
den Engländern zuwendet, als wenn es dieſelben auch weiter-
hin dem abſterbenden Burenvolke erhält. Es wird er-
zählt, unſer Kaiſer wolle einen Abwehrverein gegen die All-
deutſchen gründen. Der Zweck der Uebung iſt klar erkennbar,
ebenſo klar aber auch die Werthloſigkeit dieſer Meldung.
Solche Abwehrvereine, wie wir ſie im „Verein zur Abwehr
des Antiſemitismus“, im „Verein zur Abwehr agrariſcher
Uebergriffe“, im „Handelsvertragsverein“ und ähnlichen
Schutztruppen der Großfinanz beſitzen, haben nur negative
Erfolge erzielt und reizen nicht zur Nachahmung, und wer
da glaubt, mit einem Verein zur „Abwehr des natio-
nalen Empfindens“ beſſere Geſchäfte zu machen, der
kennt das deutſche Volk denn doch ſehr ſchlecht. Den Kaiſer
aber kennt erfreulicherweiſe das deutſche Volk. Eine andere
Meldung, die denſelben Zweck verfolgt, ging dahin, die Eng-
länder hätten beſchloſſen, ſo lange die deutſche Preſſe Parkei

für t deutſchen Kaufleuten
ei el J tRückgrat, daß wir uns durch Drohungen mit wirthſchaftlichen

Nachtheilen oder durch das Verſprechen mit Vortheilen nicht
beeinfluſſen laſſen, und die deutſche Preſſe iſt Gott ſei Dank
noch ſo weit der. engliſchen Preſſe über, daß ſie derartige ver
ſchleierte Beſtechungsverſuche einmüthig zurückweiſt,

Unglaublich
Bericht hat ſich das

r

Nach einem offiziellen
Aelteſtenkolleginum der Berliner Kauf-
mannſchaft in ſeiner Sitzung vom 7. d. M. mit der
bereits bekannten Thatſache beſchäftigt, daß bei Vergebung
von Arbeiten ſeitens öffentlicher Körperſchaften in England
und ſeinen Kolonien neuerdings deutſchen Firmen der Zu-
ſchlag, zuweilen ſogar ausgeſprochenermaßen, nur deshalb
vorenthalten wurde, weil man die deutſche Jnduſtrie ent-
gelten laſſen wollte, daß ſich die deutſche Preſſe die Freiheit
herausnahm, in Sachen des Burenkrieges und ſonſt ihre
wahre Meinung über England zu ſagen, was allerdings eng-
liſchen Ohren weniger erfreulich als offiziell-offiziöſe Schön-
färbereien geweſen ſein mag. Der Werth der aus dieſem
Grunde der deutſchen Jnduſtrie verloren gegangenen Auf-
träge wurde in der Sitzung des Kollegiums auf hunderte
von Millionen Mark geſchätzt.

Was that nun das Aelteſten-Kollegium angeſichts dieſer
Sachlage? Man hätte erwarten dürfen, die Aelteſten der
Berliner Kaufmannſchaft würden ihre in letzter Zeit bekannt-
lich ſtark angezweifelte korporative Daſeinsberechtigung da
durch erwieſen haben, daß ſie nicht nur eine dringliche Eingabe
an die Reichs- und preußiſchen Staatsbehörden richteten,
ſondern auch alle privaten kommerziellen und induſtriellen
Kreiſe unter Darlegung des Sachverhaltes öffentlich auf-
forderten, auch ihrerſeits auf jeden Bezug engliſcher Waare
für ſo lange zu verzichten, als die öffentlichen Körperſchaften
in England und ſeinen Kolonien nicht etwa zu einer anderen
Praxis ſich bequemt, ſondern für ihre boshafte Schädigung
unſerer wirthſchaftlichen Jntereſſen Buße geleiſtet hätten.
Das wäre ein von nationalem Bewußtſein zeugender Ent-
ſchluß geweſen, ein Entſchluß, der nicht nur den Beifall der
weiteſten Kreiſe in Deutſchland, ſondern auch ſicherlich den
der regierenden gefunden hätte, da letzteren doch als oberſte
Aufgabe vorſchweben muß, über unſere nationalen und wirth-
ſchaftlichen Jntereſſen zu wachen.

Aber zu ſolchem, von nationalen Bewußtſein gekragenen
Entſchluſſe kann ſich das Berliner Aelteſten-Kollegium nicht
aufraffen. Jm Gegentheil, nach dem von ſeinem Sekretariat
verbreiteten offiziellen Bericht bedauerten die Berliner
Aelteſten

„lebhaft die das berechtigte Maß weit überſchreitende Kritik
der deutſchen Preſſe an der engliſchen Kriegführung und die
dadurch hervorgerufene Trübung der freundſchaftlichen Ge
ſchäftsbeziehungen zwiſchen den wirthſchaftlich ſo vielfach auf
einander angewieſenen beiden Ländern.“

Woher nehmen die Berliner Aelteſten denn den Maß
ſtab, um das „berechtigte Maß“ einer Kritik zu beurtheilen,
in den Börſenuſancen iſt darüber doch nichts vorgeſehen?
Aber abgeſehen davon, daß das Aelteſten-Kollegium durch eine
derartig ſchweifwedelnde Antikritik ſeine Kompetenzen in be
denklicher Weiſe überſchreitet, da ihr keine Cenſur der

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Teiephon-Amt VIa Hr. m o.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

deutſchen Preſſe zuſteht, haben denn die Aelteſten Kollegen
nichts von den ſchamloſen Angriffen gehört, mit denen Herr
Chauberlain unſere Armee und unſer Vaterland bedachte,
Angriffe, die heute noch nicht zurückgenommen ſind, obwohl
ſie der Reichskanzler im Reichstage öffentlich zurückwies,
und die doch erſt jene Schärfe der Kritik veranlaßten, welche
die deutſche Preſſe an engliſchen Dingen übte, ſoweit ſie von
feiler Servilität gegen Anglomanie ſich freifühlt? Wir er-
warten, daß die zuſtändigen Stellen dem Berliner Aelteſten-
Kollegium klar machen werden, wie ſein „lebhaftes Be
dauern“ das verfehlteſte Mittel war, um britiſche Bosheit zur

Raiſon zu bringen. und daß man von einer Körperſchaft, die
auch in Zukunft öffentliche Funktionen ausüben will, we-
nigſtens das Mindeſtmaß von Rückſichtnahme auf das deutſche
Nationalbewußtſein verlangen müſſe. Das engliſche National-
bewußkſein, welches das Aelteſten-Kollegium durch beſagte
Preßkritik „verletzt“ erachtet, ſollte ihm doch eigentlich erſt
in zweiter Linie ſtehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Mai.

S Ueber die Prüfung der Volksſchulleſebücher hat der
Kultusminiſter den Königlichen Regierungen einen Erlaß
zugehen laſſen, zu deſſen Beginn es heißt:

Die zahlreichen bei mir eingebrachten Anträge von Schul
behörden auf Genehmigung des ferneren Gebrauchs von Leſe
büchern für die Volksſchnlen in umgearbeiteter Form oder auf
Einführung neuer unter Beſeitigung der bisher benutzten laſſen die
Thatſache nicht mehr zweifelhaft erſcheinen, daß man auch in den
betheiligten Kreiſen der Herausgeber und der Verleger die auf
dieſem Gebiete vorhandenen Uebelſtände erkannt hat. Abgeſehen
davon, daß bei Auswahl und Einführung der Leſebücher nicht
immer die allgemeinen und beſonderen erziehlichen Aufgaben der
einzelnen Schulen entſcheidende Berückſichtigung gefunden haben,
ſind die Mißſtände, hauptſächlich darin begründet, daß den Leſe
büchern in geringerem oder ſtärkerem Maße Mängel anhaften
Da di V möglichſt weiten Kreiſen zu dienen, haben ſie

hrfach ein zu allgemeines Gepräge erhalten. Oft ſind weder
der Charakter der Landſchaft, noch die religiöſen Verhältniſſe noch
die Lebensweiſe der Bevölkerung zu erkennen, für deren Kinder
die Bücher beſtimmt ſind. Nicht ſelten haben die Stücke litterari
ſchen und äſthetiſchen Jnhalts das Uebergewicht über die realiſti
ſchen Stücke, ſo daß namentlich der erdkundliche und der natur
wiſſenſchaftliche Stoff zu kurz kommt. Jnhalt und Ton der Leſe
bücher ſind mehrfach zu hoch ideal. Manche der Bücher führen
einen beträchtlichen Vallaſt veralteter Stoffe mit ſich, was in der
ſtarken Abhängigkeit von gemeinſamen älteren Quellen und in
dem Mangel an eigenem Forſchen ſeinen Grund hat; unſere
Litteratur ſeit 1870 iſt zu wenig ausgenutzt. Es macht ſich in dem
Leſebuche öfter eine litterariſche und zuweilen auch eine pädagogiſche
Enge der Auffaſſung und des Geſichtskreiſes geltend. Darum hat
es ſeine frühere Bedeutung als Volksbuch nicht behauptet; ſein
Jnhalt iſt dem Volke fremd. Auch die ſprachliche Form giebt An-
laß zu Ausſtellungen. Bei der Auswahl von Stücken klaſſiſcher
Meiſter iſt nicht immer darauf geachtet, daß ſie für Kinder ver
ſtändlich ſind, und die mit den Stücken vorgenommenen Ver-
änderungen verwiſchen nicht nur die Eigenthümlichkeit der Schreib
weiſe, ſondern ſind nicht ſelten Verſchlechterungen des urſprüng-
lichen Textes. Selbſt die Grammatik, die Rechtſchreibung und die
Jnterpunktjion ſind nicht immer einwandfrei, und auch die Druck
legung, ſowie die ganze äußere Ausſtattung, einſchließlich der
Bilder, zeigen erhebliche Schwächen. Herausgeber und Verleger
haben ſich in den letzten Jahren um Beſeitigung der angeführten
Uebelſtände bei Veranſtaltung von Neuausgaben bemüht; aber daß
dafür meiſt eine zu kurze Zeit vorgeſehen wurde, vereitelte die
gründliche Abhilfe. Die demnächſt einzuführende neue Rechk-
ſchreibung wird vorausſichtlich in nicht zu ferner Zeit zu Neu
drucken der Leſebücher führen. Daher iſt der augenblickliche Zeit
punkt beſonders geeignet, neben den formellen Verbeſſerungen der
Leſebücher auch eine Verbeſſerung ihres Jnhalts vorzunehmen.
Zu dieſem Zwecke wolle die Königliche Regierung ſämmtliche in
ihrem BVezirke gebrauchte Volksſchulleſebücher einer ſorgfältigen
und unnachſichtlichen Prüfung daraufhin unterziehen, welche von
ihnen unverändert weiter zu gebrauchen, welche umzuarbeiten und
welche eiwa ganz zu beſeitigen ſind. Die Prüfung iſt nicht nur
nach theoretiſchen Erwägungen vorzunehmen, ſondern auch nach
den Bedürfniſſen der Schulpraxis. Außer der Betheiligung der
Schulräthe und der Schulinſpektoren wolle die Königliche Re
gierung zu ihr in ausgedehnteſter Weiſe tüchtige Lehrer oder ganze
Lehrerkallegien und Lehrerkonferenzen des eigenen Amitskreiſes,
wie auch geeignete Schulmänner aus dem Amtsbereiche des Pro
vingialSchulkolleginms nach Benehmen mit dieſem heranziehen.

Jm Anſchluß hieran giebt der Miniſter den Regie-
rungen verſchiedene Geſichtspunkte bekannt, die für die Be
urtheilung der Bücher in Frage kommen und wünſcht die
Einſendung einer überſichtlichen Nachweiſung des Ergebniſſes
der Prüfung. Auch fordert er, daß ihm Perſönlichkeiten
namhaft gemacht werden, welche ſich als beſonders tüchtig
auf dem Gebiete der Leſebuch-Frage erwieſen haben, und
betont, daß die Aufgabe der Herſtellung wirklich guter Leſe-
bücher nur durch die vereinte Kraft Vieler gelöſt werden kann.
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Reichstagsaufſöſung? Ueber dieſe Frage philoſophirt
nach wie vor der bekannte „zuverläſſige“ Berliner Parla-
mentskorreſpondent verſchiedener freiſinniger Blätter. Man
würde dem Verfaſſer und den von ihm bedienten Zeitungen
eine viel zu große Ehre anthun, wenn man anf dieſe vom
Zaun gebrochene und von keinem Menſchen in Betracht ge-
zogene Frage des Näheren eingehen wollte. Wenn wir gleich-
wohl die Aufmerkſamkeit auf dieſes neueſte Slücklein der
freiſinnigen Parlaments-Journaliſtik lenken, ſo geſchieht es,
um es als einen Beweis der Frivolität, womit das freiſinnige
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Publikum von ihren Preßorganen ſrregeführk wird, niedriger
zu hängen.

Zum Schaumweinſtenergeſetz. Nachdem der Bundes
rath in ſeiner letzten Plenarſitzung dem Beſchluſſe des Reichs
tages über das Schaumweinſteuergeſetz ſeine Zuſtimmung ge
geben hat, wird ſchleunigſt an die Fertigſtellung von Aus
führungsbeſtimmungen zu dem Geſetz geſchritten werden.
Namentlich wird es ſich darum handeln, Anweiſungen über
die Erhebung der Nachſteuer zu geben, welcher derjenige
Schaumwein unterliegt, der ſich am 1. Juli d. J. außerhalb
einer Schaumweinfabrik oder einer Zollniederlage befindet.
Bekanntlich unterliegt auch der dreißig Flaſchen über
ſchreitende Beſtand von Schaumwein im Beſitze von Haus

n dieſer Nachſteuer-Der Aufenthalt der Kaiſerin in Badenweiler iſt
auf vier Wochen berechnet. Aerztlicherſeits wird Werth
darauf gelegt, daß die Kaiſerin die Kur dortſelbſt nicht unter
breche, deshalb wird ſie auch nicht zum Pfingſtfeſte in dem
Neuen Palais eintreffen,

Die groſte amerikaniſche Schifffahrts Vereinigung. Die
White Star Geſellſchaft veröffentlichte am 8. Mai den Wortlaut
eines vom 4. Februar d. Js. datirten Abkommens zum Zwecke der
Bildung einer SchifffahrtsVereinigung. Die Kontrahenten ſind:
Die White-Star-, die Dominion-, die American
und die Atlantic Transport- Linie und J. P.Morgan u. Co. Zuweck des Abkommens iſt der vor dem
31. Dezember d. Js. durchzuführende Erwerb des Veſitzes obiger
Geſellſchaften und Uebernahme des Betriebes derſelben durch
eine amerikaniſche Korporation, die unter derDirektion der Verkäufer organiſirt wird mit einem Kapital von
120 Millionen Dollars, davon 60 Millionen Vorzugsaktien, mit
6 Prozent verzinslich, und 60 Millionen gewöhnliche Aktien mit
10 Prozent verzinslich, und dazu kommen als Nebenſicherheit
50 Millionen Truſt Obligationen (collateral trust debentures)
mit 428 Prozent verzinslich und nach 5 Jahren mit 105 rück
kaufbar. Die Korporation wird unter den Geſetzen des Staates
NewYork oder eines anderen von Morgan ausgewählten Staates
organiſirt werden. Die angegebenen Werthe entſprechen einer
Summe, die zehnmal ſo groß iſt als die Reineinnahmen der
White Star und der DominionLinien im Jahre 1900. Der
Werth der American und der Atlantie-Transport Linien wird
auf 34 158 000 Dollars bemeſſen und derjenige der Leyland
Linie auf 11 786 000 Dollars. Die Morgan- Geſellſchaft wird ſich
bemühen, ein Shndikat zu bilden, um den Verkäufern die Schiff
fahrtslinien für 50 000 000 Collateral Truſt Debentures,
25 000 000 Stammaktien und 2 500 000 Vorzugsaktien der
Korporation ſowie 50 000 000 Dollars in Baar abzukaufen. An
dem Shndikat können ſich die Verkäufer oder irgend einer von
ihnen betheiligen.

„Daily Telegraph“ erfährt, die Nichterwähnung der
von dem transatlantiſchen Schifffahrts-Syndikat mit der
Hamburg-Amerika- Linie und dem Nord deutſchen
Llohd getroffenen Abkommen ſei auf den Wunſch der deut
ſchen Geſellſchaften zurückzuführen, welche in der Leitung der Kom
bination keine Stimme haben und nur den mit der Korporation
getroffenen Abkommen unterliegen Die engliſchen Blätter ſind
getheilter Anſicht über das Schifffahrtsabkommen. Man läßt es
gelten, daß die neue Korporation, welche drei Viertel des Beſitz
thums und der Geſchäftsthätigkeit der verkaufenden Linien durch
Inbeſitznahme des Haupttheils der Stammaktien kontrollirt, in
Amerika Domizil nimmt. Die engliſchen Blätter heben hervor,
daß die jetzt veröffentlichten Abkommen nicht die ganze, ausgedehnte
Kombination enthüllen, welche von Morgan geplant iſt, ſondern nur

als rn e ten ctwe S gollgehſekeswärtige Handel des deutſchen Jollgebietes mit
Setreide und Mehl ſtellte ſich in der J 1. e
bis Ende Aprik d. J. wie folgt. eingeführt wurden eigen
6 018 861, Roggen 2 120 196, Hafer 898 271, Gerſte 2677 470,
Mais 2 948 371, Weizenmehl 84 744, Roggeninehl 7397 Doppel
centner; ausgeführt wurden: Weizen 515 507, Roggen 255 645,
Hafer 962 856, Gerſte 173 695, Mais 52 794, Weigzenmehl
(72 296, Roggenmehl 124 099 Doppelcentner.

Ausland.
Holland.

Das Befinden der Königin.
Die letzten offiziöſen Nachrichten von Loo beſtätigen in vollem

Umfange, da
andauernd fortſchreitet.
2 Uhr amtliche Bulletin

wirkten andauernde Verſchlimmerung ein
etreten war, und ſomit ein Sinken der

Jtalien.
Keine Auslandsreiſe des Könkgs.

Wie der „Corriera delle Sera“ erſährt, wurde die beabſichtigke
Auslandsreiſe des Königs für dieſes Jahr aufgegeben, indeſſen ſei für
Oktober der Beſuch des dentſchen Kaiſerpgares beim italieniſchen Hofe
in Ausſicht genommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Landsberg (Kr. Delitzſch), 8. Mai. (Die goldene

Hochzeit) begingen heute der 80 Jahre alte Handarbeiter
Wilhelm Richter in Reinsdorf und deſſen Ehefrau Eliſe, geborene
Metze, letztere im Alter von 86 Jahren, beide trotz des hohen
Alters noch von wunderbarer Rüſtigkeit. An demſelben Tage
konnte das Paar auch dem fünfundzwanzigjährigem Ehejubiläum
ſeines Sohnes Heinrich Richter beiwohnen. Die kirchliche Ein
ſegnung des Jubelpaares erfolgte in der Kirche zu Gollme ſeitens
des gelegentlich der Generalkirchenviſitation in hieſiger Ephorie
anweſenden Herrn Generalſuperintendenten Vieregge aus
Magdeburg, welcher in ergreifender Rede auf die Bedeutung dieſes
Tages hinwies, welchen gemeinſchaftlich zu erleben ſo wenigen
Ehepaagren beſchieden wäre. Außer der gewöhnlichen Jubiläums
gabe überreichte der Herr Generalſuperintendent dem Jubelpaare
eine Prachtbibel. Herr Oberamtmann Bieler aus Reins
dorf hatte dem Jubelpaare eine Ehrengabe in baarem Gelde zu
gehen laſſen. Außerdem hatte der Kriegerbund durch einen Dele
girten, ſowie der Kriegerverein von Reinsdorf, dem der Jubilar
ſeit vielen Jahren angehört, ihm Ehrengaben überreicht. Am Nach-
mittag wurden die Jubelpaare durch den Reinsdorfer Kriegerverein
mit Muſik feierlichſt in den Gaſthof geholt, woſelbſt eine gemüth-
liche, kameradſchaftliche Nachfeier das frohe Feſt beſchloß.

s. Roitzſch, Y. Mai. (Schmiedegeräth.) Als ein
großer Fortſchritt in dem Schmiedehandwerk auf den Dörfern muß
man es bezeichnen, daß jetzt allerhand Ackergeräth in der Werk-
ſtatt der Schmiede entſteht. Jn dem Nachbarorte Zaaſch ſtellt der
Schmied Landwirthen mehrere Sorten Eggen, Krümmer, Acker
ſchlichten, mehrtheilige Walzen, lauter eigenes Fabrikat, zur Probe.
Er will bei der Probe der Geräthe ſtets ſelbſt dabei ſein, um etwaige
Mängel zu ſehen. Er wird auch die Magdeburger Ausſtellung mit
ſeinen Geräthen beſchicken.

Delitzſch, O. Mai. (Knochenfünde. Leichenfund.)
Bei dem jetzt vorgenommenen Umbau des an der Stadtkirche gelegenen
Hauſes des Kaufmanns Jacobſohn wurden beim Ausſchachten zahlreiche,
noch ziemlich gut erhaltene menſchliche Knochen und Schädel aufgefunden.
Da der Kirchhof an der Gottesackerkirche bereits im 14. Jahrhundert

in Benutzung genommen wurde, ſo dürfte als ſicher anzunehmen ſein,

Stödtkirche
daß die e e der dufk dem alten Friedhofe der

Begrabenen ſchon 600 W und r im Schooße der
Erde ruhen. Jn Naundorf bei Reideburg iſt die Leiche eines neu
r Kindes aufgefunden worden. Eine Kommiſſion des Kgl.
lnitsgerichts hierſelbſt Weg geſtern an die Fundſtelle. Der an

weſende Kreisarzt ſtellte jedoch feſt, daß es ſich um ein zu früh ge-
borenes, nicht lebensfähiges Kind handelt.
N. Lippen (Kr. Weißenfels), 9. Mai. (Beſitzwechſel.) Die

Seifenfabrik des kürzlich verſtorbenen Herrn Serfling haben die Kauf
leute Guſtav Dinger in Zeitz und Albert Bräutigam in Oſterfeld
käuflich erworben und führen dieſelbe unter der alten Firma „Serfling
u. Comp.“ weiter. In Kleinhelmsdorf hat der Landwirth Bockwitz
das ca. 120 Morgen große früher Brumhardt'ſche Gut gekauft.

rathung der

R. Hacdpfüffel (Kr. Sangerhauſen), 9. ar. (Schnerker Tod
Als der 60jährige Rentier, frühere Gutsbeſitzer Gotllob Hoffmann geſtern
Abend ſein im zweiten Stockwerke gelegenes Schlafzimmer aufßichen
wollte, fiel er zur Treppe hinab und blieb tod liegen. Jedenſalß
hat ihn ein Herzſchlag getroffen

Hſterode i. H., 9. Mai. (Der Cenkralsorſtäny
des Harzklubs) trat Donnerstag, den 8. Mai hierſelbſt zy
einer Sitzung (der 38.) zuſammen. Nach dem Rechnung
abſchluſſe belaufen ſich die Einnahmen auf rund 48 000 dyr,
und das Vermögen auf rund 22 400 Mk. da von letzterem noch die
verſchiedenen Fonds abgehen, bleiben faktiſch 8000 Mk. Als Zeit
punkt für die bevorſtehende Hauptverſammlung ig
Blan,kenburg wurde der 5. und 7. September beſtimmt. Eine
längere Debatte erhob ſich über die geplante Haftpflicht-
verſicherung des Harzklubs. Namens des die Verhandlungen
darüber führenden Ausſchuſſes theilte Sanitätsrath Dr. Schraud
mit, daß Haftpflichtverficherungs Angebote von Mannheim, Elber
feld Stüttgart, Winterthur und Magdeburg („Wilhelma“) ein-
gegangen ſeien. Jn Erwägung zu ziehen ſeien nur die Angebote
von Winterthur und Magdeburg. Die „Wilhelma“ erklärt ſi
bereit, ſämmtliche Beſucher des Harzes (nicht etwa nur Vereins-
mitglieder) zu verſichern, die etwa auf Anlagen des Harzklubs
Schaden erleiden und zwar bis zur Begrenzung von 200 000 M.
für Perſonenſchaden bei Einzel- und Maſſenunfällen und von
10 000 Mark für Sachſchaden gegen Zahlung einer mäßigen
Jahresprämie von ca. 200 bezw. 293 Mk. Das Ergebniß einer
längeren Diskuſſion war, daß der Ausſchuß betraut wurde, Namens
des Centralvorſtandes mit der „Wilhelma“ vorläufig auf ein
Jahr den Haftpflichtverſicherungsvertrag abzuſchließen. Später
ſoll dann eventuell ein Abſchluß mit der „Wilhelma“ auf zehn
Jahre erfolgen. Der Zweigverein Sonders hauſen bean-
tragt Einbeziehung zum Harzgebiete im Sinne der Satzungen und
ſtellt bei etwaiger ablehnender Entſcheidung Austritt aus dem
Harzklub in Ausſicht. Die Vorſchläge der ſofort niedergeſetzten
Kommiſſion über die neue Abgrenzung des 16. (Kyffhäuſer) Ve
zirkes, wonach Sondershauſen mit einbezogen wird, fanden Zu
ſtimmung. Die Anregung des Zweigvereins Braunſchweig, betr,
Zwangs-Kurtaxen, die ſchon ſeit einiger Zeit mit ein
gehender Begründung im Drucke vorliegt, empfahl Stadtrath Ram
dohr Braunſchweig mit einigen Worten. Herr Huch gab ſeiner
Anſicht dahin Ausdruck, daß es zweckmäßig ſei, wenn der Central-
vorſtand ſich über das Harzer Kurtaxenweſen ovrientire und ſich
dabei auf dem Laufenden erhalte. Man ging ſodann zur Pe

Anträge auf Geldbewilligungen an
Zweigvereine über. Zum Schluß machte Herr Huch noch
geſchäftliche Mittheilungen und ſprach dabei die Bitte an die
Zweigvereine aus, Subventionsanträge ſtets zunächſt an die Be
zirksvertreter gehen zu laſſen; anderenfalls müßte ſie die Eentrakvorſtand doch an letztere vor der Erledigung zur Begutachtung ab
geben. Die Bezirksvertreter wurden erſucht, ſchleunigſt die Neu
wahlen für den Centralvorſtand vorzubereiten.W. Erfurt, 9. Mai. (Anläßlich der Hundertjahrfeiey
der Vereinigung Erfurts mit Preußen bewilligte das Stadtverordneten
kollegium 260 000 Mk. zwecks Veranſtaltung eines Feſtzuges und ſonſtiger
Feierlichkeiten. Ferner wurde beſchloſſen, zur bleibenden Erinnerung an
die Bedeutung des Tages 50 000 Mk. als Grundſtock für Erbauung
eines ſtädtiſchen Muſeums zu ſtiften J

Magdeburg, 9. Mai (Jn der heutigen Stadtver
ordnetenſitzung) wurde bei Feſtſetzung der Steuerzuſchläge nach
den Vorſchlägen des Bezirksausſchuſſes beſchloſſen, dieſen Vorſchlägen
entſprechend den Zuſchlag zur Einkommenſteuer auf 134 Proz.
und zu den Realſteunern auf 1692/, Proz. feſtzuſetzen.

Weimar, 9. Mai. (Geſell ſchaft für Volk sbäder)
Hier hat. ſich. für die. am 26. d. M. ſtattfindende Hauptverſammlung
der Deutſchen Geſellſchaft für Volksbäder unter der Führung des Ober

e W Pabſt ein Orts Comité gebildet, welches
namentlich aus hervorrage Se rr e lebhaftes Intereſſe den b
Verhandlungen zu und werden ſolches durch Entſendung beſonderer
Delegirter vekunden. Anmeldungen dieſer Art, ſowie die v ar
Inſtitutionen und Privatperſonen werden in der Geſchäftsſtelle der
Geſellſchaft (Berlin NV., Karlſtraße 19) jederzeit gern entgegengenommen,

Greiz, 9. Todesfall Geſtern iſt hier im
Alter von 48 Jahren Herr Landgerichtspräſident Hof mann nach
längerem Krankenlager an Venenberkalkung geſtorben. Der Da
hingeſchiedene war eine hier durch ſein wohlwollendes, ſtets ge
rechtes Urtheil hochgeachtete und beliebte Perſönlichkeit und bei
ſeiner Ernennung zum Landgerichtspräſidenten der jüngſte Be
amte dieſes Ranges im ganzen deutſchen Reiche. Aus
der großen Zahl der Ehrenämter, die er bekleidete, ſei nur erwähnt,

(Nachdruck verboten.Der geniale Menſch.
Skizze von Paul A. Kirſtein.

Mein liebes Kind die Schwiegermutker ſprach es
in faſt drohendem Tone „wecke mir den Hans nicht! Du
weißt, er iſt ein bedeutſamer Menſch, ein Genie! Er muß
ſich ausleben können und dazu gehört vor Allem, daß man
ihn in ſeiner Ruhe nicht ſtört!“

„Aber Mama der Bote draußen iſt ſchon zum
dritten Mal da!“

gt zen er wiederkommen. Mein Sohn braucht ſeinen
af.“
Tief ſeufzend ging Frau Reging aus der Thür. Sie

wußte ja, ſo lange die Schwiegermutter da war, hatte ſie
keinen Willen. Aber es war ihr nicht leicht ums Herz. Sie
haßte dieſe Unordentlichkeit in der Lebensführung, dieſes
ewige Fortſchicken der Lieferanten, die ſchließlich ungeduldig
wurden und einfach an die Gerichte gingen. Es war ihr auch
nicht recht, daß ihr Mann jetzt noch, wo die Uhr ſchon auf
Eins ging, im Bette lag und ſchlief, ſtatt bei der Arbeit zu
ſitzen und an ein Vorwärtskommen zu denken. Aber ſie
mußte ſtill halten. Er war ein „genialer Menſch“ das
hatte man ihr vom erſten Tage an, wo ſie ihn kennen lernte,
immer wieder vorerzählt, und Alles, was er that, kam dem
zu gute. Von einem „gen alen Menſchen“ freilich konnte man

auch nicht verlangen, daß er lebte wie der erſte beſte
ürger. Der brauchte den erweiterten Horizont, der mußte

die Kleinlichkeiten der Philiſter verachten und ſich hinweg
ſetzen über all' die Nichtigkeiten, die ſonſt das Leben ein
engen!

Ach, ſie hätte gewünſcht, er wäre weiter nichts als ein
ſimpler, ſtrebſamer Menſch, der ſeine Pflicht thut, der nicht
immer nur an Weltverbeſſerung denkt, ohne je auch nur
einen Schritt, eine Handreichung zu thun.

Denn daß er faſt jede Nacht in der Kneipe verbrachte
und dann tief hinein bis in den Mittag ſchlief, das war ihr
durchaus kein Zeichen eines beſonders hohen Geiſtes. Das
erſchien ihr vielmehr als ein Mangel an Energie und ſitt
lichem Halt, ohne die freilich ein Arbeiten und Vorwärts-
kommen nicht möglich war.

Frau Barmann, die Mutter ihres Mannes, belehrte ſie
eich eines Anderen.

mal, Kind,“ ſagte ſie, als Frau Regina, die
Stirn in Sorge und Aerger etwas gefaltet, wieder ins
Zimmer trat, „ſieh mal ich verſtehe Dich nicht! Weil ſo ein
Einfaltspinſel der Muth hat. mit ſeiner Rechnung zu kommen.

r

willſt Du den guten Hans aus ſeinem Schlummer wecken.
Nun ſag einmal, wann ſoll er denn ſchlafen

Frau Regina ſtand am Fenſter. Ganz kurz gab ſie zur
Antwort „Des Nachts!“

„Aber Kind Frau Barmann rang die Hände.
„Weißt Du denn nicht, daß höher veranlagten Menſchen,
Menſchen, deren Nerven und Jnſtinkte feiner ſind als die
unſeren daß denen das grelle Tageslicht ſtörend und un
angenehm iſt?! Daß ſie erſt zu leben beginnen, wenn die
Schatten der heranbrechenden Nacht wohlthuend die Welt be
decken und aus dem künſtlichen Licht behagliche, anregende

Wärme ſtrahlt eFrau Regina zuckte mit den Achſeln. „Nein,“ ſagte ſie
wieder kurz, „das habe ich noch nicht gewußt! Bisher war
mir nur bekannt, daß ein ordentlicher Ehemann den Tag
nutzt und an die Zukunft denkt!“ e

Die alte Frau Barmann lachte höhniſch auf.
Das reizte die junge Frau. Erregter fuhr ſie fort:

„Mein Mann aber verſchläft den Tag und denkt nur ans
Bumzneln. Wenn das „genial“ iſt
IJrbre Schwiegermutter zuckte zuſammen. Sie empfand

das Hervorheben des Wortes „genial“ als einen beſonderen
ihr geltenden Stich. „Mein liebes Kind,“ ſagte ſie mit-
leidig, „ich habe es bald gewußt, daß Du meinen armen
Sohn nicht verſtehen würdeſt. Statt daß Du ihm dankbar
biſt, daß er Dich an ſeine Seite nahm, willſt Du ihn nur
henen ſeinen Plänen hindern, willſt ihn zu Dir herav-
ziehen.“

„Dankbar?!!“ Reginas Augen blitzten. „Wofür ſoll
ich ihm dankbar ſein? Dafür, daß wir jetzt dicht vor dem
Ruin ſtehen Daß wir zu Grunde gehen, wenn er ſich nicht
bald ermannt und ein anderes Leben beginnt?!!“

Sie wurde unterbrochen. Der „geniale Menſch“ hatte
die Thür geöffnet und trat im Morgenanzug, noch ziemlich
verſchlafen, in das Zimmer.
h Mit ausgebreiteten Armen ging ſeine Mutter aup
ihn zu.

„Mein armer Junge, mein Sohn
Er wehrte ſie lächelnd ab. „Ja, ja laß man!“ Dann

wandte er ſich zu ſeiner Frau. „Was war denn hier eigent-
lich? Worüber ſtrittet Jhr?“
t u verſteht Dich nicht, mein Sohn, ſie hält Dich für
au 44

e faul?!“ Er ſah etwas beſchämt zu ſeiner Frau
er.
„Nein, Hans, nicht gerade für faul. Jch weiß wohl,

daß die Phantaſie ſich nicht einſpannen läßt wie ein Zugthier,
daß der ſchaffende Künſtler auch eine Ruhe und Erholungs

zeit haben muß, nur bei Dir dauert ſie bald zwei Jahre.
Faſt o lange, als wir verheirathet ſind. Und wenn Du Dich
nicht bald ermannſt ſtehen wir vor dem Untergang. Wir
ſollen zahlen, und uns fehlen die Mittel; wir ſollen leben,
und wir wiſſen nicht wovon

„Aber Reginag er ſtreichelte ihr die weichen, blonden
Haare. „Wenn wir nichts mehr haben, na dann
machen wir einen Punkt und borgen uns was

Regina konnte ſeinen Scherz nicht mehr belächeln. Das

war eben ſo ſeine Natur eFür Alles ein Lächeln, für Alles einen Witz, einen augen
blicklichen, ſchnellen Rath, ein Ueberbrücken des peinlichen
Momentes, und dann war die Sache erledigt. Weiter denken,
ſo auf einige Zeit hinaus das that er nicht. Dazu war ihm
ſeine Seelenruhe zu lieb, ſeine gute Laune zu koſtbar.

Faſt hatte man ihn von Kindheit an dazu erzogen, Sein
Vater war ein tüchtiger, ernſter Menſch, ein Mixſikliebhaber,
wie es nur wenige gab. Aber die Verhältniſſe zwangen ihn
aus ſeiner Vorliebe heraus und nöthigten ihn zu einen
Erwerb.

Als Magiſtratsſekretär verbrachte er ſein Leben mit
ſeinem Verſtand bei den ewig ſtaubigen Akten, mit ſeinem
Herzen bei der edlen Kunſt!

Als ſeinSohn groß geworden war, ſah er mit Freuden
auch in ihm eine Neigung für das Hohe und Schöne und
mit faſt eiferfüchtiger Liebe ſuchte er ſie zu erwecken und zu
vergrößern. Alles, was ihm einſt verſagt geblieben war, das
ſollte dem Hans jetzt, wie von ſelbſt, in den Schooß fallen,
keine Sorge ſollte ihn ſtören, kein Kummer ihn hindern

ſollte ſich ſelbſt und ſeiner eigenſten Perſönlichkeit leben
önnen.

Schon auf der Schule räumten ſie ihm deshalb Alles
aus dem Wege, was er mit Unmuth begann. Er war ein
guter und auch ein begabter Schüler, aber er verlernte es
ſich ſelbſt zu zügeln und zu halten.

Wie jeder Schüler begann er mit einem gewiſſen Alter
die Lehrer zu karikiren und ſeine Hefte mit Zeichnungen zu
füllen. Und was er machte, zeugte von ganz entſchiedenem
Talent. Sinn für Formvollendung und Schönheit, für Ge
danken und Phantaſie wurden in ihm wach, aber es waren
doch immer nur die Arbeiten eines Schülers, eines unreifen
Jünglings!

Für den Vater jedoch bedeuteten ſie mehr. Der ſah in
ihnen das Keimen einer großen Kraft, die Vorläufer einer
epochemachenden Zukunft, die erſten Sproſſen einer ſchwin
delnd hohen Ruhmesleiter.

Und von jener Zeit an ſprach man überhaupt nur noch
von ſeinem Talent. Er wurde ein Genie, noch bevor er et
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daß er dem Gemeinderathe angehörke. Außerdem war er Vorſtand
des Aufſichtsrathes der Mitteldeutſchen Bodenkredit- Anſtalt und der
Exeizer VereinsbrauereiAktiengeſellſchaft.

z. Eiſenberg (S.A.), 9. Mai. (Renovation des Schloſſes).
Nachdem ſchon vor zwei Jahren das Aeußere unſeres herzoglichen
Schloſſes reſtaurirt worden war, iſt auf Befehl des Herzogs im vorigen

ahre auch das Jnnere der herrlichen, man kann ſagen, im ganzen
Deutſchen Reiche einzig daſtehenden Schloßkirche einer durchgreifenden
Renovation und Reparatur unterzogen worden. Dieſe herrliche, von
Sachverſtändigen als Meiſterwerk anerkannte Schloßkirche wurde in
den Jahren 1680—1692 unter Herzog Chriſtian erbaut. Die ſchöne
Säulenordnung, welche Kunſtkenner in ſelten ähnlicher Weiſe gefunden
haben, die überaus reiche und geſchmackvolle Stuckaturarbeit, die allent
halben in anziehenden und ſinnreichen Formen an Geſimſen und Decken
prangt, die herrlichen Deckengemälde, welche die vier Landplagen Krieg,
Hunger, Peſtilenz und Tyrannei darſtellen, die vortreffliche ſinnbildliche
Darſtellung der Herrlichkeit Gottes und der Seligkeit, welche aus der
Kuppel über der Orgel herableuchtet, dieſe ſowie die überall an den
Decken und ſonſt angebrachten Freskogemälde mit ſinnreichen, zum
Theil der heiligen Schrift entnommenen Denkſprüchen machen einen er

benden Eindruck. Touriſten ſeien darauf aufmerkſam gemacht, daß
jetzt Gelegenheit geboten iſt, dieſe herrliche Kirche unter Führung des
Schloßkaſtellans beſichtigen zu können.

Auerbach i. V., 7. Mai. (Der Mörder ſeine
Kinde s.) Am Dienstag Abend wurde auf Anordnung der
Staatsanwaltſchaft der Sticker Zöbiſch von hier verhaftet. Er
hatte an dieſem Tage in der Trunkenheit ſein eigenes Kind, durch
deſſen Geſchrei erbittert, auf das Bett geworfen und mit Bett
ſtücken derart zugedeckt, daß das bedauernswerthe Weſen erſtickte.
Als die Mutter die Betten wieder emporhob, fand ſie ihr Kind
als Leiche vor. Zöbiſch ſelbſt hatte im Schreck über ſeine That
die Flucht ergriffen, er wurde jedoch bald feſtgenommen. Der
Verhaftete war bereits im Vorjahre mit der Strafbehörde in Kon
flikt gerathen, da durch ſeine Schuld im Krankenhauſe ein Mann
geſtorben ſein ſoll, der mit Zöbiſch kurz vorher in Streit und
Schlägerei gerathen war.

Leipzig, 9. Mai. (Die theofophiſche Geſell
ſchaft) (I. T. V.) in Deutſchland hält ihre Konvention am
Pfingſtmontage in Leipzig ab. Aus Anlaß der Konvention ver
anſtaltet die Geſellſchaft (Geſchäftsſtelle: Leipzig, Jnſelſtr. 25)
im Saale des „Kaufmänniſchen Vereinshauſes“ öffentliche Vor-
träge über die Themen: „Warum vertritt die Theoſophiſche Ge
ſellſchaft das Prinzip der Toleranz?“ und „Theoſophie und Pflicht
erfüllung. t

Crimmitſchan, O. Mai. (Von einer Mauer er-
ſchlagen.) Auf einem Neubau der Thiemeſtraße trug ſich ein
bedauerlicher Unfall mit tödtlichem Ausgange zu. Beim Ab-
graben von Erdreich kam eine dicke Mauer vorzeitig zum Stürzen
und begrub unter ihren Trümmern den Handarbeiter Ziergiebel,
der beim Davoneilen zu Falle gekommen war. Der Verſchültete
konnte nur als Leiche geborgen werden. Er war verheirathet und
Vater von mehreren Kindern.

Dresden, 9. Mai (Aenderung der Eiſenbahnfahr-
karten.) Jn einer gemeinſamen Berathung der ſächſiſchen Staats
regierung mit der Finanzdeputation der Zweiten Kammer regte letztere
die Abſchaffung der Rückfahrkarten und Einführung
billigerer einfacher Fahrkarten für die ſächſiſchen Bahnen
an, worauf die Regierung erklären ließ, daß ſie dieſen Vorſchlag mit
Freunden begrüße es ſeien von ihr auch bereits nach dieſer Richtung
hin Erörterungen eingeleitet worden.

Vermiſchtes.
Zugentgleiſung. Der über Woergl nach Salzburg gehende

Perſonenzug entgleiſte geſtern Abend nahe St. Johann, weil große
Steine auf die Schienen gelegt waren. Von den Reiſenden iſt
Niemand verletzt, die Thäter konnten verhaftet werden.
Der „Klub der Durchgefallenen“. Am Schwarzen Brett der
Müncheher Univerſität war vor wenigen Tagen ein Schriftſtück
angeheftet, das trotz ſeines eigenartigen Juhalts zum allgemeinen
Erſtaunen des Rector magnificus. Unterſchrift trug. Es war
ein Aufruf, der franzöſiſch abgefaßt war und in deutſcher Ueber
ſetzung folgendermaßen lautete: „Rechtsbefliſſene. Das
kleine juriſtiſche Examen geht in einigen Tagen ſeinem Ende ent
gegen und wir werden den tauſendſten Durchge-
fallenen haben. Welch' wichtiges Ereigniß, welch' wunder
bares Ereigniß! der tauſendſte Durchgefallene! Um dieſes Feſt
würdig zu begehen, laßt uns einen Fackelzug vor M. Amira halten,
welcher durch ſeine großartigen Kenntniſſe in der Kunſt des Durch
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fallenlaſſens die wichtigſte Perſon unſerer Univerſität iſt. Wohlan,
veranſtalten wir einen Fackelzug, ſo groß, daß ganz München paff
iſt. Es iſt nöthig, daß wir uns auf franzöſiſch äußern, damit wir
leichter der Cenſur des Rektors entgehen. Der Klub der
Durchgefallenen. Gez. Dr. L. Brentano.“ Auf
den erſten Blick ſieht der Streich der Studenten als heiterer,
munterer „Ulk“ aus, der ſich gegen einen ſtrengen Examinator,
den Profeſſor Dr. K. von Amirag, in wenig ehrerbietiger Form,
aber doch recht luſtiger Weiſe, richtet. Die Sache büßt aber viel
von ihrer Harmloſigkeit ein, wenn man erfährt, daß die Unter-
ſchrift des Rektors, wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“ mit-
theilen, gefälſcht war. Der Urheber des „Ulks“ hat ſich nach
des Rektors Namenszug, mit dem ja z. V. jede Legitimationskarte
abgeſtempelt iſt, einen neuen Stempel anfertigen laſſen, deſſen
Abdruck bei oberflächlicher Betrachtung mit der echten Facſimele-
Unterſchrift verwechſelt werden kann. Das Blatt mit der ge
fälſchten Unterſchrift iſt dann an das Schwarze Brett heimlich an
geheftet worden, wurde aber von dem zuſtändigen Perſonal ſehr
bald bemerkt und ſofort entfernt.

Der Nachlaß des Leiermannes. Jm Februar 1901 ſtarb in
St. Peter bei Graz der 63jährige Leiermann Johann Wabnegg, der ſeit
Jahren bei den Eheleuten Joſeph und Marie Laffer unentgeltlichen
Unterſtand gehabt hatte. Einige Monate nach ſeinem Tode verbreitete
ſich das Gerücht daß das Ehepaar Laffer den W. beſeitigt habe, um ſich ſeines

Vermögens zu bemächtigen. Es wurden Erhebungen eingeleitet und die
Leiche Wabneggs ausgegraben. Allerdings konnte nicht feſtgeſtellt werden,
daß Wabnegg keines natürlichen Todes geſtorben ſei, es ergab ſich aber,
daß er Sparkaſſenbücher mit Einlagen von mindeſtens 23 000 Kr.
beſeſſen hatte und die Eheleute Laffer ſich dieſe angeeignet hatten.
Jetzt ſtand nun das Ehepaar deswegen unter der Anklage des Diebſtahls
vor den Geſchworenen, die beide Angeklagte ſchuldig ſprachen, worauf
der Gerichtshof den Joſeph Laffer zu 7 Jahren und ſeine Frau zu 3
Jahren ſchweren Kerkers, ſowie zum Erſatze von 23 325 Kr.
an die Wittwe Wabneggs verurtheilte.

Sinken eines Dampfers. Der Dampfer „Boverie“, welcher am
21. April mit 88 Perſonen und 1000 Pferden für Süd-
afrika Melbourne verlaſſen hat, iſt, wie von dort gemeldet wird, ge
ſunken. Ein Rettungsboot, in welchem ſich ein Offizier und 3 Mann
der Beſatzung des „Boveric“ befanden, iſt nach einer Jrrfahrt von
2440 Kilometern auf offener See an der öſtlichen Küſte von Auſtralien
gelandet. Die geretteten Mannſchaften berichten, daß das Schiff ſchwere
Havarie erlitten habe und wahrſcheinlich total geſunken ſei.

Die Hanptverſammlung der deutſchen elektrochemiſchen Geſell
ſchaft wählte Berlin als Ort der nächſten Tagung zu Pfingſten 1903.

Der verſtimmte Mai.
Als zögernd jüngſt der Mai erſchienen,
Den „hold“ noch ſtets der Dichter nennkt,
Da waren finſter ſeine Mienen,
Wie man es kaum an ihm noch kennt.
Jn Strömen ſchickt' er Regen nieder,
Und kühl und ſchneidend ging ſein Hauch;
Die Knospen hätten gerne wieder
Verkrochen ſich an Baum und Strauch.

Wo Bebel redete und Singer
Jn feiernder Genoſſen Kreis,
Da rieb man ſich die ſteifen Finger,
Und manche Naſe wurde weiß.
Und wo mechaniſch die Debatte
Sich weiterſpinnt im Reichstagshaus,
Schlich mancher, der Verlangen hatte
Nach einem Grog, ſich ſtill hinaus.
Glaubt nicht, durch Zufall ſei's geſchehen,
Daß ſich ſo ſchlecht der Mai benahm
Ganz klar und deutlich iſt zu ſehen,
Daß er mit Abſicht ſo uns kam.

Er muß, ſo ſcheint es, hier gewahren
Wohl allkerlei, was ihn verſtimmt,
Was mehr noch als in frühern Jahren

Jhn jetzt entrüſtet ünd ergrimmnk.

Jhr braucht nur ſelber ihn zu fragen,
Was ihn verdrießt, da wird er ſchon
Euch gründlich ſeine Meinung ſagen

Jn wenig liebenswürd'gem Ton.
„Für Singer und Genoſſen“, ſpricht er
„Für alle, die zum Reichstag gehn,
Und für moderne Ueberdichter
Bin ich auch ſo noch viel zu ſchön.“

„Kladderadatſch.“

n I S -JZ C CEigentliches geleiſtet hatte. Doch man drängte ihn auch nicht
dazu. Man wartete; denn das Genie mußte ſich ja von ſelbſt
entfalten, ohne gewaltſame Mittel.

Doch es entfaltete ſich nicht, ſo lange man auch Hoff-
nung hegte. Jn der „Wartezeit“ hatte er natürlich keinen
beſtimmten Beruf ergriffen, ſondern hatte ganz einfach nach
wie vor aus der Taſche ſeiner Eltern gelebt, und als er
eines Tages es für „genial“ fand, zu heirathen na, da
verſprach er zwar, ſich eine Stellung zu ſuchen, er that es aber
nicht, ſondern verbrauchte die paar tauſend Mark ſeiner Frau
und wartete noch immer

An ſeiner Mutter hatte er einen großen Schutz, aber
ſeine reſolute junge Frau die konnte das nicht mehr er
tragen. Ganz energiſch begann ſie, gegen ihn aufzutreten.
Sie glaubte nicht mehr an ſein Können, nicht mehr an ſein
Talent und ſeinen Willen zum Arbeiten. Sie ſah in ihm
nur einen Faulenzer, der ſich mit großen Worten umgab
und zu bequem für die kleinſte Thätigkeit war.

Sie ſelber hatte ſich ſchon ſeit Wochen in ihrer Wohnung
ein kleines Putzgeſchäft eingerichtet, das langſam im Auf-
blühen war und eine Zukunft verſprach.

Die alte Frau Barmann hatte das ſehr recht gefunden,
aber als die Schwiegertochter nun auch verlangte, daß ihr
Sohn ſich eine beſtimmte Thätigkeit ſuchte, da war ſie empört.

„Nein,“ rief ſie, „er darf es nicht thun! Er darf ſich
nicht wegwerfen und ſeine ſchöne Zeit, die er für höhere Zwecke
verwenden kann, im niederen Tagesdienſt verbrauchen!“

„Gut,“ ſagte Frau Regina, „dann bleibt mir nur eins.
Dann muß Jeder von uns ſeinen eigenen Weg gehen. Um
ſeines „Genies“ willen will ich nicht zu Grunde gehen.“

Und in raſcher Entſchloſſenheit miethete ſie ſich einen
Laden und ſiedelte dorthin über. Sie hatte ihrem Manne
noch einmal die Wahl gelaſſen. Er hatte dazu geſcherzt und
gelächelt. Da ging ſie fort.

Hans ſtand im Anfang ganz verwundert. Das hatte
er nicht erwartet! Er ſchüttelte immer nur den Kopf. „Es
kann nicht möglich ſein, es kann nicht!“

Seine Mutter wollte ihn tröſten: „Sie war Deiner nicht
werth, ſie verſtand Dich nicht

Er wehrte ſie weit ab und ſchob ſie von ſich. „Du ſagſt
das ſo hin und weißt nicht, was ſie mir war!“ Jn ihm
wurde auf einmal etwas Neues, etwas Unbekanntes wach,
was er vorher nie wahrgenommen.

Still ging er in ſeinem einſamen Zimmer auf und ab.
Vergeblich ſuchte er nach all den Erleichterungen, die ſie ihm
ſonſt geboten, und merkte erſt jetzt, wie viel er mit ihr ver
loren hatte. Es war ihm ſo, als wäre es ſein letzter Halt
geweſen! Was war er denn eigentlich im Leben? Was
datte er ſchon geleiſtet Nichts, nichts! Ein paar Vildchen,
ie Verwandte gekauft batten, ein vaar Karrikaturen, die

in kleinen Blättern erſchienen waren. Das war Alles. Ein
trauriges Reſultat für einen, der ſchon über Dreißig wark!

Und nun die Einſamkeit um ihn herum! Die Einſam-
keit, die er ſo ſchwer ertragen konnte!! Dann ſeine Mutter!
Er fühlte es, daß ſie ihm nichts mehr ſein konnte. Wie
ſchlecht hatte ſie ihn im Leben berathen, wie ſchlecht hatte ſie
ſeine Frau behandelt, ſeine Reging, die ihm einſt ſo felſenfeſt,
ſo treu vertraut hatte, daß ſie ihn nahm, trotzdem er nur
verſprechen konnte, ſich eine Exiſtenz zu ſchaffen.

Und nicht einmal das hatte er erfüllt!
Jhm ſtieg die Röthe der Scham in die Wangen. Aber

das das wollte er wenigſtens nachholen. Eine Stelle
wollte er ſich jedenfalls ſuchen, denn die mußte er jetzt
ja doch haben. Es blieb ihm ja nichts zum Leben.

Er nahm die Zeitung zur Hand und blätterte in den
Annoncen.

Aber, was war denn das? Er ſtutzte. Seine Frau
ſuchte einen jungen Mann, der das Lager verwalten und die
Bücher führen konnte?! Seine Frau?!

Eine Viertelſtunde ſpäter zog er ſich zum Ausgehen an.
Seiner Mutter ſagte er nichts, aber er haſtete ſo raſch durch
die Straßen, daß er die Menſchen im Vorübergehen faſt inn-
rannte. Beſcheiden öffnete er die Ladenthür zu dem Geſchäft
ſeiner Frau.

„Jch möchte mich um die ausgeſchriebene Stellung be-
werben,“ ſagte er leiſe.

Mit unwillig gerunzelten Brauen blickte Frau Regina
von der Arbeit auf.

„Hans! Mir ſcheint, es iſt wirklich nicht mehr Zeit zu
ſolchen Scherzen!“

Er ſchüttelte ernſthaft den Kopf. „Regina, es iſt kein
Scherz. Jch will Dir wirklich zeigen, daß ich nicht ganz ſo
ſchlecht bin, wie Du denkſt, daß ich den Willen habe, zu ar
beiten und zu ſchaffen.“

Da trat ſie auf ihn zu und ſah ihm tief in die Augen.
„Hans, ſag' ehrlich: iſt es Dein Ernſt? Willſt Du mr

helfen, willſt Du arbeiten? Daß wir anſtändige Menſchen
Hleiben und unſere Pflichten erfüllen können

Er nickte. „Ja, Reginag, ich will es gern, und ich ver-
ſpreche es Dir, ehrlich und feſt! Jch weiß ja erſt jezt,
was ich an Dir verloren hätte und wie häßlich und leer mein
Leben war.“

Da wurden ihre Augen feucht. Wieder, wie am Tage
ihrer Hochzeit, reichte ſie ihm beide Hände: Komm, Hans!
Möge es zum Guten ſein!“ Dann führte ſie ihn in das kleine
Kontor.

Mit Luſt und Liebe arbeitete Hans ſich ein. Merk-
würdig aber von jenem Tage an nannte man die Frau
r Den Mann nicht mehr, der hatte darauf ver
aichtet.

Standesamk.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Mai 1902.
Geboren Dem Handarbeiter Otto Pfeiffer, Wörmlitzerſtr. 102,

T. Liesbeth. Dem Geſchirrführer Karl Pfahl, Jakobſtr. 47, S. Erich.
Dem VBVierfahrer Gottfried Lauſchk, Kirchnerſtr. 9, T. Elſe. Dem Berg
mann Otto Felgenhauer, Schmiedſtr. 23, T. Marie. Dem Geſchirr
führer Friedrich Kalbitz, Zenkerſtr. 15, T. Gertrnud. Dem Tiefbau
arbeiter Paul Lorenz, Weingärten 24, S. Kurt. Dem Hausdiene
Paul Langer, Kl. Sandberg 23, T. Agnes. Dem Eiſendreher Ernſt
Hartung, Langeſtr. 26, T. Martha. Dem Maurer Albert Götze,
Schmiedſtr. 23, T. Anna. Dem Fabrikſchmied Otto Kämmerer, Thor
ſtraße 53, T. Gertrud. Dem Bauarbeiter Hermann Tätz, Merſeburger
ſtraße 97, T. Emma. Dem Graveur Theodor Läſſig, Steinweg 13, T.
Elſa. Dem Bierfahrer Hermann Franke, Thorſtr. 28, T. Ella. Dem
Arbeiter Emil Ziemke, S. Emil, Klinik. Dem Maſchinenſchloſſer
Simon Bolik, Hackebornſtr. 3. S. Hans. Dem Leutnant und Adjntant
Harry Pulkowski, Königſtr. 80, T. Anna.

Geſtorben Die Wwe. Wilhelmine Hoſfmüller geb. Schukze, 71 J-
Siechenanſtalt. Die Wwe. Emilie Neumann geb. Leopold, 74 J.,
Parkſtr. 16. Die Wwe. Luiſe Schaaf geb. Thieme, 85 J., Lilienſtr. 12.
Die Wwe. Chriſtiane Groſſe geb. Berger, 83 J., Siechenanſtalt. Anna
Hoppe, 23 J. Robert Franzſtr. Ab. Des Bierfahrers Wilhelm
Friedrich Ehefr. Auguſte geb. Miehe, 37 J., Klinik. Des Geſchirr-
ſührers Franz Holland S., todtgeb., Klinik. Des Maſchiniſten Karl
Moch T. Martha, 2 J., Klinik. Des Bahnarbeiters Hermann Quandt
T. Marie, 7 Mon., Herrenſtr. 6. Des Geſchirrführers Ernſt Jentſch
Ehefr. Bertha geb. Rülke, 32 J., Klinik. Des Hüttenmanns Hugo
Gieſemann S. Otto, 8 J., Klinik. Der Bahnſchmied Wilhelm Golze,
67 J., Klinik. Der Schleuſenmeiſter Karl Greiſer, 62 J., Klinik. Der
Tagelöhner Valentin Schäfer, 27 J., Klinik. Der Lohndiener Max
Gottſchalt, 49 J., Unterberg 12. Der Bergarbeiter Wilhelm Köppe,
Bergmannstroſt. Des Stellmachermeiſters Wilhelm Lippold S. Kark,
11 J., Bergmannstroſt. Die Wwe. Chriſtiane Roſt geb. Ranſch, 72 J.
Jakobſtraße 45.

Auswärtige Anufgebote: Der Bildhauer Hermann Riemer, Nord
hauſen und Beata Hoſſmann, Halle a. S. Der Bäcker Wilhelm Suſt
und Eliſe Schröter, Deſſan. Der Bäckermeiſter Otto Eulenberg und
Klara Reißner, Dölau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Mai 1902.
Aufgeboten Der DiplomJngenieur Hans Elvers, Altona und

Eliſabeth Dan, Heinrichſtr. 9. Der Maurer Emil Deparade, Lehndorf
und Auguſte Stoppe, L. Wuchererſtr. 27.

Eheſchließnngen Der Kanſinann Jakob Goldſtein und Eliſabeth
Marie Klara Ehrlich, Geiſtſtr. 54.

Geboren Dem Handelsmann Eduard Wilde, Viktoriaplatz 2, S.
Guſtav. Dem Stadtbauamtsarbeiter Ferdinand Pallas, Hermann-
ſtraße 19, T. Margarethe. Dem Spinnereiarbeiter Johann Klinkert,
Advokatenweg 20, T. Grete. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Müller,
Ackerſtr. 4, T. Käthe. Dem Maurer Franz Niemann, Gr. Brünnen-
ſtraße 34, T. Gertrud. Dem Schneider Karl Frieſe, Henriettenſtr. 31,
S. Robert. Dem Muſiker Hans Moth, Friedrichſtr. 29, S. Eugen.
Dem Hauptmann im Füſ.-Regt. Nr. 36 Paul Willigmann, Seydlitz
ſtraße 21, T.

Geſtorben Des Maſchinentechnikers Ernſt Ott T. Emmy, 5 S.
Schillerſtr. 599. Des verſt. Bahnarbeiters Friedrich Eſcher S. Guſtav,
3 J., Belfortſtr. 2. Des Arbeiters Otto Gödecke Ehefr. Marie geb.
Meinhardt, 46 J., Am Kirchthor 203.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Generalmajor Frhr. v. Gayl aus Halber

ſtadt. Kammerherr und Droſt v. Oertzen nebſt Gemahlin aus Mirow-
Rittmeiſter v. Kotze aus Berlin. Rittmeiſter v. Haenlein aus Blanken
burg. Frhr. v. Collenberg aus Wiesbergholzen. Oberleutnant Wich
mann nebſt Gemahlin aus Dietz. Profeſſor Hentze aus Göttingen.
Rittergutsbeſ. v. Knoblauch nebſt Gemahlin aus Peſſien, Rauch nebſt
Gemahlin aus Wendiſchhof. Gutsbeſ.: Bothe aus Beeſenſtedt, Schuch
Succo aus Petersburg. Bergwerksbeſ. Rühle aus Mejßen. Bank-
beamte Jllg aus London, Lamprecht aus Hof. Rentiers: Klas nebſt
Gemahlin aus Paris, Ogden aus Baltimore. Dir Bail, Schipmann,
beide aus Berlin, Schmidt aus Hirſchberg. Jng. Wilke nebſt Ge
pagn aus Toutpansdrift (Transvaal), Walden aus Staßfurt. Frhr.
v. Uthmann aus Neuwedel. Frau Leutnant v. Hagen aus Stadtſulza.
Frl. Kriß ans Berlin. Kaufleute Hausberger aus Dresden, Rau
aus Lauban, Uhlmann aus Stuttgart, Fiedler, Böttcher, beide aus
Chemnitz, Koch aus Wien, Spitzer aus Breslau, Bernhard aus Köln,
Bacharach aus Kaſſel, Berthold aus Zittau, Priddel aus Neukirchen,
Doeiſch aus Bingen, Hirſchberg, Cohn, Goſſels, Elkan, Möklmann,
Gerſchlowitz, ſämmtlich aus Berlin, Sichling, Guckenheimer, beide aus
Frankfurt a. M., David, Steindler, Oberſchitzky, ſämmtlich aus Ham
burg, Petſch aus Königsberg, Mayer aus Oberurſel.
a

Verantwortiich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben.
ſür Provinz und Algemeines: Otto E. Neunmaun; für Lokales: Erich Beuthnerz
für den Dörſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten z ſämmtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſiren.
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leicerstoffe.

Bruno r Nas,
HALLE S.

Waschstoſſe.

Zibelines, Homespums,
Satins, Kammgarne

Leipzigerstrasse 100,
part., I. u. II. Etage. W

Grosses Lager vumnel täglicher Vingang von Neuheiten
Solide Qualitäten in allen Preislagen
Voiles, Etamines,

etc. C.Schuwarze
Kleiderstoſſe. O

Voulardls.

nfection: Jackets, VUmhänge,
Wetter-läntel u. Capes
Costumef. Reise, Strasse u. Haus

Costumesröcke, Blousen,
Unterröcke, Morgenröcke,

Kindergarderobe.
Waschblousen.

von Costemen Mänteln.

erfolg en dürfte.

zulegen,

Die Herren

Röclerer Cabinet
Röderer Carte c'Or Fl. 3,00.

Vor einigen Tagon ist in der Komwission des Reichstages nunmehr die Schaumweinsteuer durchberathen und
auch genehmigt worden, sodass das Inkrafttreten derselben aller Wahrscheinlichkeit nach spätestens am 1. Juli d, Js.

Pro flasche Schaumwein werden 50 Pfg. Zoll erhoben.
Jeder PFrivate hat nach dem neuen Gesetz das Recht, sich oinon steuerfreien Vorrath von 30 Plaschen bin-

sodass also bei Wahbrnehmung dieses Falles eine Drsparniss von Mk. 15. zu erzielen ist.

Röderor Co., Longewille bei Metz,deren ausserordentlieh preiswerthe und vorzügliche Marken wir seit längerer z mit
grossem Erſolge eingeführt haben und die sich einer zunehmenden Beliebtheit erſreuen,
haben sieh auf unsere Veranlassung bereit erklärt, jedem unserer werthen Kunden und bisherigen Abnehmer der Markeöderer Co. das steuerfreie Quantum von je 30 Flaschen herzulegen und die Berechnung erst vom I. Dezember d. Js.
ab zu machen, sodass also erst von diesem Zeitpunkte ab Zahlung zu erfolgen hütte.

Wir bitten um rechtzeltige gütige Bestellung und Wahrnahme dieses günstigen Angebotes
zum alten billigen Vreise.

Wir empfehlen von den Specialmarken der Herren Röderer Co., Longeville
bei Abnahme von 30 P

Röderer Carte Blanche Fl. 4,75,
8,75. Röclerer Extra Dry

Pottel lGenerale Depositaifre,

Mester- und Augen n a.
S

laschen auch sortirt

5,75,

J u. ſtark. Haar in 5--8 Min. getr.,
J wird dadurch wellig u. locker u.
J erhält neue Lebenskraft.
J Shamponiren u. Friſiren
S 1,50, für Kinder 1,00 Mk.
S Ernst Rosa,vorm. ritz Kassler

2 8.

S 7 n F n d 2 o u 7 p. J c 5 n v Re 2 5 e g S h 2 h 277 S SJ W 7 e S z z T 4J e e e e l e re c e. e t S meee z S a teeeeeeeeeee e. c SEs h u er -cee J 0 e 2 5 7c t mee 7e S e n o t er 7* 1 x e J
z J

(Amerik. Kopfwäſche)
J reinigt vollſt. das Haar und die

Kopfhaut von den ſo läſtigen
Schuppen. Mit dem pat. elektr.

J Haartrocken-Apparat mittels S
I heißer Luft) wird ſelbſt langes S

Gr. Steinst
r. 16, e Vate Baden

empfehlt
in reicher Auswahl zu niedrigsten Preisen, bestes Fahrikat, fertige

Herren- und Knaben-Anzüge, wasserciehte Stoff und Gummi-
Mäntel, Paletots, Raglan, Jagd- u, Hausjoppen, farbigo Westen

n h Jagd- und Radfahrer-Pellerinen, Sohlafröoke,

für ſe 2 Eingel- Vortioven. Der Wohlgeſchmack der darans be

reite ten Bouillon iſt unerreicht! Eine Taſſe kommt alſo nur auf
6 Pfg. zu ſtehen.n haben in Delikateß-, Kolonialwaaren-Geſchäften und

Sroguerien.

Br. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstrasso 38.Vertreter der Gothaer Tevens-Versieherung 5 an.
Voersicherungs-Commissar der Prov.-Städte-Feuner-Societät.

und bin jetztIch War kahlköpfig wieder im
W Vollvesitz

meines Kopfhaarss durch die (61087Kiko'sche Haarbehangkung,
s0 lauten zahlreiche Dankschreiben überzeugen Sie sich.

Prospekte gratis und franko F. Kiko, Herford i. W. gratis durch

e20. h nHauptgeschüäft: alle a- S. 2. Geschäft:
D nuttenstr. 2 Sudſnéahot. Dessauerstr. 2, Nordfriodbof.

W Fernsprecher No. 506,
empfiehlt

9rabdenkmäler
sauberster Ansführung., Solide Preise.

lager am Platze. S
868 e 6 0036366 G

Vom 24. bis 28. Mai werde ieh in
n 4, Iotel Stadt Innburg

anwesend sein, um

Künstliche Augen
S direkt nach der Natur für Patienten zu fertigen,

F. Ad. Müller, Augenkünstler aus Wiesbaden,
„Meu kciadung“. maners Retorm- Augen R. b. Hurhrschu“

unchvasser in Pulverform

ſl Müinn n
Hergestellt in der 1488 priv. Simons e Berlin.

Von Autoritäten anerkanntS: S Das beste Mundwasser.,
Zu haben in allen einsehlägigen besseren Geschäftoen.

Carminol-Gesellschaſt m. b. Berlin C. 2.

Br. Brehmer“s
welthekannte Heilanſtalt für Lungenkranke

e eGörbersciorf j. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

langjühriger Assistent von Dr. Brehmer), versondet Prosy kto
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Sonntag

Wohlthätigkeits Vorſtellungen zu Gunſten
der Burenfrauen und Kinder.

Für die Burenfrauen und Burenkinder! So heißt
das Motiv, welches die Hallenſer heute und in den folgenden beiden
Tagen veranlaſſen möge, ihre Schritte hin zu dem Tempel der Muſe,
dem Stadttheater, zu lenken, um dort den wohlarrangirten Veranſtal
tungen beizuwohnen, deren Reinertrag dem Burenhilfskomitee über
wieſen werden ſoll. Dem Buren-Hilfskomitee, das ſchon
ſo mancherlei Noth und Elend dort unten in den Konzentrationslagern
lindern konnte, und das dankbar iſt, wenn das deutſche Volk die edle
Chriſtenpflicht erfüllt, bedrängten und in Hunger und Nothdurft
ſchmachtenden ſchwachen Frauen und unſchuldigen Kindern wenigſtens
in etwas zu Hilfe zu eilen. Zu Tauſenden und Abertauſenden hat
der goldgierige Räuber, deſſen Heimath jenſeits des Kanals liegt, die
ſchutzloſen Burenfrauen und Burenkinder von dem heimathlichen Herd
vertrieben, verfolgt, geſchändet, gepeinigt mit roher Hand, die Farmen
und Hütten niedergebrannt und die Kinder, Frauen und Greiſe wie Herden
Vieh fortgetrieben in die ungeſunden Konzentrationslager, wo die Armen
zuſammengepfercht bei nur zu kärglicher Nahrung und dürftiger Kleidung
in großer Zahl der Seuche erliegen, während draußen auf den Schlacht
feldern im männermordenden Krieg die tapfernen Gatten und Söhne
Scholle um Scholle des Heimathlandes dem übermächtigen, grauſamen
tückiſchen Feinde gegenüber vertheidigen. Warum giebt man in herz-
loſer kalter Berechnung die Frauen und Kinder der Buren in den
Konzentrationslagern dem ſicheren Tode preis Wie uns ſelbſt einmal
ein Bure erzählte, legt es der Feind offenkundig darauf an, das
Volk, das tapfere, bis auf den letzten Mann zu vernichten, welches ſich
nicht feige und willenlos dem drückenden Joche der engliſchen Flagge
unterwirft und am raſcheſten und wirkungsvollſten wird ſolch'
grauſiges Werk durchgeführt, wenn man die Mütter und die junge,
heranwachſende Generation des Volkes dahin ſterben läßt. Und wir mit
uns die ganze übrige civiliſirte Welt ſtehen rath und thatlos da und
ſchauen einem mit teufliſchem Geſchick ſyſtematiſch wohlgeordneten Morden
zu Nein Wir ſind Chriſten, und Chriſten und Menſchenpflicht iſt es,
den Bedrängten nach Kräften beizuſtehen, wenn auch nur durch Gaben
und Geſchenke. Aus dieſem Grunde hat ſich die Burenhilfskaſſe ge
bildet, deren Centralen ſich bekanntlich in Berlin und München befinden.
Aus allen Gauen Deutſchlands fließen die Geldſpenden in reichlichem
Maße ein.

So haben ſich auch in unſerer Vaterſtadt Halle opferwillige Bürger
zuſammengethan, um durch eine dreitägige Veranſtaltung im hieſigen
Stadttheater ein wie wir mit Sicherheit hoffen erkleckliches
Sümmchen, das dem Burenhilfskomitee zugeſandt werden wird, zu
vereinnahmen.

Geſtern Abend fand die Generalprobe zu den Wohlthätigkeitsvor-
ſtellungen ſtatt, und wir nehmen daher ſchon heute Gelegenheit,
über die Veranſtaltung, bei welcher außer Herrn Oberregiſſeur
Scholling vom hieſigen Stadttheater alle Mitwirkende den hieſigen
Bürgerkreiſen angehören, unſeren Leſern Bericht zu erſtatten. Die
Vorſtellung beſteht in Vokal- und Jnſtrumental-Vorträgen, einer
dramatiſirten Epiſode in drei Aufzügen aus dem erſten Burenkriege
1848 und vier lebenden Bildern. Zu den letzteren hat auf Erſuchen
des Komitees Herr Regierungsrath Kurt von Rohrſcheidt den
verbindenden Text geliefert, mittels welchen der innere Zuſammenhang
der Bilder verſtändlich wird. Das erſte Bild „De Wets Aufruf
zum Kampfe“ iſt einer Photographie entnommen, auf welcher De
Wet in gleicher Stellung und Umgebung eine Rede hält. Nachdem
der Held De Wet das verſammelte Volk zum Kampfe bis auf dem
letzten Mann mit beredten Worten angeſpornt, nachdem die kernige

es
aus

of.

in
ertigen, Burenſchaar drei Mal den Eid der Treue für Freiheit und Heimath
ba en. land geleiſtet,
tzchig“ Da kommt von der Höhe Glockenton, der über die Kämpfer klingt:

Es iſt ein Lied ſo glaubensſtark, das nur dem Frommen frommt,
Es iſt ein Zuſpruch troſtesvoll, der aus dem Himmel kommt,
Es tkönt ſo voller Weihe dem, der treu iſt und der glaubt,
Und die gläubigen Helden richten ſich auf und nehmen den Hut vom

Haupt.
Und es betet De Wet: „Du ſtarker Gott, wir hören die Stimme

Dein,
„Verlaß uns nicht im letzten Kampf, o laß uns nicht allein
„Wie Abraham vor Dir, o Herr, einſt Deine Gnade gewann,
„So ſei auch gnädig Deinem Volk, nimm unſer Opfer an
Dazu erklingen die feierlichen Orgelklänge aus dem im Hintergrunde
ſtehenden Kirchlein, während hoch vom Thurm das Banner weht, das
Banner rothweiß-blau und ſchwarz. Das Motiv zum zweiten BVilde:
„Aus der Heimathins Elend“ giebt die bekannte, zu Gunſten
der Buren von Defregger entworfene Poſtkarte. Burenfrauen und
Kinder werden von farbigen Eingeborenen und engliſchen Söldnern
zu Pferd und zu Fuß mit der Geiſel von der heimathlichen Scholle
vertrieben. Die in Brand geſteckte Farm bildet eine grauſige Fackel zu
dieſem unſäglich traurigen Zuge und erhellt igluthroth den weiten

Wurrrae un

Sleick günstige Selegenſteitsſäufe sind
I sSisſier nocſi nidſit geboten worden.

Hin Posten Klciderstoffe. elegante Panfasiegervebe. gedeegene Qualitäten.

1. Beilage zu Nr. 217 der Halleſchen Zeitung

Himmel. Dies Bild iſt von ergreifender Wirkung. „Vater, Sohn
und Enkel auf der Wacht in einer Felſenſchlucht am
Tugela“ iſt das dritte Bild. Mehrere Buren halten in einer verborgenen
Felſenſchlucht bei einem Lagerfeuer nächtliche Wacht. Und das Zwie-
geſpräch, welches ſich zwiſchen dem Vater und den Söhnen entwickelt,
endet mit der ſiegesfrohen Zuverſicht

Ahne, Vater, mögen von uns alle Erdengüter treiben,
Nur das Eine nicht, die Freiheit, nur die Freiheit ſoll uns bleiben.
Wenn die Tapfren unſres Volkes ſinken in den Schooß der Erde,
Dann Jito einſt der Enkel kommen, daß er euch ein Rächer werde!

un
„morgen ſchlagen wir die Engelländer!“

Das vierte und letzte Bild iſt betitelt „Ohm Krüger in
Oranjeluſt im Gottvertrauen an das zukünftige
Geſchick ſeines Volkes denkend.“ Der greiſe Burenführer
ſitzt im Kreiſe ſeiner Getreuen und empfängt eben einige Depeſchen aus
dem fernen Transvaal.

Depeſchen kamen vom Heimathland, ſie bringen der Heimath Grüße!
Sie künden von Botha und von De Wet, daß ſie in Ringen und Wagen,
Daß ſie unverzagt noch halten das Land, und die Herzen der Hörer

ſchlagen.

Doch auch bittere Botſchaft weiß dazu der fliegende Funke zu
melden,

Die trifft wie ein ſchwerer Schlag ins Herz Ohm Paul, den greiſen
Helden.

Die Gattin ſtarb, die theuer ihm war in langem Erdenwallen,
Der liebſte ſeiner Söhne, er iſt im Kampf um die Freiheit gefallen.

Die Treuen ſenken das Haupt in Schmerz, ſie ſehen den Einen,
den Alten,

Sie ſehen ſein bannendes Auge feucht, ſie ſehn ihn die Hände falten,
Aber der fromme Beter ſpricht, da hört die grauſame Kunde
„Jch halte Dich, Herr, und ich laſſe Dich nicht

und ſtille wird's in der Runde.
Nach dieſem entrollt ſich im Hintergrunde das liebliche Bild einer
Segen des Friedens genießenden Burenfamilie.
Damit ſchließt die Serie der vortrefflich wiedergegebenen lebenden

Bilder. Der Dichter der erläuternden Verſe, Herr Regierungsrath
Kurt von Rohrſcheidt, ſpricht den Text ſelbſt. Die drama-
tiſirte Epiſode aus dem erſten Burenkriege 1848
Boomplats von Herrn Profeſſor K. Dove, welche ebenfalls zur
Aufführung gelangt, verſetzt uns mitten hinein in den Kampf der
tapferen Buren mit den eroberungsluſtigen Engländern. Der erſte Akt
führt uns die Unterhandlung eines buriſchen Parlamentärs mit einem
engliſchen Oberſt vor, der zweite Akt zeigt uns das Wagenlager der
Buren, die Vorbereitungen und den Aufbruch zum Kampfe, während
im dritten Akt eine Unſerredung des gefangenen buriſchen Feldkornets
mit dem Oberſt der Engländer die Epiſode beſchließt. Dieſelbe iſt von
Herrn Oberregiſſeur Scholling vom hieſigen Stadttheater in Scene
geſetzt und von feſſelnder. und packender Wirkung, obgleich ſie von
nichtberufsmäßigen Schauſpielerinnen und Schauſpielern wiedergegehen
wird. Der vokale Theil des Abends iſt. durch die ſechs nieder
ländiſchen Volkslieder von Kremſer für Männerchor und
Soli mit Orcheſterbegleitung vertreten. Bei denſelben wirken die treff
lichen Geſangvereine Sang und Klang Halleſche Lieder-
tafel“ und der „Lehrergeſangverein“ mit. Die Lieder ſind
aus der Sammlung von Adrianus Valerius (1626) entnommen
und betitelt: 1. „Klage“, 2. „Wilhelmus von Naſſauen“, 3. „Kriegs-
lied“, 4. „Abſchied“, 5. „Berg op Zoom“ (Vor dek Schlacht) und
6. „Dankgebet“. Dieſe herrlichen, von Kremſer übertragenen Lieder
geben das tiefe Empfinden und Gottvertrauen ſowie gewiſſer
maßen ein Stück der Weltgeſchichte der alten Niederlande wieder.
Außerdem bringt das verſtärkte Theater- Orcheſter Direktor Herr
Kapellmeiſter Hache die Ouverture zu „Egmont“ von Beethoven
in trefflicher Weiſe zu Gehör. Es ſind weder Mühen noch Koſten ge
ſcheut worden, dieſe Wohlthätigkeitsveranſtaltungen zu durchaus wohl
gelungenen und auch in den kleinſten Theilen fein durchgeführten zu
geſtalten, und zahlreiche bereitwillige Damen und Herren der Stadt
haben zur Vollendung des Ganzen beigetragen, ſodaß die Aufführungen
nach jeder Richtung hin überaus intereſſante ſind. Wir geben der
Hoſſnung Ausdruck, daß alle Bürger Halles und zahlreiche Jnte
reſſenten in der Umgebung unſerer Stadt ihren Opferſinn und ihren
Edelmuth bethätigen und die Veranſtaltungen beſuchen werden.
Es wird unſere aufſrichtigſte Freude ſein, wenn wir
einen recht hohen Reinertrag konſtatiren und ſomit berichten können,
daß die Arbeit und Mühe der Mitwirkenden belohnt und der Buren
hilfskaſſe eine erfreuliche Unterſtützung zu theil geworden iſt. Wenn
wir hier unſer Scherflein beitragen, ſo geſchieht es aus Chriſten und
Menſchenpflicht zur Lin derung der furchtbaren Noth und
des grauſigen Elends der armen Burenfrauen und

Burenkinder. P.

den
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Wert bis Me. 2 d. Moet., Jetat d. Meter 50, 85 Pf. M. 1,25. Bin
Posten Wasch-Soffe halblelare Gervebe, hervorragendt schöne
Dessins. Wert bös T Mk. d. Met., Jetat d. Meter 35, 50, 65 P. BVin
FPosten Wasch-Seide fär Blousen un Costunes, in neuen Streifen, Jetat
d. Meter 48 Pfg. Ein Posten Sammet Plunell fär Blousen Morgen-
röcke nd Matinces, vorzügliche Fabrilcate, Werth bis 60 F. d. Met.
Jetet d. Meter 25 Pfg. Ein Posten Tüäll Gardinen solide Qualitäten
in besonders geschmaelevollen Dessins, Werth bis 95 F. d. Moet., jetat d. Met.
50 Pf. BVin Posten Jacken Costitmes aus Flomespun, Cheviot etc.
ganz gefättert, Werth bis M. 18 t. Jetet dus Stäc c Mlc. 5,50, 6,7
9 M. Vin Posten Kinder Kleider, entaäckcende eleidsame Facgons,
ein ste offarten, s Verarbeiteng a besonderen Aue ren

11. Mai 1902

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 10. Mai.
Die nächſte Stadtverordneten-Sitzung wird nicht Montag,

ſondern ausnahmsweiſe Dienstag, den 13. Mai, abgehalten werden,
weil viele Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften an der am Montag
enden Einweihung des neuen Handelskammergebäudes theil-
nehmen.

Die ſtädtiſche Verſchönerungs Kommiſſion beſchäftigte ſich in
ihrer letzten Sitzung mit den geſchaffenen Anlagen am neuerrichteten
Geſundbrunnen an der Wörmlitzerſtraße. So wies die Anlagen jetzt
ſind, können ſie nicht beſtehen bleiben, da die dort ſpielenden Kinder
dabei zu viel ruiniren. Die Anlagen ſollen derart geſtaltet und ent
ſprechend eingefriedigt werden wie die Kommiſſion es urſprünglich
wünſchte. Darauf wurde beſchloſſen, auf dem „Sandanger“ längs
des öſtlichen Fußweges Pfähle einſchlagen zu laſſen, an welchen die
Schiffer ihre Kähne befeſtigen können bisher benutzten die Schiffer
mit Vorliebe die dort ſtehenden Bäume, welchen durch die ſtraff ange
ſpannten Taue Schaden zugefügt wurde.

Der 1. kommunale Bezirks-Verein lädt für morgen, Sonn-
tag, Vormittag 9 Uhr ſeine Mitglieder und durch dieſelben eingeführte
Gäſte zu einer Beſichtigung des ſtädtiſchen Elektrizi-
tätswerkes ein. Als Trefſpunkt iſt die ſtädtiſche Desinfektions
anſtalt in den Pulverweiden gewählt.

Die vierte Generalverſammlung des Landesvereins preußiſcher
Volksſchullehrerinnen wird bekanntlich in den Tagen vom 18. bis
21. Mai hier in den Räumen der „Loge zu den drei Degen“,
Paradeplatz 4, ſtattfinden. Zu der erſten für Sonntag, den
18. d. Mts., Nachmittags Uhr angeſetzten Mitglieder-
Verſammlung lautet die Tagesordnung Wahl der Kaſſen
reviſorinnen Berichte der Delegirten über die Thätigkeit ihrer Vereine
und Berichte über die ſtaatlichen Fortbildungskurſe. Am Montag, den
19. d. Mts., wird Nachmittags 44--7 Uhr die zweite Mit-
glieder- Verſammlung abgehalten. Die Tagesordnung hierzu
umfaßt folgende Punkte Kaſſenbericht des Vorſtandes, erſtattet durch
die Säckelmeiſterin Beſchlußfaſſung über die Gründung der wirth
ſchaftlichen Hilfskaſſe und Wahl des Vorſtandes der wirthſchaftlichen
Hilfskaſſe. Vor dieſer Verſammlung um 3 Uhr Nachmittags ver-
einigen ſich die Mitglieder in der „Loge“ zu einer Vorbeſprechung der
Vorſtandswahl. Für Dienstag, den 20. d. Mts., Vormittags von
9 12 Uhr iſt die erſte öffentliche Verſammlung vorge
ſehen. Die Tagesordnung hierzu bilden folgende Punkte: Eröffnung
durch die Vorſitzende Begrüßungen Geſchäftsbericht des Vorſtandes,
erſtattet durch die Schriftführung Bericht der Centralſtelle für Rechts-
ſchutz und Vortrag über die Ausgeſtaltung des Haushaltungsnunterrichts
und die Fortbildungsſchule. (M. Nouvel-Breslau.) Nachmittags
von 5--7 Uhr wird in der zweiten öffentlichen Ver-
ſammlung der Bericht des ſozialen Ausſchuſſes erſtattet werden.
Danach wird Frl. Adelheid Tinzmann-Striegau über die
Frage „Was kann die Volksſchule zur Bekämpfung des Alkoholismus
thun ſprechen. Am Mittwoch, den 21. d. Mts., Vormittags von
9--12 Uhr beſchließt die dritte öffentliche Verſammlung
die vierte Generalverſammlung. Hierbei werden die Berichte der
ſtatiſtiſchen Centralſtelle und des Ausſchuſſes für Propaganda erſtattet
werden, worauf Frl. Maria Liſchnewska Spandau die Frage
„Warum iſt die Einheitsſchule eine ſoziale, nationale und pädagogiſche
Nothwendigkeit behandeln wird. Ein Abſchiedswort der Vorſitzenden
bildet den Schluß dieſer Verſammlung.

Der Verein zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke
hat in voriger Woche den alljährlichen Verkauf der mannigfachen
Gegenſtände, die durch die hingebende Arbeit ſeiner Mitglieder
im Laufe des Jahres angefertigt waren, veranſtaltet. Trotz aller
Fürſorge der ſtädtiſchen Armenpflege und der zahlreichen Vereine
giebt es jahrein jahraus zahlreiche Krankheitsfälle, bei denen die
Pflege in einer Krankenanſtalt nur durch die Hilfe dieſes Vereins
ermöglicht wird. Wie der Verein die vierzig Jahre ſeiner Arbeit
hindurch darauf bedacht geweſen iſt, Kapitalien zu ſammeln, von
deren Zinſen arme Kranke unentgeltlich verpflegt werden können,
ſo hat er auch in dieſem Jahre eine große Anzahl in hieſigen
Krankenanſtalten für den Erlös des Verkaufs der oben angeführten
Gegenſtände untergebracht. Für Freibetten im Diakoniſſenhauſe
iſt jetzt die Summe von 23 000 Mark, und für ſolche in der
Kinder-Heil- und Pflegeſtätte des Vaterländiſchen Frauenbereins
ſind 13 000 Mark Stiftungskapital geſammelt, deren Zinſen für
hilfsbedürftige Hallenſer verwendet werden. Jm letzten Jahre
aber waren 56 Kranke an 2920 Pflegetagen in den königlichen
Kliniken, im Diakoniſſenhauſe, in der Kinderheilſtätte und in
Privatkliniken vervflegt worden.

Der Jünglings- und JugendVerein der St. Ulrichsgemeinde
feiert morgen, Sonntag, in geſelliger Weiſe ſein ſiebentes
Stiftungsfeſt in den „Kaiſerſälen“ (Gr. Ulrichſtr. 51). Für
4L bis ,6 Uhr Nachmittags iſt, falls die Witterung günſtig ſein ſollte,
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eine Beſichtigung der Moritzburg vorgeſehen. Um 7 Uhr beginnt im
oberen Hauptſaal des Feſtlokals der Familienabend, der
außer Deklamationen und muſikaliſchen Darbietungen der ca. 40 Köpfe
zählenden Kapelle eine Anſprache des erſten Vorſitzenden Herrn Paſtor
Richter und die Aufführung von „Andreas Hofer“, Trauerſpiel in
5 Akten von Jmmermann, dabietet. Zur Deckung der Unkoſten werden
zum Eintritt berechtigende Programme zu 25 Pfg. für alle Freunde und
Gönner des Vereins und ſeiner Beſtrebungen am Saaleingang zu haben
ſein. Kinder unter zehn Jahren können wegen Platzmangels leider
nicht eingelaſſen werden, auch ältere Kinder haben ohne Begleitung Er
wachſener keinen Zutritt.

Der evangeliſche Lehrlingsverein Francke'ſcher Jünglings
verein an St. Ulrich unternimmt zur Nachfeier ſeines 6. Stiftungs
feſtes am morgigen Sonntag bei gutem Wetter einen Ausflug nach
dem Petersberg. Abmarſch um 2 Uhr vom „Trothaer w

Jugendverein der Paulusgemeinde (für junge Leute von
14—-18 Jahren). Sonntag, 11. Mai, bei gutem Wetter Veranſtaltung
des letzten Sonntag aufgegebenen Tagesausflugs nach dem Peters
berg. Treffpunkt: 8 Uhr Morgens Waſſerthurm, Roßplatz. Neu
konſirmirte freundlichſt eingeladen. Dann Abends keine Verſammlung.

Die Unterredung mit den vom Hilfsprediger von Broecker konfirmirten
jungen Leuten findet erſt Sonntag, 25 Mai, ſtatt.

Religiöſe Verſammlungen. Sonntag, den 11. Mai, Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Geſundes
Gebetsleben“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Eintritt
frei. Außerdem ſind Verſammlungen Nachmittags 5 Uhr in der Schmied
ſtraße 21 und Abends 8 Uhr auf Schmelzershöhe in Giebichenſtein,
Friedenſtraße 1.

Der Gabelsberger Stenographenverein Giebichenſtein hielt
am vergangenen Mittwoch ſeine zahlreich beſuchte Generalverſammlung
ab. Zu Vorſtandsmitgliedern wurden die bisherigen wiedergewählt.
Jm weiteren Verlaufe der Verſammlung erſtattete der Vorſitzende Be
richt über das verfloſſene Vereinsjahr. Die Kaſſe ſchloß mit einem
Guthaben von 85 Mk. ab, auch war ein großer Zuwachs von Mit
gliedern zu verzeichnen. Der Verein hält ſeine Uebungsſtunden im
Gaſthof „Zum Mohr“ in Giebichenſtein jeden Mittwoch Abend ab.

Fortbildungskurſe des Halleſchen Lehrervereins. Wie
alljährlich, ſo beabſichtigt der Halleſche Lehrerverein auch dieſes Jahr
Fortbildungskurſe einzurichten, und zwar ſind Vorleſungen über Kunſt
geſchichte, Elektrizität und Phonetik in fremden Sprachen in Ausſicht
genommen. Auch Nichtmitglieder können ſich betheiligen. Das Honorar
wird für zweiſtündige Vorleſungen 10 Mk., für einſtündige 6 Mk.
betragen.

Volksthümliches Wettturnen. Bei dem am Himmelfahrtstage
bei Gelegenheit einer nach Wölkau bei Crenſitz unternommenen Gau
turnfahrt des unteren Mulden-Turngaues Kreis III e der deutſchen
Turnerſchaft abgehaltenen volksthümlichen Wettturnen erhielten die
Turner Helbig und Bantelmann I, beide vom Turnverein „Frieſen“
hier, den 1. bezw. den 2. Preis, die Turner Brothe J und Bärwald,
beide vom ſelben Verein, eine lobende Anerkennung. Die Uebungen
beſtanden in Kugelſtabheben (75 Pfund), Hochſprung ohne Sprungbrett
und Schnelllauf (200 m).

Sein 50jähriges Jubiläum als Knappſchaftsſekretär begeht
heute Herr Andreas Heinicke, Frieſenſtraße.

Betriebseröffnung der Straßenbahn Halle- Merſeburg. Der Be
trieb auf der elektriſchen Straßenbahn Halle Merſeburg iſt heute früh
eröffnet worden, da die Poſtverwaltung ihren erhobenen Einſpruch nach
längeren Verhandlungen geſtern Abend zurückgezogen hat. Der Verkehr
findet nach dem bereits früher mitgetheilten Fahrplan ſtatt. (Vergl.
Jnſerat.)

Von den elektriſchen Bahnen in der Stadt. Das phhyſi
kaliſche Jnſtitut hat bekanntlich ſeinen Einſpruch gegen den Ober
leitungsbetrieb der rothen Straßenbahn fallen gelaſſen. Jn der
letzten Sitzung der Straßenbahnkommiſſion lag ein Antrag der
Halleſchen Straßenbahn auf Genehmigung zur Aufhebung des
Akkumulagtorenbetriebes und Einführung des oberirdiſchen Strom
zuleitungsbetriebes zur Berathung vor. Die nachgeſuchte Ge
nehmigung ſoll empfohlen werden. Bei Einverleibung des ehe
maligen Vororts Cröllwitz hat die Stadtgemeinde die vertragliche
Verpflichtung übernommen, den Bau und Betrieb keiner weiteren
Linie im ehemals Cröllwitzer Gebiete zuzulaſſen, ſo lange nicht die
Hauptlinie von der Brücke bis zur Villa Knoch verlängert iſt.
Als die Straßenbahn- Geſellſchaft eine Linie von der Brücke durch
die Thalſtraße bis zur Dölauer Haide bauen wollte, hat der
Magiſtrat mit Rückſicht auf die erwähnte vertragliche Ver-
pflichtung auch Einſpruch gegen das Projekt erhoben. Dieſer Ein
ſpruch wurde aufrecht erhalten. Von der Abſicht der Halleſchen
Stadtbahn, auf der Linie Wittekind bis Bahnhof Trotha den
6 Minutenbetrieb einzurichten, nahm die Kommiſſion erfreut
Kenntniß und genehmigte die Verlegung der Weiche in Trotha
unter einigen unerheblichen Bedingungen.

Oeffentliche Verſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde heute Vormittag auf hieſigem Königl. Amtsgericht das auf den
Namen des Hoteliers Karl Leiſtner eingetragene, am Riebeckplatz hier
belegene Hotel „Continental“ öffentlich meiſtbietend verſteigert. Das
Beſtgebot gab ein Hypothekengläubiger, Herr Gerichtsaſſeſſor a, D.
Stephan, mit 285 000 Mk. ab.

Beſchwerde beim Mi ſter eingelegt. Bekanntlich hatten die
ſtädtiſchen Behörden ſ. Zt. die Enteignung eines Stück Landes vom
Gartengrundſtück der Schöppeſchen Erben beſchloſſen, um die Jakob-
ſtraße vom Steinweg aus mit der Bertramſtraße von der Schwetſchke
ſtraße aus verbinden zu können. Es handelte ſich um 5,87 Ar. Der
Bezirksausſchuß entſchied ſich nach verſchiedenen Terminen für die
Enteignung und erkannte auf eine Entſchädigung von 3,50 Mark pro
Quadratmeter gemäß den Gutachten der Architekten Knoch und Kall-
meyer hier. Die Schöppeſchen Erben, welche zunächſt das Bedürfniß
zu der Straße in dieſer Ausführung beſtreiten und auch auf Erwerb
ihres geſammten Grundſtücks durch den Hauptintereſſenten Baumeiſter
Kuhnt bezw. die Stadt Halle drängen, da eine Zerſtückelung desſelben
ihnen nicht konvenirt, haben gegen den Entſcheid des Bezirksausſchuſſes
beim Miniſter für öſſfentliche Arbeiten Beſchwerde eingelegt. Ebenſo
ſollen die Jntereſſenten der Jakobſtraße, die für die Durchlegung der
ſelben in ihrer ganzen Länge im allgemeinen Verkehrsintereſſe ein
traten, ſich an dieſelbe Jnſtanz gewandt haben, damit der Magiſtrat
ſein Verſprechen, die Straße binnen 10 Jahren durchzulegen, erfüllt.

Anpflanzungen am Saaleufer bei der „Saalſchloßbrauerei“.
Der Halleſche Verſchönerungs-Verein läßt z. Zt. am Saaleufer bei der
„Saalſchloßbrauerei“ auf entſprechend erhöhtem und mit guter Erde
beſtelltem Terrain Anpflanzungen vornehmen, um der dortigen Gegend
ein freundlicheres Ausſehen zu geben.

Der Roland auf dem Marktplatze wird nun ſeine von
dem letzten Sturme beſchädigte Hand mit dem Schwerte wieder
erhalten. Das Gerüſt dazu iſt bereits aufgebaut.

Gegen die beabſichtigte Anlage einer Keſſel- bezw. Blechſchmiede
im ehemals Stitzſchen Grundſtück in den Pulverweiden hat außer
einigen Anwohnern nun auch der Vorſtand des 3. kommunalen
BezirksVereins beim Stadtausſchuß Einſpruch erhoben. Der Verein
führt als Begründung an, daß durch die Errichtung einer geräuſchvollen
und nicht reinlichen Anlage den zahlreichen Spaziergängern in den vom
Halleſchen Verſchönerungs-Verein geſchaffenen ſchönen Anlagen der
Aufenthalt dort verleidet werde.

Vorleſungen über neuere und neueſte Litteratur von
E. Georgy. Jn der 15., 16. und 17. Vorleſung wurde noch einmal
ausführlicher über Fontane, Wildenbruch, Sudermann
und Hauptmann geſprochen und ſodann das Reſultat der jüngſt-
deutſchen Bewegungen auf litterariſchem Gebiete feſtgeſtellt. Licht und
Schattenſeiten des Naturalismus gebührend gewürdigt, iſt er
weniger eine Richtung geweſen als der Verſuch zu einer neuen Ver
einigung techniſcher Hilfsmittel und innerer und äußerer äſthetiſcher
Kräfte zur dichteriſchen Verwerthung gewonnenen Neulandes. Nach
Ueberwindung ſeiner Uebertreibungen bleibt genug von guten Kräften,
um ſich mit älteren geſunden, die Wiedergewinnung der Jdee voraus-
geſetzt, zu einem gediegenen Neurealismus zu verbinden.

Die Verunreinigung der atmoſphäriſchen Luft durch Jnduſtrie
Gaſe. Dieſe bedeutſame Frage erörterte Privatdozent Dr. Erd
mann eingehend in ſeiner Antrittsrede. Beim Betrieb induſtrieller

Anlagen, beſonders bei der Maſſenerzeugung chemiſcher Fabrikate, ver
unreinigen die Luft in ſchädlicher Weiſe die von den eintretenden Gaſen
häufig mitgeführten fein ſuspendirten, feſten Beſtandtheile nämlich
Ruß und Flugaſche. Abhilfe kann geſchafft werden durch Ver
beſſerung der vielfach unrationellen Feuerungsanlagen und durch
Schaffung von Flugſtaubkammern oder durch Rauchfiltern. Die
Jnduſtrie-Gaſe ſind entweder ſaure Gaſe oder Gaſe und Dämpfe, welche
durch ebenſo unangenehmen wie intenſiven Geruch hervorſtechen.
Zu den ſauren Gaſen gehören die ſchweflige Säure, die
Schwefelſäure Salzſäure und Flußſäure, außerdem noch
Fluorſilicium und Chlom. Die wichtigſte von dieſen Sub-
ſtanzen iſt die ſchweflige Säure infolge ihres ſehr allgemeinen,
theilweiſe maſſenhaften Auftretens bei chemiſchen Prozeſſen und ihrer
ganz ſpezifiſchen ſchädlichen Wirkung auf die Vegetation. Die Ver
wüſtungen durch ſchweflige Säure in deutſchen Wäldern kommt in
erſter Linie auf Rechnung der Hüttenwerke. Aber ſchweflige Säure ent
ſteht auch bei allen Feueranlagen für Steinkohle
oder Braunkohle, ſeien dies nun Haushaltungs- oder Fabrik-
feuerungen. Durch die Entwickelung der ſchwefligen Säure erkranken
Getreide, Gras, Nadelholz vor Allem, ſo daß das Geſpenſt der Rauch
ſchädenklage oft ſogar die Exiſtenz mächtiger induſtrieller Etabliſſements
in Frage ſtellt. Zu akuten Schädigungen ſind ferner Schwefel-
ſäure, Salzſäure und Flußſäure ihrer Waſſerlöslichkeit wegen
beſonders geeignet. Was die Unſchädlichmachung ſaurer Gaſe betrifft,
ſo ſind am leichteſten zu kondenſiren Salzſäure und Fluorwaſſerſtoff
ſäure, welch erſtere als werthvolles Nebenprodukt nicht bloß, ſondern
ſogar als ein Hauptprodukt der Leblanc-SodaJnduſtrie gewonnen
wird. Am ſchwierigſten iſt die ſchweflige Säure unſchädlich zu machen.
Wo dieſe nicht verarbeitet werden kann, ſucht man ſie durch mächtige
Schornſteine mit Luft zu verdünnen, jedoch haben ſich die Schornſteine
dabei als ſehr unvollkommene Einrichtungen ergeben, und es iſt mehr-
fach bereits die Anregung gegeben, ſie durch mechaniſch betriebene
Ventilationen zu erſetzen. Chlor wird neuerdings in Deutſchland in
großen Mengen gewonnen beachtenswerth iſt, daß ſelbſt bei gut ein
gerichteten Chlorkalkfabriken Undichtheiten und zuweilen Exhalationen
von Chlor unvermeidlich ſind, weshalb ſolche Fabriken nicht in allzu
großer Nähe bewohnter Häuſer errichtet werden dürfen. Jnduſtrielle
Gaſe und Dämpfe, welche ſich durch noch intenſiveren Geruch läſtig
machen, ſind vorwiegend Derivate des Schwefels und des
Stickſtoffs. Der Schwefel verleiht allen ſeinen flüchtigen Ver
bindungen zumeiſt einen außerordentlich penetranten Geruch und Ge-
ſchmack. Gerbereien, Leimſiedereien und Fabriken für Knochenfett,
Knochenmehl und Knochenkohle fallen der Umgebung oft durch ihre
widrigen Gerüche ſehr läſtig, jedoch laſſen ſich die Hauptübelſtände in
gut eingerichteten Betrieben dadurch vermeiden, daß das Roh-
materialin friſchem Zuſtande verarbeitet und das
Sieden in hermetiſch geſchloſſenen Keſſeln bewerk-
ſtelligt wird. Der Schwefelwaſſerſtoff tritt bei der Fäulniß
oder tiefgreifenden o organiſcher Stoffe, auch als Reduktions
produkt der Schwefelſäure bei Großbetrieben und beim Schwelen
von Kohle auf. Hinſichtlich der Frage der Cröllwitzer
Papierfabrik in Sachen des Sulfat-Verfahrens meinte
der Redner, daß, wenn hier nur eine Beläſtigung vorliegen ſollte, doch
Alles, was dauernd beläſtige, ſchließlich auch ſchädlich wirke, und wo
direkte phyſiologiſch chemiſche Schädigungen nicht nachweisbar ſind,
ſolche durch viychiſche Einflüſſe zu Stande kommen können.

Das Platzkonzert findet morgen (Sonntag) Mittag 12 Uhr
vor dem Kaiſerdenkmal in der Poſtſtraße ſtatt und wird ausgeführt von
der Kapelle des Füſilier- Regiments Nr. 36. 1. Kaiſer Friedrich-Marſch
von Jancovins. 2. Ouverture z. Op. „Mignon“ von Thomas.
3. Fackeltanz von Eckhardt. 4. Jn der Spinnſtube, Charakterſtück von
Eilenberg. 5. „Zur Maienzeit“, Frühlingsphantaſie von Nehl.
6. Klopf an Polka von Millöcker.

Ein Naturwunder. Die aus dem Gemäuer der Moritzkirche
unterm Dach herausgewachſene Birke zeigt bereits wieder Blätter und
wird zur Zeit der Maien ſich voll entwickeln. Vor einigen Jahren, als
die anhaltende Sommerhitze unerträglich wurde, glaubte man, die Birke
ſei eingegangen. Deſto größer war die Freude der Anwohner, als ſie
im kommenden Jahre wieder aufs Neue trieb.

Jm Apollotheater findet in den Gartenanlagen bei günſtiger
Witterung morgen (Sonntag) Vormittag 114--1 Frühkonzert und
Nachmittags von 4 Uhr ab Nachmittagskonzert bei freiem Eintritt ſtatt.
Abends 8 Uhr iſt im Winter-Theater große Abendvorſtellung. Der aus
gezeichnete Humoriſt Martin Vallée, das große Luftpotpourri der
SzemanovicsTruppe, der prächtige Ausſtattungsakt des Mr. Carletta,
die graziöſen Vorträge von Hedwig Doring rufen allabendlich lebhaften
Beifall hervor.

Watlhalla Theater. Seit geſtern iſt in den Spielplan die
Pygmaliongallerie „Mimip-laſtika“ aufgenommen. Die aus 15
anmuthigen Damen, 5 Herren und einem Kind beſtehende Künſtler
truppe reproduzirt lebende Bilder, Marmorgruppen und Reliefs ſowie
Pendantbilder mit künſtleriſcher Vollendung. Wir nennen u. A.
„Die fünf Sinne“ von Makart, „Jrrlicht“ von Lerch, „Ariadne“ und
„Juno“ von Dannecker, „Tanzſtunde im Dionyſios-Tempel“ von
Schneider, „Frühlingsknoſpe“ von Koppay, „Die Gorgonentödter“ von
Canova, die nebſt einer Reihe weiterer ſo naturgetreu wiedergegeben
wurden, daß man die Originale vor ſich zu haben glaubt, und die auf
den Beſchauer einen wahrhaft beſtrickenden Eindruck machen.

Zoologiſcher Garten. Der Himmelfahrtstag war kühl, aber
ſo ſonnig, daß er eine große Menge von Beſuchern in den frühlings-
prangenden Garten hinausgelockt hatte, wo vom frühen Morgen ab die
einſtmaligen Merſeburger Huſaren ihre luſtigen Weiſen erklingen
ließen nur der Umſtand, daß es nicht allzu warm war, ließ alle
Durſtigen und Hungrigen Platz finden, da ſich nur Wenige dauernd
auf dem Konzertplatz niederließen, ſondern meiſt nach kurzem
Aufenthalt einen kleinen Spaziergang durch den Garten antraten.
Dieſer bot mancherlei neue ſchöne Ueberraſchungen. Vor Allem
erfreute ſich Alt und Jung an dem reizenden Bilde, welches das
Rudel Rehe in dem herrlichen Gehege am Grottenplatz gewährte.
Die Strauße, die hier den Winter über hauſten, haben das Feld räumen
müſſen und ſind in ein rieſenhaftes Laufgehege übergeſiedelt, das in
Größe und Art der Anlage wohl nicht ſeinesgleichen hat. Die Ein
friedigung beſteht hier nämlich aus parallel laufenden dünnen Drähten,
die auf große Strecken zwiſchen den vorhandenen Bäumen ſtraff geſpannt
ſind, ſodaß einige Aufmerkſamkeit dazu gehört, das Gitter überhaupt zu
bemerken. Hier glaubt man wirklich die eingehegten Thiere frei
in der Landſchaft zu ſehen, und es iſt ſehr zu bedauern, daß nicht alle
Gehege ſo angelegt werden konnten. Beim Damhirſch und beim Roth-
hirſch ſind übrigens ähnliche kaum ſichtbare Gitter an Stelle der bis-
herigen häßlichen Abſperrzäune aus Holzlatten getreten. Jn der ſchönen
Sittich-Volière iſt es auch Frühling geworden, inſofern die alten ver
trockneten Tannen friſchen Geſchwiſtern Platz gemacht haben.
Als neuer Bewohner iſt hier ein Möönchſittich eingezogen,
ein Geſchenk des Herrn Polizei Aſſiſtenten Berendt,
ferner ein vorjähriger Silberfaſanenhahn, deſſen Ausfärbung gerade im
Gange iſt. Dies iſt ein Geſchenk des Herrn Chokoladenfabrikanten
Ronnenberg-Wernigerode, dem auch das Pärchen Krummſchnabelenten
und der intereſſante Baſtard zwiſchen unſerer heimiſchen Stark- und
der ſüd amerikaniſchen Pepoſaka-Ente auf dem großen Teich zu verdanken
iſt. Jm Elephantenhauſe erregt beſonderes Jntereſſe ein Kaſten mit
lebenden Skorpionen und zwei rieſenhaften Eidechſenarten, die einer unſerer
Landsleute im Auslande, Herr Guſt. Runckewitz, aus Kairo für den
Garten mitgebracht hat. Von den jungen Waſch und Naſenbären iſt
immer noch nichts außerhalb des Schlafkäſigs zu ſehen, dagegen ſind
die fünf jungen Füchſe ſammt den Alten ausſgeperrt, ſodaß ſie den neu
gierigen Blicken der Beſucher Stand halten müſſen. Schließlich ſei da
rauf hingewieſen, daß ein neuer Plan des Gartens und erklärender
Text dazu erſchienen iſt, und zwar in dem reichhaltigen Büchelchen
„Ganz Halle für 20 Pfg.“ Es empfiehlt ſich, den Plan gründlich zuſtudiren, ehe man einen Rundgang antritt, da bei der Unuderſichtichteit

des Geländes nur ſo alle Sehenswürdigkeiten entdeckt werden können.

Strapenbahnunfall. Geſtern Mittag curz nach 1 Uhr ſtieß
in der Schmeerſtraße an der Ecke der Kuhgaſſe der Motorwagen Nr. 42
der Stadtbahn mit dem Radfahrer Kaufmannslehrling
Gr. Brunnenſtraße Nr. 38 wohnhaft, zuſammen. Heine wurde hierbei
vom Rade geſchleudert, jedoch nicht verletzt. Das Fahrrad dagegen

Otto Heine,

Zwiebeln, 1 Liter 20--25 Pfg.

wurde vollſtändig demolirt. Die Schuld trifft den unvorſichtigen
Radler, welcher, ohne vorher geklingelt zu haben, übermäßig ſchnell um
die Ecke fuhr.

Aberglauben. Von Beſuchern der Haide wurde am Donners
tag beobachtet, wie ein alter, gebücktgehender Mann einen Nagel in
einen Fichtenſtamm ſchlug. Darüber befragt, warum er dies thue, gab
er zur Antwort, er werde ſchon ſeit mehreren Jahren von der Gicht
geplagt, und als ſicherwirkendes Mittel gegen dieſes Leiden ſei ihm
gerathen worden, am Charfreitag, Himmelfahrts- oder Johannestage
einen Nagel in eine Fichte zu ſchlagen und dabei drei Mal zu
ſprechen „Liebe Fichte, nimm mich' meine Gichte.“ Da dieſe Krank
P ſehr ſchmerzhaft ſei, ſo wolle er auch dieſes Mittel nicht unverſucht
aſſen, nachdem alle bisher angewandten Mittel nichts geholfen hätten.

Einbrüche in Bodenkammern der Lerchenfeldſtraße und
der Thorſtraße wurden vor Himmelfahrt mehrfach verſucht. Jn
erſterem Falle wurden Kleidungsſtücke, in letzterem Wäſche ge
ſtohlen. Man vermuthet, daß herumziehende Lumpenſammler die
Thäter geweſen ſind.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.Kartoffeln, pro Ctr. 2,00 2,25 Mk. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 20—-25 Pfg. Hähnchen, pro St. 2,25 Mk.
en pro Ctr. 8--10 Mk. Tauben, pro St. 50 Pfg.

Junge Gänſe, 1 St. 1,00-2,00 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10-—20 Pfg.
Eier, pro Modl. 80--85 Pfg.
Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Rindfleiſch, pr. Pfd. 70--90 Pfg.
Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70-—80 Pfg.

Weißkraut, 1 St. 20--40 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 60--70 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 15-—-30 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 8--20 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg.
Spargel, ſtark, pr. Pfd. 80--90 Pf.

ſchwach p. Pfd. 50-—60 Pf.

Aepfel, 1 Mdl. 50--100 Pfg.

Wetterbericht vom 10, Mai 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

g 7c 2 e S7 2 Sc Name der (7 232 Beobachtungs S S Windſtärke Wetter

ſtation z 23

S z Se S

1Stornoway 769,5 NVW leicht wolkenlos 5,00
2 nlackſod 770,7 Windſtil windſtill halbbedeckt! 8,9
3Sbhields 768,3 NW ſchwach wolkig 5,00
4 Sceilly 766,9 NO ſchwach wolkig 8,90
5Josle d'Aix 762,11 0 mäßig heiter 6,50

6 Paris S S S S S7WVliſſingen 764,8 NO leicht heiter 7,60
8Helder 765,0 NO ſchwach wolkig 6,709 (Chriſtianſund 767,0 0 ſchwach heiter 6,00

10 Skudesnaes 764,7 NN W mäßig heiter 6,8011 Skagen 764,2 NO ſchwach wolkig 5,40
12 Kopenhagen 762,7 NNO ſchwach bedeckt 3,70
13 Karlſtad 763,9 NO leicht halbbedeckt) 2,40
14 Stockholm 761,4 N. ſtark Schnee 1,60
15Wisby 757,81 N ſtark bedeckt 1,80
16 Haparanda 768,5 NNO leicht wolkenlos 0,00
17 Borkum 763,9 NO leicht bedeckt 6,0018 Keitum 763,4 NNO mäßig bedeckt 5,8
19 Hamburg 762,0 NN W ſchwach Regen 4,40
20Swinemünde 761,5) NNO ſchwach bedeckt 4,50
21Rügenwalder

münde 761,0 oONO ſchwach wolkig 3,5922 Neufahrwaſſer 759,4 N ſchwach halbbedeckt 4,19
23 Memel 757.8 NW ſehr leicht halbbedeckt) 6,40
24 Münſter (Weſtf.) 762,6 NW leicht Nebel 2,40
25 Hannover 762,5 Windſtic windſtill bedeckt 3,20
26 Berlin 761,2 NNO mäßig halbbedeckt 4,20
27 Chemnitz 760,8 W NW] ſehr leicht wolkig 4,60
28 Breslau 757,14 N. ſchwach bedeckt 5,90
29 Metz 761,4 NoO ſchwach wolkenlos 4,10
30 Frankfurt a. M. 761,3 NNO mäßig heiter 7,40
31 Karlsruhe 760,5 NO leicht bedeckt 6,80
32 München 758,4 0 leicht bedeckt 4,60
33 Holyhead 771,7 NO ſehr leicht wolkig 7,28
34 Bodö 767,3 ONO leicht wolkenlos 2,60
35 Riga 758,2 windſtig] windſtill Nebel 4,0

Hamburg, 10. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Ein hoher Luft
druck liegt über der Nordweſthälfte Europas, ein niedriger über der
Südoſthälfte Europas, das Maximum (über 770 mm) liegt weſtlich
über Schottland, eine Depreſſion (unter 755 mw) zieht ſich weſtlich
vom Mittelmeer bis Ungarn. Jn Deutſchland kalt, veränderlich.

Fortdauer wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte

Wotterbericht.
W. Magdeburg, 10. Mai

Wetterbericht vom 10. Mai, Morgens 5 Uhr. Das
Maximum nimmt die nordweſtliche Hälfte Europas ein, während
im Südoſten und Oſten der Druck am niedrigſten iſt. Jn
Deutſchland wehen deshalb meiſt Winde aus Nordweſten bis
Norden mit kaltem, wechſelnd bewölktem, vielfach heiterem
Wetter mit Nachtfröſten. Eine weſentliche Aenderung iſt nicht
zu erwarken.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Mai: Abwechſelnd
heiter und wolkig, meiſt trocken, kühl, Nachtfroſt. Jm Süden
und Oſten ſtellenweiſe etwas Niederſchlag.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Mai Wechſelnd
bewölkt, vielfach heiter, vorwiegend trocken, Nachtfroſt. Tages
temperatur etwas ſteigend.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Straßburg i. E., 10. Mai. Der Kaiſer richtete einen
Erlaß an den Statthalter, worin er im Ver-
trauen auf die reichstreue, loyale Geſinnung der reichs-
ländiſchen Bevölkerung den Statthalter ermächtigt, ſich wegen
Aufhebung des Diktatur- Paragraphen mit dem Reichskanzler
in Verbindung zu ſetzen.

Schloß Loo, 10. Mai. (Amtlicher Krankheitsbericht.)
Die Königin hatte eine durchaus ruhige Nacht, das Fieber
iſt nicht wiedergekehrt. Alles geht weiter nach Wunſch.

Seranton (Pennſylvanien), 9. Mai. Der Beginn des
allgemeinen Ausſtandes der Kohlengruben-
Arbeiter iſt auf Montag angeordnet worden.

London, 10. Mai. (Reutermeldung.) Aus Barbados
wird vom 9. d. Mts. gemeldet: Auf der Jnſel Saint Vincent
ſei eine vulkaniſche Eruption erfolgt, infolge deren
auf Barbados Straßen Bäume und Häuſer zollhoch mit vul-
kaniſchem Staub bedeckt ſeien. Der ÄAſchenregen dauert fort
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New-York, 10. Mai.
Pierre auf Saint Lucia eingetroffenen Dampfers „Roddam“
mußte in das Hoſpital gebracht werden. Beinahe die ganze

Der Kapitän des aus Saint

Mannſchaft iſt todt oder ſchwer verletzt. Elf Mann waren
bei Saint Pierre über Bord geſprungen und ertrunken,

Börſen- und Handelstheil.
Zur Vörſenlage.

Rückblick auf die Berliner Vörſe vom 3. bis 10. Mai 1902.
(Von unſerem Berliner -eh-Korreſpondenten.)

Die neue Anleihe der Stadt Wien, von der am 29. April
100 Millionen Kronen zur Zeichnung aufgelegt wurden, iſt 74
Mal überzeichnet worden. Das iſt eine Folge des wirthſchaftlichen
Niederganges und der dadurch hervorgerufenen Abneigung des
Kapitals gegen Jnduſtriepapiere, ſtatt deren man die brach-
liegenden Kapitalien lieber in feſtverzinslichen Papieren anzulegen
ſucht. Unter dieſen Verhältniſſen wird auch Ungarn ſeine große
Konverſion in gewünſchter Weiſe ohne Schwierigkeiten durchführen
können und die Beſitzer der zu konvertirenden 4proz. Anleihe
würden um ſo lieber bereit ſein, die 4proz. Werthe zu nehmen, als
ihnen dieſe mit 9628 Prozent berechnet werden, während der
Tageskurs der Aproz. ungariſchen Kronenrente 98,20 Proz. iſt,
ſo daß ihnen eine Marge von 1,70 Proz. erwächſt. Der Börſe
vermochten jedoch dieſe für unſere Bankwelt recht gewinnreichen
Geſchäfte keine beſondere Anregung zu geben. Man bleibt nahezu
apathiſch trotz des von den weſtlichen Plätzen ausgehenden Animas.
Was die Einzelheiten des letztwöchentlichen Verkehrs betrifft, ſo
kam am Bankenmarkt wohl eine etwas freundlichere
Stimmung zum Durchbruch, indeß hielten ſich die Umſätze in engen
Grenzen. Kreditaktien befeſtigten ſich vorübergehend, gaben aber
auf Wien ſchließlich wieder nach, da die Ausgleichsverhandlungen
nicht vorwärts kommen wollen und die geſpannte Lage anhält. Die
leitenden lokalen Werthe hielten ſich jedoch ziemlich feſt, jedoch
gingen nur Deutſche Bank und Diskontoantheile lebhafter um.
Am Bahnenmarkte bildeten Canada- Aktien den Mittelpunkt
des Verkehrs. Die Mehreinnahme von 294 000 Doll. für die
letzte Aprildekade that das ihrige, um die Aufwärtsbewegung wieder
in Fluß zu bringen, indeß fehlte ſchließlich auf ſchwächeres New
York auch die Reaktion nicht. Sehr feſt lagen Dortmund-Gronauer
auf befriedigende Wagenſtellungen. Jnländiſche Bahnen waren
ſonſt vollſtändig unbeachtet. Unter den fremden Werthen ſtanden
Prince Henrh unter Druck infolge unbefriedigender Mittheilungen
des Geſchäftsberichtes. Oeſterreichiſche Bahnen, beſonders Lom-
barden, bleiben ſchwach, Anatolier feſt, auch italieniſche und Trans
vaal befeſtigt. Auf dem Montanmarkte regte ſich einige
Kaufluſt für Kohlenwerthe, beſonders Konſolidation, Harpener,
Hibernia, Gelſenkirchener auf beſſere Jnlandsberichte vom Kohlen
markte. Dadurch wurden auch Hüttenaktien günſtig beeinflußt.
Recht feſt lagen DeutſchLuxemburger Bergwerksaktien. Am
Rentenmarkte ſtanden inländiſche Anleihen infolge großer
Abgaben unter Druck. Recht feſt waren dagegen Spanier auf
Pariſer Jmpuls. Italiener konnten ihren höchſten Stand nicht
behaupten, auch Portugieſen ſchwächten ſich auf Meldungen über
Unruhen im Lande ab. Für Türken zeigte ſich Kaufluſt, auch
Rumänier befeſtigten ſich. Argentinier ſchließen höher auf beſſere
politiſche Meldungen und Rückgang des Goldagios. Der Jn-
duſtriemarkt bleibt ſtill, nur Textilwerthe fanden auf Be
richte über eine beſſere Geſchäftslage der Branche größere Be
achtung. Bevorzugt wurden Jute und Kammgarnſpinnerei. Unter
den Terrainwerthen waren Schöneberg und Friedenau gefragt.
Zinkaktien ſtiegen bemerkenswerth, ſchwächten ſich aber gegen
Wochenſchluß ab. Der Geld markt bleibt anhaltend flüſſig,
ſodaß der Privatdiskont, der vorübergehend auf 1/, Proz. geſtiegen
war, ſich wieder auf 154 Proz. ermäßigte

Vom Hypothekenmarkt.
Wochenbericht der Hypotheken- Abtheilung des

Bankhauſes C. Goldſchmidt, Halle, Poſtſtraße 11.
Die Umſätze auf dem Hypothekenmarkt waren in der abgelaufenen

Woche geringer als in der vorausgegangenen, was anſcheinend darauf
zurückzuführen iſt, daß Geld mehr in den vielen Neu-Emiſſionen von
Stadtanleihen Anlage ſucht. Geld bleibt andauernd flüſſig und iſt
allem Anſchein nach hierin vorerſt auch kaum eine Aenderung zu er
warten. So wenig der Geldüberfluß auch an ſich als ein günſtiges
Symptom angeſehen werden kann, denn er zeigt, daß für das Kapital
nicht genügend Verwendung vorhanden iſt, daß die Jnduſtrie kein Geld
beanſprucht oder aber immer noch Beſorgniſſe davon abhalten, größere
Summen für ſie herzugeben, ſo iſt doch nicht zu verkennen, daß gerade
der Hypothekenmarkt durch dieſe intenſive Geldflüſſigkeit die größten
Vortheile zieht. Feinſte pupillariſche Ackerhypotheken blieben auch
während der verfloſſenen Woche à 38/, ſtark geſucht. Hieſige erſt
ſtellige Eintragungen bedangen 4 9 Zweite Hypotheken ver-
zinſen ſich durchſchnittlich mit 5 doch werden ſolche in beſter Stadt-
gegend auch gern mit 4x 4 genommen.

Viehmärkte.
Köln, 9. Mai. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:

792 Kälber, 258 Schafe, 852 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
gewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saug

kälber 80 (Doppellender bis 94 mittlere Maſt und gute
Saugkälber 74—-76 e) geringe Saugkälber und ältere, gering
genährte Kälber (Freſſer) 65--70 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel, 80 ACG, b) ältere Maſthammel 72 75
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 63--66 Jn
beiden Gattungen bei flottem Geſchäftsgange früh geräumt. Schweine
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht mit 20--22 Tacra: a. vollſieſſchige
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im lter bis zu 14 Jahren
65 (vorgezeichnete 66 b. fleiſchige 63--64 C. gering ent
wickelte ſowie Sauen und Eber 58-60 A. Bei flottem Geſchäftsgange
früh geräumt. Jn der Woche vom 27. April bis 3. Mai wurden an
holländiſchem Fleiſch eingeführt 142 Viertel Großvieh und 121 Kälber.

Huſum, 7. Mai. Viehmarkt. Zutrieb einſchließlich Vor
verkauf 3348 Stück Hornvieh, 620 Schafe und Lämmer. Jnfolge der
naßkalten Witterung verlief der Handel ſehr träge, zumal die Verkäufer,
um keine Verluſte zu erleiden, hohe Preiſe forderten. Es verblieb ein
großer Ueberſtand und es wurde viel Land von den Verkäufern ge
pachtet. Beſte Tondernſche Landochſen koſteten 300 bis 360
2x jährige Landokhſen und Quien 210 bis 300 X jährige
do. 160 bis 210 1 jährige 120 bis 150 X jährige 90 bis
120 Jütochſen 200--250 fehre Kühe Ia 270 320 IIa
150--240 das Stück. Kalbkühe, nahe vor dem Kalben, waren
geſucht und theuer, 300--400 das Stück. Fettvieh bedang 60 bis
de die 50 kg Schlachtgewicht. Der Schafhandel verlief unver

ndert.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle g. 6.

iviBörſe vom 10. Mai 1902, T 3f.Courdnotiz

alleſche conv, 3 StadtAnleihe von 1882 s a 5Aeſche 31 Theater- Anleibe von 1884 2 n
neiche 33 StadtAnleihe von 1886. 3,250Ueſche 33 o Stadt-Anleide vor 1392. o n e „498

alleſche 4/0 StadtAnleihe von 1900. 7 10380 vAtener 3 Stadt Anleide n T JErfurter 3 Staot Anleibe von 1888 a 9 eErfurter 4 StadtAnleihe III von 1893 4 8Er ſurter Stadt Anleſde von 1901 7 102 009(beritädter 31 Stadt Anleide a 8 508aumburger 33 Stadt Anleide von 1889 000Naumburger 4 o StadtAnleihe von 1900, 7 102.500
kandſchaftliche 8 CentraiVfanodrieie z 83 808Sächſiſche landſchaftliche Pfanddriefe 7 103,500
Sächſiſche 31 a tandſchaftl. Pfandbriefe e e unSäcdſiſche 320 landſchaftl. Vfandbriefe We n 27Sächſiſche 31 Vrovinzial Anleihe h n 2 8 508z. G
r 3 20 Eb. Obl. n SOmHalle ettſtedter 4 Eb. Obl., e 2ee9 e ver 1 90Halleſche Stratzenbahn 4 Obl. m 4 96,00Halleſche Union Maſch.Fab. 6 2 Obli. wenn 2Knappfchaftsderufsgenoſſenſchaft 49 Anleide 7 2 3 102,60

Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft Anleihe un

tündbar bis 1804... e u 4102,508AnſtrurRegul. 3 Obligat. (Bretl.-Nebra] e e 9 6Bernburger 4 Maſchinenfab. Odl. rückz. 103 I l
Cröllwiger Papierfahrit, 49 Hovotd.Anieide. a 44 99.25
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit e e e 4Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann S Co
G., 4 Tdeilſchuldv. rüctz. mit 103 4 95 50Körbisdorf Zucerfadrit, Hopotdetennleide I l 1206063806

Waldauer Brauntodien 4 e rüctz. 102 4 100,506Waldauer Brau kohlen 1902 40 rückz. 100 e. 4 99.756Säcdſtſch Th. Brauntodi.Verw. 49 Schuihv. 2 100,00
SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II. rüchz. 102 o. 4 100,266
WerſchenWeihenfelſer Hraunctodien 4 v. 1890. h 4 100,000

o Schuldv. v. i898 4 0.008Zeier Paraff. u. Solrölfadrik 4 Schuldverſch.
unkündbar bls 1904 gen n 4 3388Halleſche SautvereinUctien 1901 72 9 14 000Spar und VorſchußhankActien, h 1901 3 e 7 „009Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 1000 01 15 128 509

Cröllwitzer PVaprerfadrikAcrien e 10001 1 4 216,000
Cönnerner Nalzfadrikotten. 1800,01 4DörſtewißRademannsdorfer Oraunk.Jnd.Aetien. 1900/01 4

o Vorz.Actien 1900 o1 5 4 99 008Eilenburger KattunManufacturActien. 900 o 3 4 88 909
FeldſchlößchenBrauererActien Iv600, o 00 SGlauziger ZuckerfabritActien 190001 11 2HalteHettſtedter Eiſenbahn Aetien Lt. A. gar. 3 1900,01 80 009
Halleſche Act.Bierdrauerei Act. 19001 h t nHalleſche NaſchinenfadrikActien, 1901 2 4 J
dalleſche StratzenbadneActien 20eeeeeeeeees 1901 e 72,00 v
Halleſche PortlandCementfab.Act. 1901 4ldebrand' ſche Mühlenwerke-Actien., e 1800 0 n. e
Kördisdorfer ZuckerfabrikAotien 1901/02 4 103,508Kvffhäuſerhütte A.Maſchfabr. o. Paul Reuß Aetien 1901 77 4

Lanosberger NalzfabrikActien 180001 1Naumdburger BrauntohlenActien I 1900 01 18
Niemderger NalzfabritActier 1900,01 9/2
Nienburger Schloßmälzerei UActien e e 1900 01 0Kiebeckſche Montanwerte-Actien e 1906 01 142 4
Sächſ. Thür. BHraunktohlen-St.-Hetien e de 1901 4Sächſ. Thür. BrauntodlenSt. Br. Actien 1901 z
Waldauer Braunfohlenllctien h 1901 02 10 4
Wegelin u. Hübner-Aktien 1 00/01 12 4WerſchenWeißenfelſer Braunkodlenectien. 1900 01 20 4

eißer Maſchinenfabrik-Actien (Schaede]. 180001 4
eißer Varaffin und Solarölfadrit-Actien. 190001 T 4 437382

Juderraffinerte Halle Actien, 1900/01 20 4166,006
GruckdorfNietlebener BergdauPereinsKuxe ſo H.Hall. Conſolid. Pfännerſchafts-Kuxe o 330.006

Die Kurſe der mit bezeichneten Papfere verſtehen ſich in Mark für ein Stück

Börſe von Berlin vom 10. Mai.
Bei Beginn des heutigen Verkehrs war die Haltung der VBörſe

wieder luſtlos. Kohlenaktien lagen infolge von Realiſirungen
flau, Banken anregungslos, Fonds ſtill. Von Bahnen Lombarden

matt, Canada im Einklang mit NewYork ſchwach. Jm ſpäteren
Verlaufe befferten ſich auf ſpekulative Käufe für rheiniſche Rech
nung Hütten und Kohlenaktien, dagegen kam in den ſonſtigen
Werthen das Geſchäft faſt gänzlich zum Stillſtand. Fonds ſchwächer.
Privatdiskont 1 Proz.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 10. Mai 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,30--7,60. Dendem ruht
Nachprodukte excl. 75 Rend, 5,20-5,45. z ruhig.

Kryſtallzucker I. 28,20.
Brotraffinade I. 27,95.
Gem. Raffinade 27,45.
Gem. Melis 27,95.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnahme von 100 Ctr
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Mai 6,406G, 7,42xB. per Okt.Dez. 697xG, 7,00B.
per Juni 6,456G, 7,47xB. per Jan.März 7,206G, 7,25B.
per Aug. 6,62X, 6,656. Tendenz ruhig.

Hamburg, 10. Mai 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 76 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: feſt

Mai 6,42. Okt. 6,92x.
Juni 6,45. Dez. 7,071. Tendenz ſtetig.
Aug. 6,62. März 7,27x.

Produktenbörſe.
Berlin, den 10. Mai,

Weizen Mai 169,75 Juli 168,25 Septbr. 168,00
Roggen Mai 148,50 Juli 146,00 Septbr. 141,25
Hafer Mai 164,00 A., Juli 161,00 c
Mais Mai 116,75 Ac, Juli
Rüböl Mai 53,80 Oktober 52,60
Spiritus 100 1 70er loco 33,70

e

o Nervenstärhendes Kräftigungsmittel
ca Aerztlich glänzend begutachtet.
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Ueberraſchend großartig wird Jeder ausrufen, der ſich durch
eigenes Verſchulden oder Unkenntniß der richtigen Behandlung Kahl-
köpfigkeit, Haarausfall, frühzeitiges Ergrauen der Haare zugezogen hat,

wenn er die neue epochemachende Methode des Herrn F. Kiko,
Herford erprobt hat. Es iſt dieſem gelungen, wie zahlreiche Dank
ſchreiben beweiſen, dieſen Haarleiden, ſeien ſie auch noch ſo hartnäckig.
den Garaus zu machen. Proſpekt bittet man gratis und franko zu
verlangen.

Carl Steckner
Sexr. 1851 Halle

empfiehlt

sein grosses Lager
farbiger Porcal- und

ZTephir-Oberhemden,

Weisse Oberhemden
in jeder Preislage.

Aparte Neuheiten ün
m Cravatten.

Fernspr.

j y An- u. Verkauf von Werihgaplieren, Eiaolösung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle 0 F, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitzseh. ziasung von Geldelnolagen, CGonto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.,
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Mein Aunstmagazin nebst Atelier beßndet sich jetzt nicht mehr Ceiststr. 15 (Adler-Apotheke), Joh. Nietzschmann,

Bin unter No. 27068 ans Telephon
an geschlossen.
Dr. Krukenberg, gr. Stälneirrib, n.

Wiünzelunter richt
für Herren u. Damen in Schönschrift, kaufm. u. landwirthseh. Bueh-
führung, Rechnen, Wecohselkunde, Stenographie, Maschinenschreiben und
Handelskorrespondenz in den modernen Sprachen in meinem Institut.
Franz Wehmer., Mitglied des Verbandes Deutscher Handels-

schullehrer, Poststrasse I.

leh ümpfe täglich
Nachmittags 2-3 Uhr.

Sanitätsrath
Dr. Schreyer,

Leipzigerstrasse 104.

fröbel-Seminar
Berlin, Wilhelmſtr. 10, bildet
Töchter in einem drei- und vier-
monatlichen Lehrkurſus zu Kinder-
fräulein J. und E. Klaſſe aus
und bringt ſie nach Beendigung
deſſelben ſogleich bei guten Herr
ſchaften in Stellung. Aufnahme
an jedem erſten und fünf-
zehnten im Monat. Schul-
geld monatlich 10 Mark.
Außerhalbwohnende erhalten
im Schulhauſe billige Penſion.
Proſpekte mit Lehrplan ſendet
franko Frau Erna Grauen-
horst, Vorſteherin und Stellen-
vermittlerin für weibl. Perſonal,
Berlin, Wilhelmſtr. 10,

MathemathikK
gründl. von äiterem, im Unterricht.
geübt. Kand. Off. unt. I. 0363
an die Exped, d. Bl.

Vnterricht u. Nachhülſe
in Sprachen erth. gewiſſenh. eand.
phil. Off. unt. L. 0364 an die
Exp. d. Bl.

Perſonen,
die verlangt werden.

„Gute Ezxiſtenz.
Eine ältere Verſicherungs Geſell
ſchaft, die das Lebens-, Unfall- und
Haftpflicht Verſicherungsgeſchäft be
reibt, ſucht in Halle einen tüchtigen

General- Agenten
bei feſten Bezügen (Gehalt,
Speſen und Proviſion). Energiſche
Fachlente, die Kaution ſtellen
tkönnen, wollen ihre Angebote unter
Beifügung ihres Lebenslaufes und
Nennung von Referenzen unter
RA. 162 an Haasenstein
Vogler, A. G. Leiprig einreichen.

Apfelwein. ganzen
anerkannt beſte Qualität.
Unter Aufſicht d. Verein f.

öffentl. Geſundhritspfl. i. Herzogth.
Braunſchwg. gekelt., weg. abſolt.
Reinheit ärztlich empfohlen.
Cur-Wein, pr. Ltr. 30 excl.
Extr. f. Geſundh.-Wein 40 Faß
i. Geb. v. 30 Lt. an ab hier geg. Nachn.
Schaumwein, herb u, mild, Fl. 1
incl. Fl. u. Packg, nicht unt. 12 Fl.

Hans Rödiger, Braunſchveig.

Su ch e f. größ. Güt. Thür. ein.
federgewandten u. e.

jüng. Hofverwalter, 600 u. 400 Mk.

Geh. z. 1. 6. (6934Jnſp. Friedrich Visseler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31.

Ein junger Mann wird zur
Erlernung der Landwirthſchaft zu
ſofort geſucht. Penſion wird nicht
verlangt, nur wird vorausgeſetzt,

zuzufaſſen. Offerten unter Z. 6763
an die Expedition dieſer Zeitung.

4 r L. Blau,
S Gegründet 1843.

e Kaſffee-, Thee-,
Wein- u. Dessert-

Gebäcke.
éclegenheitsran

Von meinen hocheleg. Wiener
nnd deutſchen Cravatten habe
ich wieder einen enormen Poſten

Eravatten-Reste
(große ſchöne Façons: Plaſtrons, Re
gattes 2c.) zuſammengeſteltt, welche,
ſo lange der Vorrath reicht, zu dem
Ansnahmehbpreis

à Stück 1,00 Mk.
zum Verkauf gelangen.

Darunter befinden ſich diefeinſten
Cravatten, welche theilweiſe einen
Ladenpreis von 4--5 Mk. haben,
und bietet ſich auch für Wieder
verkäufer eine günſtige Einkaufs-
gelegenheit.

dito Blankcenstein,

36 h 36.
e eSchwefel Birkentheerſeife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautnnreinigkeit, Seropheln,
Flechten, Miteſſer, Blüthchen,
Sommerſprofſen, à Stck. 50 Pfg.
nur allein bei

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 24.

Wiederverkäufer geſucht.

Anterricht.

Hrstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode

Schulstr. 34.
PEnglisech, Französiseh, Italieniseh,

Vrrr gepr. nationale Lehrerinnen.
Meutesech für Ausländer
Vernepr. 1125. Prospekto kostenfrei.

Gegrüundet 1897.
Froquenz bis 1904 1160 Soh.

Miss Alexander.
Akademischen Unterricht
im Piauo-Spiel ertheilt in deutſcher
und engliſcher Sprache Anfüngern und
Vorgeſchrittenen A. Drexlev,
Muſiklehrer, Harz 45, 2 Tr.

Nachhilfestunden
oder Beaufſſichtigung der Schularbeit.
übernimmt Predigtamtskandidat, im
Unterricht erf. Off. zub A. Z. 28

Suche ſür meine Ziegelei mit
Land wirthſchaft einen praktiſchen
Landwirth als

Auſseher
reſp. Vorarbeiter, der mit allen landw.
Arbeiten gut vertraut iſt, oder einen
Ziegelmeiſter, der das Setzen und
Brennen im Ringofen gründlich ver
ſteht. Bewerbungen mit Zeugniß-
abſchriften ſowie Gehaltsanſprüchen zu

richten an die Stadtziegelei zu
Aken a. E. (6928

Hofaufſehergeſuch.
Auf einem Gute in Anhalt finbet

ein gut empfohlener Hofaufſeher
Stellung zum 1. Juli d. Js. Meld.
beliebe man zu adreſſiren an die
Exped. dieſ. Zeitung sub Z. 6830.

Oek. Scholar
für ca. 800 Mora. gr. Wirthſch.
ohne Rübenbau b. Weimar geſucht.
Lehrg. wird nicht geford., Lehrz.
zwei Jahre. Binneweiss,
Jnb.: Friedärieh Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. S.

Tüchtige (6945Piaſſava und
Fibre-Miſcher

ſucht Wolf HolzmiüllIer,
Leipzig, Carl Heineſtr. 60.

Zwei verheirathete (6924
Pferdeknechte

finden zum ſofort. Antritt Stellung

auf Rittergut W oedlitz,
bei Nienburg a. S.

Wegen Verheirathung meiner jetzigen
ſuche zu möglichſt baldigem Antritt,
ſpäteſtens bis 1. Auguſt er. eine in
der feinen Küche c. perfekte
Mamfell. Bewerberinnen, welche
Erfahrungen im Nähen haben, be
vorzugt.

Frau Erich Weibezabl,
Jlberſtedt (Anhalt).

Zum baldigen Antritt, ſpäteſtens
1. Juli, ſuche eine in feiner Küche
verfette Wirthſchafterin.

Abſchrift der Zeugniſſe mit Angabe
der Gehaltsanſprüche erbeten. (6926

Frau Amtsrath TAreKke,
Rittergut Frenz b. Biendorf (Anh.).

Suche zum 1. Juni eine zu
verläſſige [6912Wirthſchafterin.
Gehalt 300 Mk.

Rittergutspächter Böhso.,
Janisroda bei Naumburg a. Saale.

Suche ſofort oder 1. Juli eine
tüchtige

Mamsell,
perfekt in feiner Küche und erfahren
in allen Zweigen eines Landhaus-
haltes. Zeugnißabſchriften erbittet

Frau Mariaune Wagner,

daß der Eleve ſich nicht ſcheut, mit

Fun

mwan mit z

für die Küehe.

kann. Der Würz-

Richard Baartz, Leipzigerstr.
Ernst Beyer, Herrenstr.
Otto Bornsehein, Mittelstr.
Witfhelm Dudenbostel. Broitestr.
Wilhelm Franke, Glauchaerstr.
A. Frömert, Zwingerstr.
Gustav fuhrmann, Reilstr.
Reinhard Georgii. Glauchaorstr.
Max Grünewalich, Schmeerstr.
Julius Herbst. Rannischestr.
Helmbold Co., Leipzigerstr.
Ernst lentzseh. Leipzigerstr.

La
Pfennig

eine grosse Tasse
kräftigste Bonil'on im Wohlgesehmack feinster Hühnerbrühe bereitet

e dem neuen bervorragenden Extract
Derselbe giebt ader auch allen Suppen, Gemüsen,

Saucen reinsten, krüftigsten Fleischbrühe-Geschmack und ist so enorm
billig und ausgiebig, dass ihn selbst der kleinste Haushalt anwenden

Vnd Kraft-Extract
à 25, 55, 90 Pfg. überall zu baben,

In Raällte bei:

Paul Kegel, Bernburgoerstr.
Vertreter Fr. Franz Bauer, Halle.

Vereinigte Vährextract-Werke Dresden.

sondern ausseniiesstien Gr Ulrichstr. I2.

„Wuk“ ist in Büchsen

Gebrüder Mulertt, Gr. Klausstr.
Wilh. Pfeiffer, Ludw. Wuchererstr.
August Peter, Königstr.
Kurt Sohlegel, Meckelstr.
Ernst Schmidt, Steinweg
Sprengel Rink. Leipzigerstr.
Theodor Stade, Königstr.
A. Steinbaeh, Königstr.
E. Walther's Nachf., Steinweg 26.,

Filiale Moritzzwingor.
H. Ch. Werther Co., Marktplatz

Halie-Glebichenstein:
Frau Anna Rolff.
Franz Thöne.

S

u eP

Emil Schober, Halle a. S.
Stein- und Bildhauerei,

gegründet 1865.
Lager von Grabdenkmalen

Poststrasse 9/10,

Comptoir und Werkplatz:
Mansfelderstrasse 52.

Pigene
Steinbrüche in

Nobra a. U.
Ausführung von

Bau-
und Denkmals-

arbeiten.

zum Preiſe
Licht undLaden
vermiethen.
Preußiſchen Lebens Verſich.-Aktien Ge
ſellſchaft, Alte Promenade 6, I.

von Mk. 1000 incl. elektriſches
Dampfheizung per 1. Oktober zu

Näheres im Bureau der

Erſte Kochmamſ., Geb. 60--80
Mark monatth., erhält in einem erſten
Harzhbotel Stellg. d. Stellenvermittler
Carl Brandt in Wernigerode.

Zum 1. Juni ſuche ich ein mit
guten Zeugniſſen verſehenes älteres

ädchen,
welches ſeldſtſtändig kochen kann
und etwas Hausarbeit übernimmt,
bei hohem Lohn.

Zeugniſſe zu ſenden an
Dr. von Mahn, Sülzhayn,

üdharz.

Landwirthſchafterinnen,
Scholarinnen, ſowie beſſeres weib
liches Dienſtperſonal jeder Branche
erhalten ſtets gute Stellen durch
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Porſonen,
die ſich anbieten.

Oberinſpektor, welcher i. Pom.,
d. Mark u. Weſtpr. thät. geweſen,
ſucht um h. Verhältn. kennen zu
lernen u. beſch. Anſpr. Stellung als
alleiniger Beamter. Derſelbe iſt i.
Beſ. vorzügl. Zeugn. u. erfreut ſ. e.
beſ. g. Rufes. Gefl. Off. u. S. 166 an
Haasenstein Vogler A-G., Leipzig.

33 Jahre, ſucht perLandw., 1. Juni od. ſp. Stellung

auf mittleren Gute, wo Ver
beirathung geſtattet iſt, event. über
nebme auch anderen Vertrauens
poſten. Gefl. Offerten beliebe man
unter Z. 6658 an die Exped. d.

hanpt poſtlagernd (6929 Dom. Amesdorf b. Gäſten (Anhalt). Ztg. einſenden zu wollen.

Verwalter.
25 Jahre alt ſucht per ſofort

1 Gefl. Offerten unter
Z. 6828 an die Exped. d. Zig.
Zum bald. Antritt ſucht 25 jähr. verh.
Gärtner, tücht. e auf Gut oder
Villa dauern. Stell. B. Se

Sofort u 7 jede Anzahl
russisene Arbeiter

und Arbeifſterinnen.
Proviſion à 2 Mark.

Vermittler August Kappe, Stralkowo.

Deutſchſprechende K nech te,
ſowie Familien u. Burſchen beſorgt
Lonise Bärwinkel geb. Rudeo,

Stedenvermittlerin,
Telephon 2565. Merſeburgerſtr. 8.

Poln. Mädchen,
70 Pfg. Tagelohn, Burſchen 80 Pfg.,
Männer 1 Mk., jede Anzahl beſorge
ſofort für Land wirthſchaft u. Fabriken
bei kleinem Deputat und Swöchent
licher Garantie. Beſte Referenzen.

Louis Drialoschinsky,
Neumarkt i. Schl.

meinem Hauſe An der Univerſtät

hultz, Gärt.
Leipzig, Sophienſtr. 40, Hof 1 Tr.

herrſch. Hochpart.
u. J. Et. 1. Okt.

zu vermiethen. Beſ. 12--1 und

Heinrichſtr.

3-5. Sachns, Gr. Alrichkraße 57.

I. Etage
zum 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 850 Mk.
11 Ubr ab. Barfüßerſtr. 12.

Kirchnerstrasse 10
herrſchaftl. Wohnung, 2 Aufgänge,
6 Zimmer, Bad, Gas uſw., z. 1. 10.
38 en zu verm. Näh. daſelbſt bei

Schönerstädt.

Hypotheken
auf Landgrundſtücke vermittelt zu
ſehr günſtigen Bedingungen

Robert Marsechall,Halle a. S., Gütchenſtraße 15.
(Ecke Wuchererſtraße.)

1200 000 Mark
Jnſtituts- u. Privatgelder auf Acker
von à3 an aus v 4 z

ankgeſchäft,H. Silberberg, Halberſtadt.

1500 000 Mark
von 3 an auf Ackergrundſtücke,
zu 4 auf Wohn und Geſchäfts
häuſer auch in kleineren Beträgen
gegen hypothekariſche Eintragung zur
Zablung bard oder ſpäter auszuleiben.

Antr. ſind nur ſchriftl. m. der Auf
ſchrift Verbaundsgelder“ an Herrn
Alexander Schmidt, Berlin SW.,
Großbeerenſtr. 82 zu richten.

Eine gute Hypothek von

15 000 Mk.
zu 41 jetzt oder auch ſpäter zu
cediren geſucht. Offerten unter
Z. 6930 an die Exped. d. Zig.

Erlich Heine,
Goldsechmied,

Geiststrasse 65,
vis-à-vis der Fleischerstr.
Reichhaltiges Lager von
Hocohzeits- u. Pathen-

Geschenken.
Werkstatt für Neuarbeiten,
Reparaturen u. Gravirungen.

Kleinere Reparaturen
gelangen an demselben Tage

zur Ablieferung

Famſiernahriſten.

Gehurts- Anzeige.
Statt weiterer Mittheilung.

Die glückliche Geburt eines
Mädchens

zeigen hocherfreut an
Halle a. S., 9. Mai 1902.

Hauptmann Willigmann u. Frau

Beſichtigung von R

VGewdwerteſt.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grade unſeres

theuren Entſchlafenen ſagen wir
für die uns entgegengebrachte Liebe
und Theilnahme unſeren herzlichſten
Dank. Jn Beſonderheit danken
wir Herrn Paſtor Richter für die
tief zu Herzen gehende troſtreiche

ede.

Halle a. S., den 10. Mai 1902.
Jm Namen der trauernden

Hinterbliebenen
Johanna Zwieckert.

Dankſagung.
Für die Beweiſe der Liebe und

Theilnahme bei der Beerdigung
unſerer theuren Entſchlafenen
ſprechen wir auf dieſem Wege allen
Freunden und Bekannten unſeren
herzlichſten Dank aus.

Erdeborn, den 9. Mai 1902.
Die trauernde Familie Kbeling.
Verlobt: Frl. Selma Stoebe

mit Hrn. Hugo Pretzſch (Naum-
burg). Frl. Martha Fritſche mit
Hrn. Ernſt Voitzſch Dobitzſchen-
Kayna). Fil. Hilma Baumann
mit Hrn. Dr. med. Richard
Kötſchau(Pröttitz--Wölkau). Frl.
Alma Bierſtedt mit Hrn. Land
wirth Johannes Fricke (Drux-
berge--Cilsleben). Frl. Frieda
Rodewaldt mit Hrn. Kapellmſtr.
Theodor Winkelmann (Ham-
burg). Frl. Eliſabeth Jahr mit
Hrn. Aſſeſſor Ernſt Roll (Berlin-
Köslin). Frl. Eliſabeth Pattenſen
mit Hrn. Jngen. Karl Sielken
(Hannover). Frl. Gertrud Seiffert
mit Hrn. Dr. Richard Henke
(Leipzig). Freiin Eugenie zu
zu Jnn u. Knyphauſen mit Hrn.
Leutnant Karlo von Hanſtein
(Haus Dorloh).

Vereheliſcht: Hr. Avpotheker
Michael Michalski mit Frl. Elſe
Buch (Beuthen O.-S.). Hr. Dr.
med. Richard Hermann mit Frl.
Hel. Rieſe Berlin). Herr Wilhelm
von Knoblauch-Peſſin mit Frl.
Frieda Evart (Berlin). Hr.
Martin Hewald mit Frl. Frieda
v. Blankenſee (Berlin). Hr.
Erbland marſchall von Bülow
Gudow mit Frl. Henny von
Döringen (Ludwigsluſt).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oderingenieur A. Cauermann
(Duisburg). Hrn. Forſtaſſeſſor
Füshaus (Reunkirchen). Hrn.
r. MAbr. Wächter (Erfurt).
Hrn. Oberleuinant Wolf von
Rhaden Berlin). Eine
Tochter Hrn. Dr. W.
Geſenius (Berlin).

Geſtorben: Hr. H. Goltdammer
(Berlin). Hr. Dr. med. Arnold
Keiler (Berlin). Hr. Apotvbeker
Wichura (Oppeln). Hr. Eiſendahn-
Kanzliſt a. D. Hermann Lindner
(Erfurt). Hr. Joh. H. Albrecht
(Erfurt). Hr. Ernſt Kirchhein
(Erfurt). Hr. Rittmeiſter a. D.
E. Frhr. v. Schauroth (Coburg).
Hr. Direktor C. Preſtien (Berlin).
Fr. Katharina von Neumann
(Berlin). Fr. Kantor Heyne
(Holzſußra). Fr. Amalie Krug
(Aue). Fr. Bertha Nöbel (Eilen-
burg). Fr. Johanne Vinzler
(Erfurt). Fr. Marie Zimmer-

Eise gob Weber. mann (Scholitz).

glücklieher Eho.

kannten an.

Todese Am
Heute Morgen 71 Uhr starb nach kurzer Krankheit an

Lungenentzündung mein geliebter Mann, der unermüälich
sorgende Vater meiner beiden unmündigen Töchter, Herr

Karl Emil Petrus Oertling.
Er starb im 57. Lebensjahre nach 13 jähbriger, unendlich

ige.

In tiefem Schmerz zeige ich dies Freunden und Be-

Halle a. S., den 10. Mai 1902.
Anna Oertlimg geb. Von Stresow.

G
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im 82. Lebensjahre.

Die Beerdigun

Angustin Senfſt
Dies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.

Jlbersdorf und Berlin, den 9. Mai 1902.
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Nachruf.
Gott dem Herrn hat es gefallen, unſeren Herrn

Kantor und Hauptlehrer Schuster
am Abend des Himmelfahrtstages in ſein himmliſches Reich

Wir ſind der gewiſſen Zuverficht, daß ſeine
treuen Dienſte in Kirche und Schule in unſerer Gemeinde
ein treues Andenken behalten und in Segen noch lange

Der Gemeinde Kirchenrath und der
Schulvorſtand zu Oftran.
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Rückblick auf die Theaterſaiſon
in Halle a. S.

b) Schauſpiel.
Auch auf dem Gebiete des Schauſpiels hat Herr Direktor Richards

die berechtigten Wünſche im Großen und Ganzen befriedigt, ſodaß der
Rückblick diesmal erfreulicherweiſe kurz ausfallen kann. Die einzige
Bühne einer aufſtrebenden Großſtadt hat, wie ich immer wiederholen
muß, ſehr umfaſſende und weitgehende Aufgaben zu erfüllen. Sie ſoll
nicht nur dem berechtigten Erholungsbedürfniſſe des großen Publikums
gerecht werden, ſondern ſie ſoll dasſelbe zum Kunſtverſtändniß erziehen.
Dazu iſt ein ganz beſonders reichhaltiges Repertoire, eine ausgezeichnete
Regie und ein tüchtiges Enſemble nothwendig. Das Repertoire muß
neben einer klugen Pflege des Konverſationsſtückes und des Luſtſpiels
ſowohl das klaſſiſche Drama wie die bedeutſamſten Neuerſcheinungen
berückſichtigen um ſo eine Jlluſtrationsſerie zur Geſchichte der
dramatiſchen Kunſt von Shakeſpeare bis auf die heutige
Zeit herzuſtellen. Natürlich kann eine ſolche Serie inner-
halb eines einzigen Spielabſchnittes auf einer Achtmonats-
bühne ſtets nur lückenhaft ſein das Repertoire muß daher auf eine
ganze Reihe von Jahren von vornherein mit weiſer Umſicht vorbedacht
und eingerichtet werden. Zu unſerer Freude können wir konſtatiren,
daß Herr Direktor Richard s, dem das Stadttheater ja wiederum
auf fünf Jahre anvertraut worden iſt, ſich einen ſolchen umfaſſenden
Plan zurecht gelegt hat und danach zu handeln gedenkt. Hat er in der
verfloſſenen Saiſon der höchſt verdienſtvollen und dankenswerthen
Herausſtellung eines Shakeſpeare-Cyklus ſeine Hauptaufmerkſamkeit zu
gewendet, ſo werden in den nächſten Jahren andere Cyklen folgen iſt
daneben in dem vergangenen Winter Schiller zu beſonderen
Ehren gekommen, ſo wird im nächſten Spielabſchnitte Goethe mehr
in den Vordergrund treten. Auch Leſſing wird, wie wir hören, das
nächſte Mal mit einigen ſeiner Hauptwerke wieder in den Spielplan
eingereiht werden. Hoffentlich gilt dasſelbe von Hebbel, deſſen Nibe
lungen Herr Direktor Richards uns zwar verſprochen hat, aber ſchuldig
geblieben iſt, ſowie von Ludwig, der ja freilich im vergangenen Jahre
in ſeinem charakteriſtiſcheſten Meiſterwerke zur Aufführung gelangt iſt.
Grillparzer kam mit zwei Stücken, Kleiſt wenigſtens mit ſeinem Prinzen
von Homburg zum Worte. Auch das ſogenannte junge Deutſchland
ſollte aus litterarhiſtoriſchem Jntereſſe niemals ganz auf der Bühne
fehlen. Diesmal wurden wir mit Laubes Eſſex abgeſpeiſt, der lediglich
aus perſönlichen Rückſichten noch in letzter Stunde herauskam. Das
Publikum kann gerade aus dieſem Werke, ſo viel der Poet an ihm aus
ſetzen muß, eminent viel lernen niemals hat die Technik des Dramas
ſich in größerer Vollendung gezeigt, als in dieſem Werke des berühm-
teſten aller Theaterpractici. Die beſten Volksdichter dürfen ebenfalls
nicht ganz von der Bildfläche verſchwinden, zumal Ferd. Raimund,
deſſen „Verſchwender“ nun ſchon Jahre lang nicht mehr gegeben worden
iſt. Sehr wünſchenswerth wäre es, wenn die hervorragendſten älteren
und neueren Ausländer auch abgeſehen von Shakeſpeare etwas freundlich
behandelt würden Namen wie Moliöre, Jbſen, d'Annunzio, Echegarey
ſollten wenigſtens mit einem ihrer Werke in jedem Winter verzeichnet
ſtehen. Die Neuerſcheinungen unſerer deutſchen Bühnenſchriftſteller,
deren Aufführung natürlich ebenfalls unbedingt nothwendig iſt,
mag ſich die berufene Kritik zu ihrem künſtleriſchen Werthe ſtellen
wie ſie will, ſind von der Direktion im Allgemeinen genügend in Be
tracht gezogen worden zum wenigſten iſt das bedeutſamſte dieſer Stücke
Sudermanns „Es lebe das Leben“, ferner das ſchon aus dem Vorjahre
ſtammende „Haus Roſenhagen“ von Max Halbe zur Aufführung ge-
langt. Auch das franzöſiſche Senſationsſtück: „Die rothe Robe“ und
das holländiſche Milieudrama „Die Hoffnung“ bekamen wir zu ſehen.
Eine Reihe neuer Salon und Luſtſpiele wurden ebenfalls des Lichtes
der Hallenſer Lampen gewürdigt, ſo Fuldas „Zwillingsſchweſter“, Schön
thans „Frau Königin“, Blumenthals „Fee Caprice“, Stobitzers „Liſe
ſott'“ 2c. Das etwas oberflächliche, aber um ſo ſtimmungsvollere „Alt
Heidelberg“ von Wilhelm Meyer-Förſter errang ſich den größten Beifall
des Publikums, es konnte nicht weniger als 24 Mal bei vollen Häuſern
über die Bretter gehen. Neben den genannten Aufführungen neuer
Werke mußte man freilich auch auf manchen Wunſch Verzicht leiſten
denn auch Felix Philippi („Großes Licht“), Dreyer („Lebendige
Stunden“), Reicke, Wolzogen, Ernſt Rosmer e. haben neue Bühnen
werke geſchrieben, die auf anderen großen Bühnen viel Beachtung ge
funden haben. Aber man darf nicht allzuviel fordern, weder von der
Direktion, noch von der Regie, noch von dem Enſemble.

Die Regie lag wiederum in trefflichen Händen. Herr Scholling
iſt ein ebenſo taktvoller wie routinirter Oberregiſſeur. Schade, daß er
mit dem Julius Cäſar nicht fertig geworden iſt. Die Vorſtellungen
waren faſt immer ſauber und ſorgfältig vorbereitet und auf den rechten
Ton geſtimmt, die Jnſcenirungen würdig die Bühneneinrichtung des
Textes hätte ich freilich bisweilen etwas anders gewünſcht. Jns-
beſondere ſollte Herr Scholling in der Ausmerzung allzu derber Stellen,
die in der Lektüre ſehr wohl zu vertragen ſind, beim Vortrag aber
direkt anſtößig wirken, etwas radikaler ſein. Das Luſtſpiel war unter
der Regie des Herrn Berend gut aufgehoben.

Das Enſemble litt im Anfange recht empfindlich an dem Umſtande,
daß eine Reihe ſeiner Mitglieder ſich nicht als genügend qualifizirt
erwies und infolgedeſſen durch andere Künſtler erſetzt
werden mußte. Dieſer Erſatz ſtand leider größtentheils
ebenfalls nicht auf der wünſchenswerthen Höhe. Wir erhielten
in Herrn Beckow einen Bonvivant und Naturburſchen,
der als letzterer nur wenig, als erſterer gar nicht für unſere

odellut-
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Bühne tauglich war, in Herrn Schmalz einen nur ſelten ausreichenden
Vertreter des Charakter- und Jntrigantenfaches. Erfreulich war es
wenigſtens noch, daß an Stelle einer bald eliminirten minderwerthigen
Vertreterin der Parthien der munteren Liebhaberin eine ſo tüchtige und
liebenswürdige Künſtlerin wie Frl. Steinſchreiber trat. Hoffent
lich zieht ſich die Direktion aus den monirten Vorgängen die Lehre.
Es iſt, wie ich ſchon oft hervorgehoben habe, unbedingt dafür Sorgezu tragen, daß ſchon im Laufe der Saiſon das Enſembie für den
kommenden Spielabſchnitt komplettirt wird, und zwar nach Möglichkeit
auf Grund mehrmaliger Gaſtſpiele auf der hieſigen Bühne. Läßt man
die Neuengagements bis in den März und April hinein oder vollzieht
ſie gar erſt während der Sommerpauſe, ſo wird man ſtets nur mit
den „Uebriggebliebenen“ zu rechnen haben, unter denen ſelbſtverſtändlich
ſehr viel Ausſchuß einherwimmelt. Von den beſten unſerer Enſemble-
mitglieder verläßt uns leider das beliebteſte, nämlich Herr
Kunath, um einem ehrenvollen Rufe an das Braunſchweiger Hof-
theater Folge zu leiſten als ſein Nachfolger tritt Herr Rodius von
der Wiesbadener Hofbühne in den hieſigen Verband ein. Hoffentlich
täuſcht er nicht die Hoffnungen, die Direktion und Kritik in ihn geſetzt
haben. Jn Frl. v. Schultz haben wir die tüchtigſte Vertreterin des
Heroinen- und Liebhaberinnenfaches ſeit dem Beſtehen unſeres
neuen Stadttheaters; es iſt in hohem Maße eerfreulich,
daß ſie uns ebenſo wie unſer talentvoller und kräftig
vorwärtsſtrebender jugendlicher Held und Liebhaber Herr
Traeger auch fernerhin erhalten bleibt. Ob Herr Schreiner,
der die Väterrollen vertritt, und Herr Berend, der vielgewandte
Humoriſt, auch im kommenden Winter bei uns bleiben, iſt mir nicht be
kannt zu wünſchen wäre es aufrichtig. Frl. Steinſchreiber ver
läßt uns, um nach Deſſau zu gehen. Hoffentlich ſieht man ſich nun
umgehend nach einer gleichwerthigen Nachfolgerin um. Auch die Ver
pflichtung einer feſchen Soubrette, deren wir ſeit dem Tage, wo Frl.
Zeiſing ſich den Fuß brach, haben entbehren müſſen, möge nicht
auf die lange Bank geſchoben werden. Vor Allem aber iſt es noth
wendig, ſchleunigſt nach einem guten Charakterſpieler Umſchau zu halten,
denn Herr Schmalz wird doch ſicherlich nicht wiederkommen. Auch
ein eleganter Bonvivant muß ſchnellſtens für Herrn Beckow beſorgt werden.

Ebenſo wird für Herrn Engelke ein Erſatz nöthig. Herr Engelke
hat hier zweite Charakterrollen zu geben gehabt. Er qualifizirt ſich
aber weit beſſer für das humoriſtiſche Fach. Wie ich zu meiner Freude
höre, gedenkt denn der junge Künſtler in der That dahin umzuſatteln.
Als Sentimentale war eine junge Anfängerin, Frl. Mehnert,
engagirt worden. Sie erfüllte indeſſen auch nicht im Entfernteſten
die Hoffnungen, die die Direktion auf ſie geſetzt hatte. Sie war
ſchlechterdings unverwendbar, und an ihrer Statt ſpielte Frl.
Wolfframm mit meiſt recht gutem Gelingen alle Fachrollen.
Leider verläßt uns dieſe ſympathiſche junge Künſtlerin,
da ſie in das Enſemble des Kölner Stadt-Theaters eintritt.
Es iſt bedauerlich, daß man noch nicht für eine würdige Nachfolgerin
Sorge getragen hat. Denn ohne eine tüchtige Sentimentale fallen die
meiſten klaſſiſchen Werke ins Waſſer. Frl. Roſen genügte für geſetzte
Heroinen und ernſte Mütter, Frl. Halden war eine ebenſo eſpritvolle
wie elegante Salondame, deren weitere Mitwirkung an unſerer Stadt
bühne ſehr zu wünſchen wäre. Frl. Paulmann und Herr Stahl-
berg, zwei überaus brauchbare Kräfte, gehören ja zum eiſernen Be
ſtande des Richard'ſchen Enſembles ſo werden wir ſie alſo zweifellos
auch im nächſten Herbſte wiederum begrüßen können. Die Komparſerie
reichte im Ganzen aus, ein wenig zahlreicher könnte ſie bemeſſen werden;
etwas friſches Blut würde im Beſtande des Herren wie des Damen
perſonals nichts ſchaden. Das Ballet unter der bewährten Leitung
der Frau StahlbergWieſt bot recht hübſche Leiſtungen.

So ſind zwar manche Wünſche nicht erfüllt worden, aber der Ge
ſammteindruck, den die Saiſon zurückläßt, iſt dennoch ein recht be
friedigender. Man iſt der Direktion, der Regie und dem Emſemble für
all die Mühe und Arbeit, die ſie mit gutem künſtleriſchen Erfolge auf
gewendet haben, herzlichen und großen Dank ſchuldig, und kann zugleich
der begründeten Hoffnung leben, daß auch im kommenden Spielabſchnitte
unſer Halleſches Stadttheater eine vornehme Stätte edler und wahrer
Kunſt wie liebenswürdiger Erholung werden wird.

Dr. W. Gebens leben.

Vermiſchtes.
Zu dem Ausbruch des Vulkans auf Martinique. Die ganze

Größe der Kataſtrophe, die über die blühende Jnſel Martinique
hereingebrochen iſt, läßt ſich zur Zeit noch nicht abſehen. Die
Kabelverbindungen ſind unterbrochen, die Schiffe haben, um ſich
vor den glühenden Lavamaſſen zu retten, die Häfen verlaſſen. Wenn
nicht bald Hilfe kommt, werden die aus der furchtbaren Kataſtrophe
Geretteten noch mit Hunger und Elend zu kämpfen haben. Uns
gehen darüber noch folgende Telegramme zu:

New-York, 9. Mai. Das Kabel von St. Thomas meldet,
daß nicht nur St. Pierre auf Martinique, mit wenigſtens 25 000
Menſchenleben vernichtet, ſondern auch Tauſende der Be
wohner in der Umgebung, die zollhoch mit Aſche bedeckt
iſt, am Verhungern ſind. Lebensmittel ſind von St. Thomas,
St. Lucia und Portorico unterwegs. Die Bewohner der um-
liegenden Jnſeln flehen die britiſchen und amerikaniſchen Kriegs

ſchiffe an, ſie aufzunehmen. Die Vulkane auf Dominica
ſind ebenfalls inbedenklicher Thätigkeit.

I1. Mai 1902

London, 9. Mai. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird heute
Nachmittag durch ein Telegramm aus St. Lucia gemeldet: Der
Dampfer „Roddam'“ traf dort ohne Anker und Keite ein.
Seine Perſennigs ſind verbrannt. Ungefähr 12 Mann von der
Beſatzung ſind todt. Dies zeigt die entſetzliche Schnelligkeit,
mit der das Unglück über St. Pierre hereinbrach, denn der
„Roddam“ konnte, obgleich er die Ankerkette kappte und mit
äußerſter Schnelligkeit in See ging, den Flammen nicht ent-
gehen.
Ueber die einzelnen Eruptionen, die der eigentlichen Kata

ſtrophe vorausgingen, ſind in Paris noch Nachrichten eingetroffen,
die folgendes Telegramm übermittelt: Am letzten Dienstag erhielt
das hieſige Geſchäftshaus Guerin, welches fünf Kilometer nördlich
von St. Pierre am Fuße des Mont Pelé und einer vulkaniſchen
Erderhöhung neueren Datums anſehnliche Faktoreien beſitzt, eine
Depeſche folgenden Jnhalts: „Nachts wurden Aſchenmaſſen aus
dem alten Krater geſchleudert. Die Bevölkerung flüchtete nach den
Dörfern Precheur und St. Philomele, ſowie nach St. Pierre.
Tags darauf erhielt dasſelbe Geſchäftshaus die Depeſche: „Ganze
Faktorei vernichtet, 125 Perſonen verſchwunden. Das Bett der
Rivière Blanche wälzt glühende Lava.“ Nach dieſer Depeſche wäre
die Möglichkeit vorhanden, daß wenigſtens die nach dem Dorfe
Precheur Geflüchteten vielleicht der Kataſtrophe entgangen ſind.
Daran klammert ſich die hier lebende Familie des Senators von
St. Pierre, Knight, welcher, um für einen Kammerkandidaten ein-
zutreten, ſich nach St. Pierre begab. Uebermorgen ſollte die
Stichwahl zwiſchen dem ſozialiſtiſchen und dem kapitaliſtiſchen Kan-
didaten ſtattfinden. Auch Gouverneur Mouttet begab ſich vor-
geſtern von Fort de France nach St. Pierre. Jetzt iſt der Kabel-
ſtörung wegen kein Depeſchenwechſel mit Fort de France möglich.
Die letzte Depeſche erhielt Vormittags der hieſige Plantagenbeſitzer
Bougenot Cantet, ſie lautet: „Es iſt unmöglich, ſich St. Pierre
zu nähern, der Aſchenregen dauert fort!“ Herr Bougenot ſagt
aus, daß er und andere Plantagenbeſitzer um ſo ſicherer glaubten,
der Mont Peleé ſei erloſchen, da bei dem jüngſten fürchterlichen
Chyklon, der Fort de France und Umgebung heimſuchte und fünf
hundert Opfer forderte, der Vultkan ohne Eruption blieb. Die
Regierung wird eine Vorlage zur Linderung der Noth auf Mar
tinique einbringen.

Ueber das von einer ſo furchtbaren Kataſtrophe ereilte St.
Pierre auf Martinique können wir an der Hand von Reiſeſchil
derungen Folgendes mittheilen: St. Pierre und das in den
Depeſchen gleichfalls genannte Fort de France ſind die beiden
großen Städte der Jnſel und bilden jede für ſich einen Central
punkt des auf dem Eiland herrſchenden Lebens. Fort de France
mit ſeinen 16 000 Einwohnern iſt die volitiſche und militäriſche
Hauptſtadt. Sie iſt der Sitz des Gouvernements und Verſamm
lungsort des Generalraths der Jnſel. Hier befindet ſich ferner der
Appellhof, eine Handelskammer, das See-Arſenal, eine Rechts
ſchule, die Kunſt- und Gewerbeſchule uſw. Der vorzügliche Hafen
von Fort de France hat aber ſeltſamerweiſe es doch nicht vermocht,
aus der an ſeinen Ufern gegründeten Niederlaſſung den Haupt-
handelsplatz der Jnſel zu machen. Ein ſolcher iſt Saint Pierre,
die älteſte Kolonie des Landes, ſtets geweſen und geblieben, ob
wohl ihr nur eine offene, allerdings auf der Seeſeite gelegene
Rhede zur Verfügung ſteht. Die Stadt zählt 26 000 Einwohner.
Vom Juli bis Oktober iſt wegen des dann ungeſunden Klimas
der Ort faſt ganz entvölkert. Die Schiffe verlaſſen die Rhede und
gehen nach Fort de France, und die Einwohner ſuchen die gefünder,
d. h. höher belegenen Wohnplätze auf.

Bei Schluß der Redaktion trifft noch folgendes Tekegramm der

„Frkf. Ztg.“ aus NewYork ein: Der britiſche Poſtdampfer „Esk“
fuhr letzte Nacht, fünf Meilen an der Küſte, an St. Pierre vorbei,
wurde vollſtändig mit Aſche bedeckt und erblickte in der Richtung
von St. Pierre nur undurchdringliche ſchwarze Wolken. Ein Boot
wurde ausgeſetzt und fuhr dasſelbe an die Küſte, ſah aber nur
ſtauberfüllte Luft und Flammen. Zwei Kabeldampfer, welche nach
Unterbrechung des Kabels nach Martinique fuhren, wurden zer
ſtört. Nach ungefähren Schätzungen kamen 40 000 Menſchen um.

Die bisher freiſtrömenden texaniſchen Oelquellen ſind in den
letzten Tagen verſiecht, ſo daß Pumpanlagen eingerichtet werden
müſſen.

Eine Depeſche aus Saint Thomas meldet, der Kreuzer
„Suchet“ kam Morgens in Pointe à Pitre an. Der Kommandant
berichtet, daß am Donnerstag, um 1 Uhr Nachmittags
St. Pierre vollſtändig in Flammen ſtand. Errettete von den Wracks im Hafen ungefähr 30 mehr oder weniger
Verbrannte. Eine Abtheilung wurde in Booten ausgeſandt, um
nach Ueberlebenden zu ſuchen; ſie konnte nicht in die Stadt ein
dringen, ſahen aber auf dem Quais Leichen liegen. Man
glaubt, daß Niemand, der ſich wirklich imAugenblick der Kataſtrophe in der Stadt auf-
hielt, entkommen ſei. Der Gouverneur, der vor dem
Unglück in St. Pierre angekommen war, iſt wahrſcheinlich mit dem
Oberſten des Generalſtabs und deſſen Frau umgekommen.

Original Modelle.

srellung
S

Sarnirte Damen Ftüte, Mädcſien- t äte, Ainder- Alte
eigener Hevrstellaung.

Frösste Auswahl c O. ist Freise.
Halle ca. S., Gy. Steinstrasse 86 u. S7.
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per kg Kohle 8 -9 kg trockener oder üherhitzter Dampf.

c

h

2 et 4 5Einziger Schnel!lumlaufkessel,
Rheinische Röhrendampfkesselfabrikk

A. Büttner 00., G. m. b. H.
Verdingen am Rhein.

Grösste WasserrohrkKesselſabrik Deutschlands.
n

Allein Vertretung der Ver
einigten Schreibmaſchinen-Ge-
ſellſchaft m. b. H. zu Berlin.

v

O

3 S23 5

77 Oc v

S h ea

Das Großartigſte in der
Schreibmaſchinenbranche.

Karl Pritschow, Halle S.
Bernburgerstr. 28. Fernspr. 795.
Eingeführt im Abgeordnetenhauſe,

bei Militär u. Civil-Behörden,
großen Etabliſſements, Profeſſoren,

Rechtsanwälten, Kaufleuten.

Prima-Referenzen koſtenlos.

L

Mühle, voll. neu, der Jetztzeit
entſprechend eingerichtet, iſt ſofort
verkäufl. Näh. durch C. W. Brandt
in Wernigerode a. H. [6824

e

ttner-Kessei

von 80--300 qm

e

u e an er. eni B. r Stlin itfänn n Mit mm

i An t

ICessel
stets vorräthig.

Weitere
Specicltitäten:
Deberhitzer

Wasserreiniger
Vorwärmer
Rauchlose
Peuerung.

Bester Kesgel für
rosse Leistung gur

Kleinem Raum,

W. Tornau,
all u 68alle a. S., Leipzigerſtr. 88,Fernſpr. 2166. r 1849.

empfiehlt zur r ab
118 mit u. ohne Hähne,O reiläufer neueſte Modelle.

Birschhbücehsen,
Mod. 88, 98 u. 1900, mit u. ohne
Zielfernrohre; auch werden ſolche

auf alle Kugelgewehre montirt.
Garantirt für böchſte Schußleiſtung.
Patronen z ſämmtl. Schutz

waffen ſtets vorräthig-Neuh. Geſchoſe mit Pa ietſth ug.

Großes Lager in
Jagdausrüstungsgegenständen.

Reparaturen werden gut u. billig
ausgeführt.

Mahagoni Ess
Herren Schreibtiſch,

gebraucht, aber gut erbalten, zu kaufen
al Offert. unt. B. P. 4472 an

udolf Mosso, Brüderſtr.

Aelteste Heizungs Firmz
am Platze. Gegr. 1876.

aller Systeme., Sehwimm- u. Badeanlagen,
Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Zu Gelegenheits-Geschenken
empfehle mein reichhaltiges Lager aller Arten

Damen- u, Herren-Vhren in Gold, Silber u. Metal,

T Nur anerkannt erſtklaſſige rPräcisions Uhren mit Gegen e ererte
d Groſe Auswahld feiner Zimmer-LUhren,

als: Hausuhren, Regulateure, Stand, Wand-
und Weckuhren in neujzeitlichem Styji.

a W Elegante VReiſe-2lhren.
W Avparte RNenheiten in Schmuckſachen jeder Art,

Damen- u. Herrenketten, Mecdlaillons,
Berloques etc. in rrichſter Auswahl.

e Brlilligſte e Verkauf u. Reparaturen
e Preiſe. W unier weitgeh. Garantie

Halle a. S., ws zCeipigetftaße 55. Huch. Hütringer,

Es muß doch Frühling werden!
Sonnenschirme, hübſche Nenheiten in reicher

Ansewahl, noch billiger als 1901.
Ergebenſt empfoblen

Fritz Behrens, Gr. Steinſtraße 85, Ecke
Neunhäuſer. Schirmfabrik

Hempelmann Krause,
Halle a. S. Kleinscehmieden 3.

Große
S

C z da s ur er rt

S Se e 3n i W hiſt n m enet
ne beſtes Fahrikat, in allen

Rascenmähmaschinem-

Maschinen, Formen,

Geräthe
zur Binrichtung für Bäckerei,

Conditoreſ und Küche
liefert die Fabrik von

W. E. H. Sommer,
Bernburg, Auguststr. 7.

Auswahl von

Eine Landwirthſchaft, in un
z miitelbarer Nähe der Stadt Anger-

münde gelegen, 240 Morgen Acker,
70 Morgen Wieſen, Wirthſchaft in
gutem Zuſtande, preiswerth zu ver

kaufen. (6935Angermünde, den 5. Mai 1902.
Gutsverwalter Wieck.

ApotheKer Benemann's
DIiamantkKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-

1schaum, Marmor, Serpentin, Achat,
l Alabaster, Bern-tein, à I. 50 beiGrößen. Albin Hentze,

Schmeerstr. 24.
Ken! Konkurrenzlos! Ren!

Koloſſalen Erfolg und große Beliebtheit erzielte
Eulenberg's

Düngerstreuer
D. t. P. 111 755,

4 D. R. P. a.infolge ſeiner einzig vorhandenen Vorzüge, die darin beſtehen, daß
derſelbe jeden feuchten auch den feuchteſten Superpbosphat
ſowie balligen, trockenen und e ungemahlenen W Dünger,
wie unzerkleinerten Chiliſalveter und geſchreckten Kalk, vollkommen
gleichmäßig und fein zertheilt ausſtreut.

T Einziger Düngerſtreuer, welcher die Düngermühle
überflüſfig macht. W Denkbar leichteſte Reinigung ſowie Hand
habung bei größter Dauerhaftigkeit der Maſchine. Hochfeine An-
erkennungen, u. A. von der Landwirthſchaftsk. zu Halle a. S. u. ſ. w.
Jeder Käufer erhält Eulenberg's Düngerſtrener 5 Tage zur Probe.
Walter Eulenberg, Jugenieur, Halle a. S. (10),

Beeſenerſtr. 30. Wörmlitzerſtr. 4.
Specialfabrik für Düngerſtreuer.

Grössie Speciaſ- Fabrik für

gashadeöſen
o la käuecnt.Zu ha n zen deweren don t S

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementhkalk.,
Feinste Reſerenzen. Billigste Tagespreise.

D. Roth's Dampwiegelei und Cementſabrit,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Garten-Schläuche in veſter, dauerhafter

Continental
Beſter PEUMATICG
für Fahrrad und Automobil.

Continental Caoutehoue Guttapercha bomp,, Hannover

Goldene Medaille Paris 1900

Erstklassiges deutsches Fabrikat

Langjährige Specialität

Kataloge umsonstS und postfrei.

a 5

Fabrik landwirthschaftl. Maschinen

F. Zimmermann 8 Co., J.-h., alle S.

Fitſalen: Berlin C., Lüneburg, Schneiclemuli

e S ”dOq’- SZDD7
Magdeburgerſtrape 49 en Sngerichtere yoch

herrſchaftliche Etage,

Bad, BValkon, Erker und großes Zubebör, nach vorn Park, hintenNr. 55 Magdeburgerſtr. Nr. 55.Max Reschke, Lieferant f. königl. u. ſtädt. Garten Anlagen.
10 Zimmer, 2 Kammern,

Garten, ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Aachener und Münchener Feuer-Vers.-Gesellschaft,

Versiehernng gegen Dinbruch Diehgtall

achenerBadeöfen
im Gebrauch.

über 70,000

RouBENS
GasheizöfenVerfreter an fast allen Pläfzen,

Otto Marr. I[eiprig,
vereidigter Sachverſtändiger für Dampf- u. Gaskraftanlagen,

wie auch für Centralheizungen. gmaeſtt

45. Ingenieurbureau geſt.
für Neu u. Umbau von Krafterzeugungs- u. Uebertragungs-/

ſowie von Fabrik. Einrichtungen.
Jnſtandſetzen mangelhafter Heizungen.

W Ueberwachung techniſcher Betriebe geg. Jahresvergütung.

Wie reinigt Jeder selbst leicht und
billig Teppiche, Möbelstoffe etc.

von Schmutz und allen Plecken?
Durch Anwendung von „„Tapiſol“ wird jeder Teppich wie neu
das Wiedererſcheinen der urſprünglichen Farben iſt großartig und
bereitet jeder Hausfrau wirkliche Freude!

e

aul Müller Co., Suderode/Harz, 85,
ehemiseh-techn. Artikel. (6105ede Auskunft und Prospekte auſ Verlangen bereitwilligst.
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Die 2 auf der ganzen Erde gestattet).
Weltpolice

der 7r 4. Gewinnbetheiligung.Friedrich Wilhelm ans
gewährt

FRIEDRICI WVILEELM
Preoussische Lebens u. Garantie-Versicherungs-Actien-Gesellschaft

BBERIIN W., Behren-Strasse 60-6.

1. Absolute VnanſeechtbarKeit (Reisen and Aufenthalt

Absolute VnverfallbarKeit,
Police in voller Höhe im Falle der Nichtzahlung der Prämie.
Versicherungs-Verlängerung.

3. Vinschluss der Kriegs-Versicherung.
Ueberschuss des

verbandes B. im Jahre 1901
30.20/ der Prämieneinnahme. z 39/8teigende Dividende

V. Trothe
Optisches Institut.

Ecke Feipzigerſtraße n. Promenade.

Aufrechterhaltung der Special Institut
für Lieferung wiſſenſchaftlich
richtiger Augengläſer nach

Dioptrien.
Photogr. Apparate

Dividenden-

Gegen mässige Prämienerhöhung:

Fortfall der ärztlichen Vntersuehung
nd Vebernabhme der Kriegsversicherung ohne Extraprämie auch für Berufssoldäten.

Dividendenverband D: Voraussichtl. Mindestdivid. 25 pOt. d. Jabresprämie.

Neue Anträge in 1901:2 66 Millionen Marilz.

und Bedarisartikel.

Korb- und
Kinderwagen Handlung

im Hauſe Hotel Stadt Berlin,
obere Leipzigerſtraße 45.
e Emp'. mein groß.

4 Kaiserpe
W. g. g. b.

Alkoholfreies, kohlensäurehaltiges Erfrischungsgetränk.
Garantie, aus bester Raſſinade und Frueht-Essenzen, empfiehlt in vorzüglicher

Qualität und Gesehmnack

E. Lehmer, Bierhandlung,
Landsdergerstrasse 7 und Bölbergasse 2.Fernsprecher 238.

G Specialgeſchäft in
e Kinderwagen.e Erb. Sendung inW J neuen Muſtern u.

D. Farben v. 15 bis
e 80 Mk. gleichz.e empfehle vS t ealle Luxus,

Kinderſchlaf- und Reiſekörbe, und
Sportwagen bei ſehr mäßigen
Preiſen. G. Hesse.

Nussbaum- Pianino
(Francke-Leivzig), tadellos erhalten,
nur 325 Mark.
B. Döll, An ver Univerſität 1.

Fernsprecher 238

Elektriſche Straßenbahn

Halle Merſeburg.
Der Betrieb bis Merſeburg iſt nunmehr

eröffnet, und verkehren die Wagen nach dem früher
veröffentlichten Fahrplan.

Die Direktion.

Königl. Bad Lauchstäcdkt.
Saison Mitte Mai Nitte September.

Slahlbad und Cuſtkurort Hihra i. Th.
„Altbewährte Heilquellen. Bevorzugte waldreiche Gegend.

Mäßige Preiſe. Proſpekte und Auskunft durch die
Städtiſche Bade-Direktion.

h a U S 9 9 8 nth 3 z e Logirhaus und Familien-
Pension auf Grundlage

Post Gernrode am Harz ohristlicher Hauscordnung

ist rom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober goe-
gchlossen Werden, um sowohl im beginnenden, wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Güsten behagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldthale am
Hagendach gelegenen 3 Häuser: das grosse Logirhaus, die
Thalmühle und VIIIa Waldrriedenm gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Ruhbe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung)
berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an; Familien
geniesson nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
Hagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Theile des
Unterharzes, etwa 20 Alin. von der Bahnstation Gernrode a. HI.
entfernt, ron wo aus im Sommer der Verkehr durch Omnibus Voer-
mittelt wird. Möglichst zeitige Anweldungen, namentlich für
die Sommermonate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von
Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin Frl. Elis. Klee,
Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz-

Höhenkurort

Hahnenklee
Oberharz, Bahnſtation Goslar.

„Tannhäuser“s,
Hotel u. Penſionsbaus I. Ranges,
unmittelbar am Tanrerhgbwald
höchſter Punkt. Herrlichſte Ausſicht.

Große geſchützte Veranden, comfort. S
einger. Zimmer. Vorzügl. Betten, eanerkannt beſtempfohlene Küche.
Penſion von 4 Mk. an. Geſpann
auf Wunſch an der Bahn.

Beſ. Minna Drechsler Wwe.

S ctenWo
Asthma ES Prste Nordlandfahrt mit der Lustyacht „Prinzessin C

Victoria Luise* dis Drontheim angelaufen werden: Hoivarde,
Odde, Molde, Naes, Brontheim, Maraak, Hillesylt, Oie, Loen
(Olden), Balholwen, Gudvangen, Bergen. Abfahrt von Hamburg

e

S 7

S e
9

cdlandlahrken
5

8. Juni 1902. Dauer 14. Tage.
Zweite Nordlandfahrt mit der Lustyacht „Prinzessin

Victoria Luises bis zum Nordkap angelaufen werden Hoivarde,
Odde, Molde, Naes Tromsoe, Hammerfest, Nordkap, Digermulen,
Maraak, Gudvangen, Bergen. Abfahrt von Hamburg 25, Juni
t902. Dauer 16 Tage.

Dritte Nordlandfahrt mit dem Doppelschrauben-Schnell-
dampfer „Auguste Victoria bis nach Spitzbergen angelaufen
werden: Hoivarde, Odde, Molde, Naes, Drontheim, Tromsoe,

e

e 3Bronohiol-Cigaretten e
geſchützt Nr. 43 751. PräparatW e kee Stietz eMiſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck. üder 279

Preis per 10 Stck. 0,60, 0,75, Schiffe
1,00 und 1,50 Mk. eGeneralDepot für Halle a. S. rréese

Apothekr Jn.zum Deutſchen Kniſer, t
Glauchaerſtraße I. raum-Vronchiolweſeuſwaft n. b. H. inhalt

vonBerlin W. 7. erBeſtandtheile: Blätter der reTabakspflanze, Cannabis indiea, e
Datura setramonium, Anisöl, ihreSalpeter, Sebitfsverbin-

5 von Franke, Leipzi aungenlaninos u. Steinweg Nachf.- umspaonen e ger
Braunſchweig deni ganzenverkauft wegen Aufgabe dieſer

Vertretung zu jedem annehm
baren Preiſe (6931MittelH. Lüders, ſtraße 9.

Hammeryfest, Nordkap, Spitzbergen (Advent-Bay, Bellsund), Diger-

muten, Maraak, Gudvangen, Bergen. Adfahrt von Hamburg
3. Juli 1902. Dauer 22 Tage.

Vierte Nordlandfabrt mit der Lustyacht Prinzessin Victoria
Luises bis zum Nordkap; angelaufen werden Hoivarde, Odde,
Molde, Naes, Tromsoe, Hammerfest, Nordkap, Digermulen, Maraak,
Gudvangen, Bergen. Abfahrt von Hamburg I. Juli 1902.
Dauer 16. Tage.

Fünfte Nordlandtfahrt
Victoria Luise* bis Drontheim angelaufen werden Hoivarde,
Odde, Molde, Naes, Drontheim, Maraak, Hillesylt, Oie, Loen
(Olden), Balkolmen, Gudvangen, Bergen. Abfahrt von Hamburg
3. August 1902. Dauer 14 Tage.

Alles Nähere enthalten dio Prospecte.
Fahrkarten sind bei den inländischen Agenten der Gesell-

schaft zu Originalpreisen zu haben oder können bestellt werden

Georg Sechultze, Berpburgerstr. 32.

mit der Lustyacht „Prinzessin

Abtheilung Personenverkehr
der Hamburg- Amerika Linie, Hamburg.

Vertreter in Halle a. S.

r Städtisches Eisen-Moor Bad rn
Bahnstation. Schmiedeberg 7 ostbez. Halle

pPreſisgekrönt: Säehs. Thür. Industrle- u. 62 werbe-Aunsst.
Vorzügl-. Erſolge bei Gleht, Rheminatfatnus, Verven- u. Frauen-
Krankheiten Gesuncie Wald egenct. Saison 1. Maf dis Ende Septvr.
Prosp. u. Ausk. d. d. h. wade- Vor wale u. Bädenat Dr. med sehütz.,

C

fingst-Ausfiug v
Blankenburg (Schwarzathal)

mit Greifenstein. (6867
n r für das Sohwarzathal).Zahlreiche Höétels bieten ausreichend UVUnterkunft.

NordseehadlBüsum za
Vorzüglicher grüner Strand. Kräftige Seeluft. Neues Warmbad.

Apotheke im orte. Elektrisches Licht. Stete Gel heis hunds- und Entenjagden. Watteniauten i Seefanrten,
Prospekte Kostenfrei durch die Badrdirektion-

a Pfingst-Verkehr!
Sohierle im Oberharz.

Ffürstenhöhss,
Hötel und Penslon I. Ranges.

Service für Paſſanten.

e Seit 1. Mai eröffnet. nElektrisches Licht. Dampfheizung.
Otto Hartmann

Beſitzer und Hotel-Direktor.

Höhenkurort Voigtslust
600 Meter hoch. bei Clausthal im Oberharvz. 600 Meter hoch.

Das Hotel u. Penſionshaus liegt idylliſch, ruhig u. geſchützt im hoh. Fichtenw. Enth.
50 eomf. Zimmer, gr. Speiſeſaal. Großen Park mit offen. u. geſchloſſ. Veranden. Elektr.
Licht. Teleph. Nr. 10. Bäder u. Equipagen i. Hauſe. JUll. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Bock.

Schwerhörigen
empfehle meinen viel erprobten und weltbekannten

„Selbſtbehandlungs-Apparat“
Gehörleiden, beſonders Mittelohrkatarrhe, hartnäckige
veraltete Fälle (ſogen. Unheilbare) werden ſchnell und
dauernd geheilt ohne Katheter mit warmer kfomprimirter
Luft. Jn mediziniſchen Kreiſen als vorzüglich anerkannt.

Rationelle Anwendung, großer Erfolg.
Beſichtigung und Erklärung desſelben am Montag, den
12. Mai d. J., von früh 9 bis Abends 7 Uhr im
Hotel „Stadt Berlin“ (Reſſe) in Halle a. Saale.

L. M. Barrſuss, Berlin 48,
Wilhelmſtraße 13.

Somatose
FLEISCH-EPIWPISS

Rervorragendes Kräftigungsmittel
farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Co., Elberfeld

PDeutseho Kolomalsohulo Wühelmshof

Witzenhausen a, d. Werra,.
von re Verdereitung praktisch unä theoretisch für junge Männer

7--25 Jabren, Welehe über See einen Berut als Phfanzungs-
eamte, Land- und Viehwirthe, Wein- und Obstbauer suchen.Frogpekt und Lehrplan kosteplos durch Direktor Vabarius.

ronen- Quelle
zu Obersalzbrunn i. Sehl.

erd ärztllehers eite empfohlen gegen Nleren- und Blasenleiden, Gries- uaà
Steinbesehw erden, Diabetes (Duckerkrankheit), die verschledenen Formen der
Eleht, sowie Golenkrhenmatiemus, Ferner gegen Katarrhelleeho

Afeoctionen des Kehlkopfes and der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrbe.
Die Kronenqu elle iet dureh alle Mineralwasserbandiungen and Apotbeken a

bderiehen. Bros chüren mit Gebrauchsanweisung anf Wunseh gratis und franeo,

Brief und ſelegramm Adresse Kronenquelie Sa zhbruns

Helmbold Co., Hauptniederlage der Kronen-Quelle.

Ffriecdrichroda,
Klimat. u. Terrainkurort, bosuehteste Sommerfrische
i. Thür. Walde auch Winterkurort, Pisenbabnstation. (Fichten-
nadel-, Sool- u. med. Bäder), Frequenz 1901: 12 031 Personen excl.
Passanten. Auskunft und Prospekte Kostenfrei. Das Bade-Komitee,

Sommer undKönigliches Kud Geynhanuſen, San
Station der Linien Berlin-Köln und Löhne--Hildesheim.

Sommerſaiſon vom 15. Mai bis Ende September, Winter-
kur vom 1. Oktober bis Mitte Mai.

Kurmittel: Naturwarme kohlenſaure Thermaiſoolbäder, Soolbäder,
Sool-gnhalatorium, Gradirluft, Medicomechaniſches Zanderinſtitut,
Röntgenkammer, vorzügliche Molken- und Milchkuranſtalt.

Jndieationen: Erkrankungen der Nerven, des Gehirns und Rücken
marks, Gicht, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Herzkrankveiten,
Firarkwloſet, Anämie, chroniſche Gelenkentzündungen, Frauenkrank-

eiten u. ſ. w.
Kurkapelle 42 Muſiker, 120 Morgen Kurpark, eigenes Kurtheater,

Bälle, Konzerte. Allgemeine Waſſerleitung und Schwemmkanaliſation.
Proſpekte und Beſchreibung überſendet frei die Kgl. Badeverwaltung.

Weberrasohenä
sohöne Lage, herr-
licherBadestrand,
praechtvoll. Hoeh-

dernen Kur- und Unterhaltungemittel. Prospekte durch die Bade- Direktion.

vn valle a. S. war el Ppoſtſrraße S.

Bad Kissingen (Bayern).

Hötel Englischer Hof,
in nächster Mähe des Kurgartens.

Comfortable Zimmor. Auf Verlangen volle Pension.
Püehbter: Ch. L. TapC,

vorm. Päechter des Königl. Forsthauses „Klaushof“.

Für verehrl. Gäste, die nieht im Hötel wobnen Wwollen,
halte ich meine nahegelegene Privat- Villa Marienruh““
bestens emptoklen.

Hriginalbrief
Gaſſen, 10. Juni 1901.

Herrn M. Hollup, Stuttgart.
Sind Sie ſo gut und ſchicken Sie mir 8 Flaſchen Haarkränter-

fett à 1 Mk. und 4 Stück Kräuterſeife à 50 Pfg. Es iſt dei mir
viel Nachfrage danach, weil ich von demſelben die Haare wiederbekam und
ich vollſtändig kahlköpfig war. Es grüßt

H. Herrmann,
Seilermeiſter,

Niederlage in Halle a. S.

Georg Uber-
Drogerie, Steinſtraße.
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Comfectionm,

Hermann

Besonders Viſſiger Verkauf.
Weit günstiger als alle bisherigen Angebote

Vergütung von
auf ſämmtliche Baar EinkKäaänſe-

Diete hesondere Vergütung ist Cür alle Waaren- Abtheilungen bis auf Weiteres eingerührt und bietet grosse Vortheile bei Pinkäufen in

Wasehstoſten.
Leinen und Banmwollwaaren, Wäseolhe.

m

Ileicdierstoſten,

Ecke Leipzigerstrasse
am Leipziger Thurm,

g

oldala- Neater. S e
Direktion Richard Hubert.

Nur kurze Zeit.
FIimiplIastilaa,

Pygmalion-Gallerie,
15 Damen, 5 Herren, 1 Kind.
Lebende Hilder! Marmor-Gruppen!

Reliefs und Pendant-Bilder,
zu 2—3 und 5 Gruppen zu

gleicher Zeit geſtellt
Stimmungsvolle Muſik?

„Coloſſale Lichteffekte!
u. d. übrige glänz. Programm:

i Szarvasi-Ferenex-
Truppe, 7 Perſonen.

Stelling und Revell.
James Bageh.

u. ſ. w. u. ſ. w. u. f. w.
Sonntag, den 11. d. Mts.

von 11 UhrGroßer Frühſchoppen

mit Frei- Konzert.

Abends 8 Uhr:
Große brillante
Vorſtellung.

Direktion Gustav Poller,
Riebeckplatz, nächſte Nähe
des Hauptbahnhefes.

Jn den Gartenanlagen:
Sonntag, d. 11. Mai, Vor

mittags 11 Uhr:Großes Früh Konzert.
Von Nachmittags 4 Uhr ab:
Groß. Nachm. Konzert.

W Entree frei. WAbends 8 Uhr:
Gr. Rbend-Vorſellung.

Das großartige
Mai- Programm.

Ariola Semanovies-Pruppe

I. Bodans u. Niss Olaire.
Mr. Carletta,
Boog u. Staas.

Martin Vallée,
Hedwig Döring.
Wotpert-Trio,
Agathe Vernon.

Dröso's Velograph.

Anf. 8Uhr. Ende geg. 11 Uhr.

Neapsel. re
Wesche's

Apfelwein, à Fl. 35 Pf., bei12 l. 30 Pf.
Johannisbeerwein à Fl.

tachelbeerwein 190 Pf.
Heidelbeerwein dei 12 Fl.
Erdbeerwein ſ 85 Pf.
ſind hochfeine Qualitäten und
von viel. Autorität. glänzend
begutachtet. Die Weine

ſind naurrein und ſehr be
kömmlich.

Niederlage bei
Robert Woeise,

riedrichplat

recht angenehme, erfriſchende Temperatur.

Die beliebten rei Concerte,

Grosses ifitär-Goncert,

Welt-Panorama, i

3

Pinem Kkochgeehrten Publikum erlaube ich wir hiermit ganz ergebenst avzuzeigen,
dass ich das

Etablissement „Winterganr ſten
nach vollständiger Renovation übernommen babe. Es wird mein Bestreben sein, dureh auf-
merksame Bedienung meine werthen Gäste zufrieden zu stellen.

Meine prachtvollen Säle und Verefnszimmer balte ieh zur Abhaltung von
Festlichkeiten und Versammlungen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll Hermann Kahl

h e hder Hall. Lotien- Brauerei er
ſstrasse l.

Von jeht ab J mein 1hmit ſchönen freundlichen geräumigen Colonnaden, welcher ingroßer Garten wirthſchaſtlicher Beziehung eine Vergrötzerung erfahren hat, eröffnet,

und bietet bei dem prachtvollen Blüthenſchmuck einen angenebmen Aufenthalt. Das wohlſchmeckende
Pilsener, ſowie das vorzügliche Adlerbräu nach Münch. Art haben wegen des neuen Kellers eine

Die Küche bietet als ſchon längſt anerkannt gut ſtets das Beſte.
deren Beginn ſpäter noch bekanntgegeden wird,

finden jeden Dienstag und Freitag ſtatt.
Indem zu recht fleißigem Beſuch freundl. einlade,

Hofieferant Sr. Kgl. Hoh. d. Prinzen Friedrich Leopold e

von Preussen, 4Wweinhau und Weinhandel
Halle a, S, und Winkel i, Rheingau

Wo Gegründet 1852.

Specialität: Qualitätsweine
aus den besten Weinbaugebieten des In- und Auslandes, vornehmliech: Rheingan, FMittol-
und Vnterhaarät, Mittelmosel, Saar und Ruwer, Neédoc (Gironde),

Cote d'or (Burgund) ete.
e

Gute weisse und rothe Tisch- und hiltige Gonsumweine des In und
Ausſanges, meist eigener Kelterung, in grosser Auswahl.

Conditorei
u. Café

C. Tornm.
Täghieh ciwerse Sorten

MWis?

N. IErwachſene 50 Pfg. W Kinder 30 Pfg.
Morgen Sonntag, den 11. Mai, Nachm. v. 3--8 Uhr Abends:

ausgef. v. d. Trompeter-Corps des Thür. Huſ.Negts. Nr. 12.

PPara dies.Sonntag, den 11. Mai, Vormittags 11 Uhr:
Grosses Frühschoppen- Concert,

ff. Speckkuchen.
3 D.

C. Meissner- 16./5. 6 G. B. Br.
90000009020000068 Maitrank n e

D Hermann Pfautsch,
Gonditorei, Gr. Steinstr. 7.
Quense''s Hötel Kurhaus

Wendefurth im Bodethal.
Harjzidyll, vorzügl. Penſion, direkt

im Walde.

Villa Grüneck
in Soolbad Dürrenberg.

Einige junge Mädehen
finden zur sorgfäaltigen Ausbildung
fur Haus und Welt, sowie auch
zur Kur nnd Erholung bei ſein-
gebildeter Dame nud Tochter liede-
volle Aufnahme und Pflege.

„Hport-Ftötel.
Morgen, Sonntag, Abend

Grosse

Conditorei )ermann Pfantsch,
Gr. Steinſtraße 7, Fernſprecher 2100,

empfiehltſ

ff. Natzkuchen, Kaffeekuchen, Bienenstich, Napfkuchen.
Altdeutsche hochteine Frankfurter Kränze.

Sonnabend, 10. Mai 72 Uhr, Sonntag, 11. Mai 7 Uhr,
Montag, 12. Mai, 8 Uhr Abends

Drei Wohlthätigkeits-Borſtellnngen
zu Gunſten der

Buren Frauen u. Kinder.
1. Ouverture zu Egmont von Beethoven. (Verſtärktes

Theaterorcheſter). Dir.: Kapellmeiſter Hache.
2. Sechs altniederländiſche Volkslieder von Kremſer für

Maännerchor, Soli und Orcheſter. (Sang und Klang, Halleſche
Liedertafel, Lehrer-Geſangverein.) Dirig.: Kapellmeiſter Hache,
Lehrer Lebe, Prof. Reudke.
Boomplats, dramatiſirte Epiſode in drei Aufzügen
aus den erſten Burenkriegen 1848 von Prof. K. Dove
Regie Herr Oberregiſſeur Scholling vem StadtTheater.

4. Vier lebende Bilder, geſtellt von Herrn Dir. M. Richards,
Stadt Theater Halle, mit verbindendem Texte von Herrn
Regierungsrath Kurt von Rohrſcheidt.

Beginn der Vorſtellungen Sonnabend und Sonntag 48 Uhr,
nur Montag 8 Uhr.

Eintrittskarten zu den üblichen Opernpreiſen für Sonnabend
und Sonntag find täglich von 11 bis 1 Uhr an der Theaterkaſſe zu
haben. Eintrittskarten für die Montags Vorſtellung zu kleinen Preiſen
(SonntagNachmittagPreiſe) werden Sonntag und Montag von 10
bis 1 Uhr Vormiitags, 3 bis 4 Uhr Nachmittags an der Theaterkaſſe
abgegeben.

Jn den Zwiſchenpauſen werden Erfriſchungen aller Art, ſowie
Blumen und Bücher, Poſtkarten c. in den Foyers angeboten werden,
und ſoll der Reinertrag ebenfalls der Burenhilfskaſſe zufallen.

Das Comite.

Bach Wiſtteſinch,
Morgen, Sountag, früh 61 Uhr und Nachmittags 38 Uhr:

Zwei grosse Militär Concerte
der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree zum e z Po O. Wiegert.

cSaalsehnlossbrauereü.
Sonntag, den 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr:

Grosses Extra-Militär-Concert,
ausgeführt vom Trompeter-Corps des Mansfelder Feldartillerie-
Regts. Nr. 75 unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn

F. Stade. u Entree 30 Pfg.

Mintergar ten
Morgen, Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Comeperrt
der Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf

Blumenttal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

e

I 8 VKaiser-Säle.
Heute, Sonnabend, Abends S Uhr:

Entscheidungs-Kämpfe,
Unter Anderen

FPedersen-Dirik v. d. Werg.
Sonntag Nachmittag 4 Uhr

v Halbe Preiſe auf allen Plätzen. W

h u ccccc]ccKallischer Kolonial-Verein.
(Abtheilnng Halle a. S. der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft.)

Wir bitten unſere geehrten Mitglieder, ihre Anmeldungen zu
den geplanten Feſtlichkeiten

in der „Loge zu den 3 Degen“ am 22. Mai,
2. zum Feſtmahl im „Stadt-Schützenhaus““ am 23. Mai,
3. zum Ausflug nach der Rudelsburg und am Mittagseſſen

im „Muthigen Ritter“ am 24. Mai
bei den in der zugeſendeten Feſtordnung vermerkten Zeichnungsſtellen:

Wempeimann Krause, Kleinſchmieden 5,
Kolonialhaus Karl RKisengräber, Geiſtſtraße 15

gütigſt bis zum 12. Mai Abends erfolgen zu laſſen.
Nur durch Einhaltung des Termins ſind wir in der Lage, einen

ordnungsgemäßen Verlauf zu gewährleiſten.
Seine Hoheit der Herzog Johann Albrecht za Meckten-

burg Schwerin nimmt an allen Veranſtaltungen theil.
Der Vorſtand.
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Ften

Unteroff.Schule in Weißenfels,

Zonntaa Z. Beilage zu Nr. 217 der Halleſchen Zeitung

giſfenſchaft, Kunſt und Theater.
o Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche

Deutſche Akademie der Naturforſcher verlor durch den
Tod ihr Mitglied den Profeſſor der Phyſiologie Dr. Friedrich Leopold
Gol v in Straßburg. Er wurde am 14. Auguſt 1834 in Poſen ge
voren und gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1874 als Mitglied an.
Seit 1875 war er deren Vorſtandsmitglied der Fachſektion für

logie. JShyſiole ger 9. Mai. Die ſtädtiſchen Kollegien beſchloſſen den Bau

eines Stadttheaters nach dem Projekt des Architekten Seeling und be
willigten 1305 000 Mark.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

aktiven Heere. Verſetzt: Lindpaintner, Major z. D. und Bez.
Offizier beim Landw.Bez. St. Wendel, zum Landw.Bez. Kreuznach,
Renze, Lt. à I. s. des Jnf.Regts. 72, unter Entheb. von dem
Kmdo. zur Dienſtleiſt. beim TrainBat. 2, in das Füſ. Regt. 37.

Zu Komp.Chefs ernannt unter Beförderung zu Hauptleuten: die
Oberlts.: Litz mann im Jnf.Regt. 26, v. Kries im Jnf.
Regt. 96. Als Adjutanten kmdrt. v. Oertzen, Hauptm. u. Komp.
Chef im Jnf.Regt. 26, zum Gen.Kmdo. des 14. A.-K., Dieterich,
Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 96, zur 16. Div. Kmdrt.
g. Kotze, Lt. im Jnf.Regt. 93, vom 1. Mai d. Js. ab auf ein Jahr
zur Dienſtleiſt. beim Huſ.Regt. 10, Frhr. v. Ketelhodt, Lt. im
Inf.Regt. 94, vom 1. Mai d. Js. ab auf ſieben Monate zur Dienſt
leiſtung bei der SchloßgardeKomp. v. Jerin, Lt. der Reſ. des
Inf.Regts. 41, kmödrt. zur Dienſtleiſt. bei dieſem Regt., früher im
Inf.Regt. 93, als Lt. mit Patent vom 10. Dezember 1894 im erſt
genannten Regt. angeſtellt. Zu Oberlts. befördert die Lts.
Zarchewitz im Jnf. Regt. 22 und kmödrt. als Komp.Offizier an der

Witte (Hans) im Jnf.Regt. 26,
v. Zamory im Füſ.Regt. 36, v. Koethe im Jnf.-Regt. 153 und
tmört. als Erzieher am Kadettenhauſe in Naumburg a. S.

Graf von Hohenau, Oberſt und Kmdr. des Regts. der
Gardes du Corps, unter Belaſſ. in dem Verhältniß als Flügeladjutant
des Kaiſers mit der Berechtigung zum Tragen der Uniform des ge
dachten Regts. zum Kmdr. der 1. Garde-Kav.Brig. ernannt. Frhr.
v. Richthofen, Major beim Stabe des l. GardeUlan.Regts.,
unter Verſetz. zum Regt. der Gardes du Corps mit der Führ. dieſes
Regts. beauftr. v. Dincklage, Major à l. s. des KönigsUlan.
Regts. 13 und Lehrer am MilitärReitinſtitut, zum Stabe des
j. GardeUlan.Regts. verſetzt. Wagener, Oberſt und Kmdr. des
Drag.Regts. 7, zum Kmdr. der 4. Kav.-Brig., Frhr. v. Ucker
mann, Major beim Stabe des LeibDrag.Regts. 20, unter Beförd.
zum Oberſtlt. zum Kmdr. des Drag.Regts. 7 ernannt. v. Skopnik,
Major im LeibDrag.Regt. 20, unter Entheb. von der Stellung als
Eskadr.Chef zum Stabe des Regts. übergetreten. v. Rauch, Oberſt
und Kmdr. des 1. GardeDrag.Regts., zum Kmdr. der 13. Kav.Brig.
ernannt. v. Loebenſtein, Major beim Stabe des 1. Garde-
Drag.Regts., mit der Führung dieſes Regts. beauftr. Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen, Major à l. s. des
j. GardeDrag.Regts., unter Entheb. von dem Kmdo. zur Dienſtleiſt.
beim Gr. Generalſtabe zum Stabe des Regts. übergetreten. Frhr.
v. Fritſch, Oberſt und Kmdr. des Ulan.Regts. 6, zum Kmdr. der
15. Kav.Brig. ernannt. Herzog Wilhelm von Urach, Gr.
von Württemberg, württemberg. Major, à l. s. des Ulan.Regts. 19,
imdrt. nach Preußen, bisher beim Stabe des Drag.Regts. 26, mit der
Führ. des Ulan.Regts. 6 beauftr. v. Buch, Major beim Stabe des

GardeUlan.Regts., unter Beförderung zum Oberſtlt. behufs Ver
wendung als Kmdr. des Drag.Regts. 26 nach Württemberg kmdrt.

Jm

Graf von Beroldingen, Major im 2. GardeUlan.Regt., unt.

Entheb. von dem Kmdo. als Adjutant bei der Garde-Kav.Div. zum
Stabe des Regts. übergetreten. Zu Kommandeuren der betreffenden
Brigaden ernannt die Oberſten
mit der Führung der 18. Kav.Brig., v. Buſſe, beauftragt mit der
Führ. der 22. Kav.-Brig. Zu Oberſten befördert die Obeſtlts.: von
Köller, Kmdr. des Ulan.Regts.
Regts. 19, Abtheil.Chef, zugetheilt
Kmdr. des 2. Garde-Ulan.-Regts.,
Regts. 4, Kühne, Kmdr. des Drag.Regts. 21, v. Rauch, Kmdr.
des Huſ.Regts. 5, v. Boehn, Flügeladjut. des Kaiſers, Kmdr. des

Zu Oberſtlts.
Torgany, Kmdr. des Drag.-Regts. 22,
Huſ.Regts. 3, v. Vollard-Bockelberg, Kmdr. d. Kür.Regts. 1.

(Fortſetzung folgt.)

1. GardeUlan.Regts.

v. Schmidt-Pauli, beauftr.

9, v. Loos, à I. s. des Drag.
dem Gr. Generalſt., v. Stangen,
v. Koſſecki, Kmdr. des Huſ.

befördert: die Majore
v. Keszycki, Kmdr. des

Porſonalnachrichten.
Bakanzenliſte höherer Kommunalſtellen. Oberſtein

(Fürſtenthum Birkenfeld). Zum 1. Auguſt ſtädtiſcher Bürgermeiſter.
5000--7500 Mk. Angebote bis 31. Mai. Segeberg. Baldigſt

Angebote bis 15. Mai. Altenlotheim.
Deutſch-Beneſchau (Süd-Böhmen).

Bürgermeiſter.
1. Juli Oberförſter.
Baldigſt Stadtſekretär. 1000 Mk.
müſſen deutſcher Nationalität ſein.
katholiſcher Oberlehrer.
Magiſtratsſekretär.
bis 2000 Mk. Baldigſt zwei

Angebote bis 20. Mai. Rixdorf bei Berlin. Zum 1. Juli
Stadthauptkaſſenrendant. 4200 5100 Mk. Kaution 10000 Mk.
Angebote bis 24. Mai. Ueterſen bei Elmshorn. Baldigſt
Stadtſekretär. 1700--2300 Mk. Freiſing. Zum 1. Juni
Polizeioffiziant. 1700--2600 Mk. Angebote ſchnellſtens. Aachen.
Zum 15. Juli akademiſch gebildeter Architekt.
Mark.
amtsſtraßenmeiſter.
Baldigſt Stadtbaurath.

Angebote bis 1. Juni.

7000 90
1. Oktober drei Architekten als Lehrer für die
ſchulen. 3600 6600 Mk.
Anfangsgehalt 5400 Mk. Alpirsbach (Württemberg). Baldigſt

Jährliches Wartgeldapprobirter Arzt.
20. Mai. Eſſen.Krankenhaus in EſſenRuhr.

Baldigſt

Arzt. Bewerber müſſen eine Apoth

Angebote bis 1. Juni. Gneſen. Baldigſt
1800--2700 Mk.

Hilfsarbeiter.
Nürnberg. Baldigſt rechtsk. Rathsaſſeſſor.

2200 Mk. Angebote bis 20. Mai. Gleiwitz.

Gehalt 1500 Mk. ohne freie Station.
Angebote bis 20. Mai. Pogorzela, Provinz Poſen. Baldigſt

Zum

Bewerberund freie Wohnung.
BaldigſtGelſenkirchen.

Baldigſt Stadtaſſiſtent. 1200
1000 1200 Mk.

4050 Mk., ſteigend.

Anfangsgehalt 4000
Brackenheim. Baldigſt Ober

00 Mk. Hamburg. Zum
ſtaatlichen Gewerbe

Siegen. Bald Stadtbaurath.

500 Mk. Angebote bis
approbirter Arzt für das katholiſche

eke mit übernehmen.

Schifffahrts Nachrichten.
„Prinzeß Jrene“ 8. Mai in ShanghaiRNorddentſcher Lloyd.

angek. „Trave“ 7. Mai Nachm. v.
Wilhelm der Große“, n. NewYork beſt., 8. Mai 3 Nachm. Lizard

„Mark“ 7. Mai v. Buenos Aires n. Bremen abgeg.paſſ.
7. Mai v. Santos n. Bremen abgeg.

„Hannover“ 7. Mai von Baltimore
abgeg. „Pfalz“ 8. Mai v. La Plata in Bremerhaven angek. „Preußen“ 9.
Mai v. Singapore n. Oſtaſien abgeg. „Prinzregent Luitpold“, n. Oſt

beſt., 8. Mai Las Palmas paſſ.

aſien, 8.
Bremerhaven angek.
angek.

Mai in Nagaſaki angek.

Oſtaſien, 8. Mai Gibraltar paſſirt.
Kap Henry paſſirt.

Hamburg-AmerikaLinie.

„Roland“, n. Braſilien, 8. Mai in Antwerpen
„Hohenzollern“ 8. Mai 10 Abds. v. Neapel n. Genua abgeg.

„Aller“ 8. Mai 10 Abds. v. Neapel n. NewYork

„Bayern“, v. Oſtaſien, 8. Mai Queſſant paſſirt.
„Rhein“ 8. Mai v. NewYork n. Bremen abgeg.

Horto n. NewYork abgeg. „Kaiſer

„Bonn“
„Wittekind“, n. d. La Plata

„Mainz“ 9. Mai v. Braſilien in

„Main“, n.
„Chemnitz“, n. Baltimore, 8. Mai

J J

„Columbia“ 8. Mai Mittags v.

II. Mai 1902
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

NewYork über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Auguſie
Victoria“, v. Hamburg über Southampton und Cherbourg n.
York, 8. Mai 11 Uhr 35 M. Vm. Cuxhaven paſſirt. „Nauplia“
8. Mai 21 Nm. Holtenau (nach Stettin beſtimmt) paſſirt. „Fürſt
Bismarck“, von NewYork nach Hamburg, 9. Mai 5 Morgens
Dover paſſirt.
Elbe angek. „Patricia“ 7. Mai 2 Nm. in NewYork angek. „Batavia“
7. Mai 1x Nm. auf der Elbe angek.
Weſtindien, 7. Mai 11 Vm. in Antwerpen angek. „Rhenania“, v. St.
Thomas n. Hamburg, 8. Mai 9 Abds. in Havre angek.
v. St. Thomas n. Bremerhaven, 8.
„Galzia“, v. Hamburg n. Weſtindien, 7. Mai 9 Abds. v. Havre abgeg.„Troja“, von St. Thomas über Havre nach Hamburg, 8. Rot
Mittags Dover paſſirt.
7. Mai 7 Uhr 55. M. Abds. Cuxhaven paſſirt. „Sambia“. v. Hamburg
n. Oſtaſien, 7. Mai in Port Said angek.
Oſtaſien, 7. Mai 6 Uhr 35 M. Abends Cuxhaven paſſirt. „Naſſovia“,
v. Oſtaſien n. Hamburg, 8. Mai 10x Vm. Dover paſſirt.
v. Oſtaſien n. Hamburg, 8. Mai 71 Abds. in Genua angek. „Silvia“
8. Mai 8 Mrgs. in Singapore angek.* „Suevia“ 8. Mai in Hongkong
(Ausreiſe) angek. „Saxonia“ 7. Mai 6 Abds. von Kobe abgeg.

ew

„Victoria Luiſe“ 8. Mai 4x Morgens auf der

„Sardinia“, v. Hamburg nach

„Polaria“,
Mai 4 Mrgs. Lizard paſſirt.

„Sparta“, v. Hamburg n. Südbraſilien,

„Ambria“, v. Hamburg n.

„Armenia“,

Sport und Jagd.
Die Notiz betr. die Ende Juni in Chicago beginnenden

An Spiele hat in ſtudentiſchen Kreiſen vielfach Aufſehen er
regt.
E. Richter,
Max Richter in Berlin, gedenkt die deutſche akademiſche Fechtweiſe
bei dieſer Gelegenheit den ſportliebenden Amerikanern vorzuführen und
die Einführung dieſer edlen Leibesübung im neuen Welttheil zu verſuchen.
Eine bekannte Solinger Waffenfabrik ſtellt die nöthigen Fechtſachen.
Sich für die Angelegenheit intereſſirende Herren haben ſich umgehend
an den obengenannten Fechtmeiſter zu wenden

Der z. Zt. in Göttingen, CEentralHotel weilende Fechtmeiſter
langjähriger Aſſiſtent beim bekannten Fechtmeiſter

Bekanntmachung.
Der Haideverkehr Halle-Cl. Dölau wird

bedient werden

Am I. und I. Pfingſtfeiertag, den 18.und 19. Mai ſtünduch von sühr früh bis

1 Uhr Mittags, ſtündlich von 1 Uhr Mittags ab.

r

Bei eintretendem Regenwetter wird Aenderung des Fahrplans vor
behalten Halle-Hettstedter Eisenbahn

Ernst Haassengier Co.
Bankgeschäft, Halle a. S.,

ewpfehlen ihre Dienste für allo bankgeschäft]. Transäktionen,
u. A. für

An- u. Verkauf v. Eſfekten DisKontirung
guter Wechsel Inkasso Conto-Corrent-,
Depositen-, Check- u. Lombard- Verkehr.
Hvupotheken- Verkehr

auf Acker- u. Stadt-Hypothekenzubillägsten Sätzen.
Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkünäbarer sicherer

49iger Hypotheken-Pfandbriefe.

vpot hellen
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den coulanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleihererhalten koſtenlos in Hypoiheken Angelegenheiten
jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.

ür auszulehende Gelder werden
mündelſichere Hypotheken koſtenfrei

nachgewieſen

Mug o M Ia m ſkr e,
Bank und Hypotheken Geſ

Halle a. S., Martinſtraße 11 (Obere

Sparſane Hausfrauen
verwenden nach
wie vor für Wäſche
und Hausdedarf
Efenbein Seife,
Marke „Elefant“, T

ſ d Seeehe undHaußner, KS Chemnitz. In evon Haushaltungen unentbehrlich geworden. Ueberall zu haben.

haft
Leipzigerſtraße).

tauſende

O Lokomobile
mit 2 großen Kippkeſſeln leihweiſe ab

Aug. Fritsch Nachf.,
Fabriklandw. Maschinen

Cönnern a. S.
Gute ſtarke

Kleereiter
N komplett, mit ſämmtl. Zubebör,

liefere jeden Poſten bei billigſter
Berechnung.

Hugo Schütze,
Dampfſägewerk, Holzhandlung

und Schiffswerfte,
Als leben a. S.

Kartofſeln
Magnum bonum in ganz
auter Marktwaare ohne Zweiwüchſe
kauft in größeren Poſten

Hermann VrankKe,
Aſchersleben,

Bahnhofſtraße 2. Telephon 104.

400 rn
kief. Scheit u. Rollholz

in trockener Waare hat billigſt
abzugeben

ittergut Drochow
bei Bahnhof Aunghütte, N.-L.

Für
Candwirthe u. Gärlner!!
empfehlen große Fäſſer, als
Jauche, Schlempe u. Waſſer

I fäſſer, von 500 dis 1000 Liter
desgleichen Pflanzen

Gebr. Hoyer, Verlinerſtr. 10

(an der Diemitzer Brücke).

Eiſenvitriol
zur Vertilgung von Hederich, mit
Gebrauchsanweiſung, empfiehlt

A. Steinhach,
Adler-Drogerie,

Halle a. S., Königſtraße 14.

Jnbalt,
R kübel von jeder Größe

In der beſſ. Lage von Nieder
ſchleſien, an Chauſſee, zwiſchen
2 Städten gel., verk. mein
jagdberecht. Gut, Sorgen,
1 Plan am Gehöſt, mit leb. u. todt. Inv.

billig fär 80 000 Mark,
bei 18--30000 Mk. Anz. Ausk. erth.
unter Fol. 491 Wilh. Hennig Co.,

Defſfau. (6866

Gartenspritzen,
Fontainen-Aufeustze,
Schlauch-Verschraubungen

u. ſ. w. empfiehlt (6883
Ferd. Maassengier,
Barfüßerftr. O. Fernſpr. 1196.

Blitzableiter!

Kostenansechläge gratis.

F. May,
Königstrasse 13.

V

Eiſerne Garten und
Balkon- Möbel

in jeder Art und Ausführung
für Privat u. Reſtaurations

zwecke, ſowie

friedhofshänke

empfiehlt in reichſter Auswahl
zu villigſten Tag spreiſen

Christian Glaser,
Halle a. S., Gr. Klausſtr. 24.

Reparaturen an EiſenMödeln
werden in meiner Wer ſtatt für
Blech u. Schmiedearoeiten prompt
ausgeführt.
c

Die in meiner Stahlkammer befind-
lichen Schrankfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Miethers bleiben,
empfehle ich zur geneigten Venntzung und
ſtelle meine Dieuſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Werthpapieren.

Halle a. S. F. Lehmann,
Bank- u. Wechſelgeſchäft:.

XII.möge pfel de -Verloosung uffagdeburg.

Nur Tjehung: Liäeshung:
16 u. Juni W 16o. 17, Jan

Zur Verloosung gelangen

Equmipage mit 2 edlen Pferden i. W. v. 6000 U.
Equipage mit 2 edlen Pferäen i. W. v. 4000 Mk
Eleg. Jagdwagen mit 2 Pferden i. W. v. 3000 Mk.
Eleg. Stadtwagen mit Pferd i. W. v. 2000 k.
20 Pferde im Gesammtwerthe von 20,000 Mk.
30 erstklassigo Fahrräder, darunter

kür auch Damenräder, i. W. v. 6000 k.
1946 sonstige werthvolle Cewinne bestehend

in llaus- u. Wirthschaftsgegenstäuden 15,000 M.
im Ganzen 2000 Gewinne i. w. v. 56,000 Mk.

r H. Semper, Hagöeburg, Breitewen 44.

Loose à 1 II. erhbältlich in Halle bei: Haasenstein
Vogler A.-G., Schmeerstr. 20, Schrödel Simon (Martin Schilling),Gr. Ulrichstr. 46, Pfeffer'sche Buchhandlung (O. Stricker), Markt S

O. Kleinschmidt, Moritzzwinger 14. E. Poenitsch, Leipzigerstr. 32,
Karl Pritschow, Bornburgerstr. 28, Oskar Schröder, Geistatr. 47,
Gebr. Raue, Albrechtstr. 46, Arthur Kopseb, Sehbmeerstr. 6,
Fröhlich, Reilstr. 134, Alwin Hieckmann, Leipzigerstr. 33.

Halle-Giebichenstein bei: W. Hendrichs, Burgstr. 55,
W. Freitag, Gr. Brunnenstr. l.

Merseburg bei: Kaufmann Max Faust, Karl Kuntd,
Otto Loebus, Hermann Pfautsch und überall, wo bezügliehbe

Plakate aushängen. (6910

extra)
sind zu

Jm Neubau am Bergmannstroft, vis-à-vis Offizier
Kafino, ſind noch einige Wohnungen, beſtehend aus 4 Räumen,
Küche, Balkon, Waſſerk oſett, Gas 2c., per 1. Juli oder 1. Okroder er,
zu vermiethen. Straßenbahn nach allen Ricdtungen. Herrliche
Ausſicht auf das Artillerie-Kafernement. Näheres daſelbſt oder
Varfüßerſtraße 9, HausbeſitzerVerein.
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Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachuug.

Montag, den 12. d. Mts. keine Stadtverordneten- Sitzung.

Tagesordnungg
für die außerordentliche Sißung der Stadtrerordueten Verſammlung

Dienstag, den 13. Mai 1902, Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

I. Ausführung von Brücken- und Straßendauten, welche durch
Errichtung des Elektrizitätswerkes nothwendig geworden ſind. 2. Leſung
2. Fluchtlinienfeſtſetzung für die Götſcheſtraße. 3. Desgl. für einen
Theil der Robert Franzſtraße. 4. Desgl. für die Seebenerſtraße zwiſchen
Waſſerweg bezw. Wittekindſtraße und Angerweg. 5. Verzicht auf Ein
tragung eines Vorbehaltes ins Grundduch betreffs der ſog. Hulbe.
6. Abrechnung des Bau-Kontos üder die Erweiterung der Küblanlage
auf dem Swlachthofe. 7. Abrechnung des BauKontos über den Neu
bau des Waſſerthurmes auf dem Roßplatze. 8. Verkauf des zwiſchen
den Grundſtücken Wörmlitzerſtraße Nr. 17 und 18 belegenen Ver
bindungsweges. 9. Endgiltige Bewilligung der in Kapitel XIII, D. I,
Nr. 6 des laufenden Haushaltsplanes vorgeſehenen Mittel. 10. End
gültige Bewilligung der in Kapital XIII, D. II, Nr. 13 des laufenden
Haushaltsplanes vorgeſehenen Mittel. 11. Ausbau der Südſtraße
zwiſchen Bernhardyſtraße und Straße A. 12. Verkauf von Hoſpital
Acker. 13. Bewilligung weiterer Mittel zu Ausbeſſerungen des Süd
kanals. 14, Genehmigung einer neuen Geſchäftsanweiſung für das
Kuratorium des Schlacht und Viehhbofes.

Geſchloſſene Sitzung.
15. Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe. 16. An

ſtellung eines Polizei Kommiſſars. 17. Anſtellung eines Polizei
Sergeanten. 2. Sgang. 18. n dreier o
J. Leſung. 19. Penſionirung eines Oderlehrers. Bewilligung
einer laufenden Unterſtützung an die Wittwe eines Beamten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenderger.
Bekanntmachung.

Am Sonnabend vor Pfingſten, den 17. d. Mt8., wird der
Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes mit Ausnahme des
Kühlhauſes 3 Uhr Nachmittags geſchloſſen.

Halle a. S., den 9. Mat 1902.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Pfingſſonderzüge nach Hamburg.
Am Sonnabend, den 17. Mai verkehrt von Halle a. Saale

a z ripzis Magdeburger Bahnhof, je ein Sonderzug nach
Hamburg.

Zu dieſen Zügen werden in Halle a. Saale und Leipzig, ſowie
auf verſchiedenen Stationen der Direktionsbezirke Halle a. Saale,
Hannover, Magdeburg und Erfurt, ſowie der ſächſiſchen Staatseiſen
vahnen Rückfahrkarten nach Hamburg, Altong, Kiel, Glücksburg,Cuxhaven, Helgoland und eſterland a. Sylt zu 53
ermäßigten Preiſen mit dreißigtägiger Geltungsdauer ausgegeben.
Z ne Prertenverrauf findet vom 13. bis 15. Mai, Abends

r ſtatt.
Abfahrt von Leipzig Magdeb. Bhf. 10 Uhr 58 Min. Vorm.
Abfahrt von Halle a. Saale 11 Uhr 20 Min. Vorm.

Näheres iſt aus den Zugüberſichten zu erſehen, die von den Fahr
kartenausgabeſtellen der betreffenden Stationen, ſowie von der Aus
kunftsſtelle in Leipzig, Brühl 75,77 unentgeltlich verabfolgt werden.Weitere Sonderzüge verkebren am 5. Juli, 15. Juli, 19. Juli
(nur von Leipzia) und am 15. Auguſt d. J., zu denen auch Sonder
zugskarten nach Norderney, Juiſt, Borkum, Wyk a. F., Amrum,
Büſum und Lakolk a. Röm ausgegehen werden.

Halle a. Saale, im Mai 1902.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde ift Antrag auf Einziehung

der Faßwege durch die ſogen. Schwälinge und nach dem Karries in Diemitz
geſtellt worden.

In Gemäßheit des g 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1888
wird dieſer Antrag mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht,daß etwaige Einſprüche binnen vier Wochen zur Vermeidung des Aus guuſſes

bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ſind.
Diemittz, den 9. Mai 1902.

Der Amts-Vorſteher.
J. V. Bardenwerper.Nr. 598.

PolizeiVerordnung.
Auf Grund der S 6 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung

vom 11. März 1850 und der neuredigirten Kreisordnung vom 19. März
1881 wird unter Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes für den Umfang des
Amtsbezirks Reideburg nachſtehende Polizei Verordnung erlaſſen.

1

Die Polizeiſtunde wird auf 11 U r Nachts eſetzt. Die Dauer derſelben erſtreckt ſich bis 5 Uhr Segen ſeitgeſes

2.Je nach Bedürfniß kann de Amtsvorſteher die Polizeiſtunde für

einzelne Lokale auf eine frühere oder tere Zeit feſtſetzen.

Zuwiderhandlungen unterliegen der im S 365 des ReichsStrah Skeafe. ies 8 eichs fgeſetz
S 4.

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Diemitz, den 7. Mai 1902. Der Amtsvorſteher.

3) Berndt.

[6902
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Bekanntmachung.
Am Dienstag, den 27. Mai ds. Js., Morgens 10 bis

114 Uhr findet auf dem zur Domäne Hahynsburg gehörenden
Vorwerk Mödelſtein, Kreis Zeitz, die öffentliche Verdingung der Erd
arbeiten zur Herſtellung des Weges Haynsdurg nach Raba veiw.
Neumühle durch ven DomänenOepartementsRath, Regierungs Rath
Hartog ſtatt.

Der Weg iſt rund 2200 m lang, die Pläne und Bedingungen
ſind auf der Domäne Haynsburg dei dem Herrn Domänenpächter
Hucho nach vorberiger Anmeldung jederzeit einzuſehen. Bewerber
werden zum Angebot in dem Termin, in welchem auf Wunſch nähere
Erläuterungen der Pläne graden werden, eingeladen.

Merſebu den 7. Mai 1902.
önigliche Regierung,

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B.
V. Wolle.

Verdingung. Jm Handelsregiſter Abtheilung ADie Herſtellung des Bürger Nr. 1558 iſt 3 S I. n do
ſteiges vor dem Krankenhauſebegonnene, offene Handelsgeſellſchaſt
Vergmaunnstroſt. Termin am in Firma Halleſche Jſolir-
Mittwoch, den 14. Mai, Vor Werke Eineke K Harniſch mit
mittags 10 Uhr auf dem Stadt dem Sitze in Halle a. S. eingetragen.bauamte zu Halle a. S. Perſönlich haftende Geſellſchafter a

Verdingnung. der Kaufmann Emil Eineke und
Die Pflaſterung der Kaiſer der Kaufmann Otto Harniſch,

ſtraße zwiſchen der Kronprinzen e Geſchget ind e
ſtraße und dem Kaiſerplatz.Termin am denen den ſchafter nur in Gemeinſchaft ermächtigt.

Konkursverfahren.
dem ren überden Nachlaß des Gl abrikanten

Höhn zu Halle a. S.
zur Abnahme der Schlußrechnung

des Verwalters, zur
Einwendu n Schluver ca der de der Vertheilung

ende deri e derüber die nicht verwerthbaren
mögensſtücke ſowie r Anhörung
der Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläublger Ausſchuſſes der Schluß
termin auf
31. Mai 1902, Vorm. 11 Uhr
vor dem Königl. Amtsgerichte hier
ſelbſt, Kl. Steinſtraße 7, II, Zimmer
Nr. 31 beſtimmt.

Halle a. S., den 5. Mai 1902
Große, Kanzleirath,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amts
gerichts, Abtheilung 7.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

V en des Opikers Alexander
Hagedorn in Halle a. S. iſt zur

Verwalters, zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schlußverzeichniß

der beider Vertheilung zu Tat
den r und zur Beſchluß
faſſung der Gläubiger über die nicht
verwerihbaren Vermögensſtücke ſo
wie zur Anhsörung der Gläubiger über
die Erſtattung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes
der Schlußtermin auf den
31. Mai er, Vorm. 10 Uhr
vordem Königl. Amtsgerichte hierſelbſt,
Kl. Steinſtraße 7, II, Zimmer Nr. 31
beſtimmt.

Halle a. S., den 5. Mai 1902.
Große, Kanzleirath,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amts
gerichts, Abtheilung 7.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren üfer den

Nachlaß des Kaufmanns Richard
Göricke zu Landserg iſt zur Ab
nahme der Schlußrechnung des Ver
walters, zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schulverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berück

chtigenden Forderungen und zur Be
chlußfaſſung der Gläubiger über die

nicht verwerthbaren Vermögensſtücke,
ſowie r Anhörung der Gläubiger
über Erſtattung der Auslagen
und die Gewährung einer V rgütung
an die Mitglieder drs Gläubigeraus
ſchuſſes der Schlußtrmin auf den
31. Mai 1902, Vorm. 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
bierſelbſt, Kl. Steinſtr. 7, II, Zimmer
Nr. 31, beſtimmt.

Halle a. S., den 5. Mai 1902.
Große, Kanzleirath,

Gerichtsſchreider des Königl. Amis
gerichts, Abtheilung 7.

Jm Handelsregiſter Abtheilung A
Nr. 214 betreffend. die Firma
Halleſche Oel u. Fettwagaren
fabrik R. Sülzner zu Halle
a. S. iſt eingetragen: Dem Arthur
Otto in Halle a. S. iſt Prokura
ertheiltHalle a. S., den 3. Mai 1902.

Kgl. Amtsgericht, Abth. 19.

per reiar

Abnahme der Schlußrechnung des Gru

800 Morgen großes

Gut
in Weſtpreußen, 5 km von der

enze, t an Chauſſee und
hn gelegen, guteLeuteverhältniſſe,

zen- und Rübenboden, gute
Kultur, 48 Mrg. Wieſen, 28 Morg.
See, ſchöne Jagd r verkaufen.teis 206 000 i. Anzahlung
nach Uepereinkunft. Offerten unter
Z. 6719 an die Exved. d. Ztg.

Ein Grundstück, dicht am Bahn-
hofe, Strecke Leipzig Corbetba,
mit sehr hübschem Wohnhaus und
Garten, dazu gehörendam Eckbau-
platr, mit sehr rentabl. Centesimal-
Waage, Vorzüglich passend für
Kohlen- und Baumaterialienhandlung,
Restaurante eto., sehr preiswert
zu verkauſen. Näheres unter
Z. 6760 an die Exped. d. Ztg.

Brennereie
Rittergut,

Merſeburg, 2722 Mrg.g. (450 Mrg. Wieſen, 900 Mrg.[d), Schloß, Ziegelei, ſchön. ver

n einertr. 11695 Mk. ver
eſchl. Off. u. J. K. 65165

an Rud. Mosse, Berlin S V.
Hochherrſchaftliches Gut
mit prächtigen Gebäuden und Um
gebung nahe Bremen, rentabel für
jede Spezialität, ſehr preiswerth zu
verkaufen. TZambuseh, Ober
rentmeiſter, Dortmund.

der beſſ. Gegend Thürg.i W ne Begend Kylrs

Gütechen
entb. 43 Morgen durchg. beſter
Rübenboden mit gt. Geb., leb.
u. todt. Jnv. ſofort zu verk. Preis
36 000 Met., Anzahlung 15 000 k.
Auskunft ertbeiit unter Fol. 568

Wlih. Hennig Co.,eſſau-Fccrſhaſtlides Haus

in der Nähe der Alten Promenade
oder des Stadtgymnaſiums zu
kaufen geſucht. Offerten unſer
Z. 6761 an die Exved. d. Ztg.

G Restaurant
u. Café,

P Saal mit Theaterbühne und
onzert- Garten incl. Jnventar, habe

Auftrag, zu verkaufen. Umſatz ſährlich
Wein: 7000 Mk., Küche: 20—22000
Mk., Cigarren 1200 Mk., Vier
750 Tonnen. Täglich ſpeiſen40-60 Perſonen. A hin 20
25 000 Mk., in einer Stadt von ca.
30 000 Einwohnern. (5866

B. Danneberg, Egeln
bei Magdeburg.

Krankheitshalber verkaufe meinen
gutgehenden

Landgasthof
preiswerth mit geringer Anzahlung,
einziger im Orle, Nähe Zeitz, größ.
Bierumſatz; Gebäude, Saal, Stal
luugen c. in gutem Zuſt. Off. unt.
z. 6938 an die Exped. d. Zeitung.

ſtreifen, Depeſchenbücher, Gepäck und

r benußte undung
altete Dienſtvorſchriften und Dienſt
anweiſungen, Aviſe, Frachtkarten und

Korbpapier zum Einſtampfen,
Nachweiſungen, beſchriebene und unbe
a eng Vordrucke, Bücher uſw. zur
reien Verwendung ſollen verkauſt

werden. (6579Angebote ſind bis den
15. Mai d. Js., Vormittags 10 Uhr
an unſer Rechnungsbureau hier,
Bahnhofſtraße Nr. 23, verſiegelt und
mit der Aufſchrift „Angebot auf
Altpapiere“ einzureichen.

Die Verkaufsbedingungen können
bei unſerer Kanzlei hier eingeſehen,
auch von dort gegen Einſendung von
30 Pfg. in Baar (nicht in Briefmarken)

m werden.
e Oeffnung der Angebote findet

am 15. Mai d. J8., Vormittags
10 Uhr ſtatt.

Erfurt, den 28. April 1902.
Königliche Eiſenbahndirektion.

„„F„F„F„Gebote auf die
Kirſchen, Pſlaumen und
a „Hartobſtylantagen

ttergutes Neukirchen ſind
bis zum 15. Mai in ver-
en Couvert an die unter
eichnete Gutsverwaltung einzu-Feuben. [6629

Rittergut Neukirchen.
Die Gnutsverwaltung-

Große und kleinere
Rittergüter,

von 20 bis 300 Morgen, in guter
Lage, unter günſtigen
zu verkaufen durch
Liehtenstein, Agentur- und

d G 29 xe ausgeſonderten Alipapiere, unzwar: Aen Bücher e und u rer I
Rechnungsbeläge, Depeſchen Depeſchen welche ſich zum Parzelliren eignen,

gewordene Fahrkarten, ver

Bauerngüter, Rerige Stuten, Haldblut, 1,65 und

werden ſtets zum höchſten Preiſe gegen
ſofortige Regulirung von uns gekauft.

Gprtner, Halle a. S.,
Magdeburgerſtraße 67, part.

Getreide Platz!!
Verkaufe mein in der Stadt

Sangerhauſen gelegenes, maſſiv
n Hausgrundſtück mit an
iegendem Getreideſpeicher zu
coulanten Bedingungen. Ueber
nahme ſofort. 6946Sangerbauſen iſt heute in allen
Beziehungen in Folge der ſtarken
Konkurrenz der Kornhäuſer der
beſte Platz in der ganzen Provinz
Sachſen und Thüringen. Reflekt.
belieden ſich direkt mit mir in Ver
bindung zu ſetzen.

Peter Dittermann,
Leipzig.

Ein Pferd, ſchwarzbranner

Wallach,
9 Jayre alt, ſehr groß und ſtark,
ſteht, weil üderflüſſig, zum Ver
kauf bei

E. Schmidt,
Guts und Fuhrwerkobeſitzer,

Aupitz bei Webau,
Bahn Deuden--Corbetha.

Auch ſtehen daſelbſt ein Paar
ältere Rothſchimmel

billigſt zum Verkauf. D. O.

Zwei Goldfüchſe,

efahren, angeritten,

Rittergut Oſteroda15. Mai, Vormittags 1 über Halle a. S., den 3. Mai 1902.
auf dem Stadtbauamtezu Halle g. S. Kgl. Amtsgericht, Abth. 19. Kommiſſionsgeſchäft, Köſtritzi. Th.

„68 m groß, mit Bleſſe, ein und bunden
edingungen zweiſpännig

Herm. geſund und ſehr fromm, verkauft

Große Pſlanzen Auktion.
Donuerstag, den 15. d. Mts. Vormittags 10 Uhr

verſteigere ich Harz Nr. 42 u. 48 eine große Partie
Tekorationspflanzen, als Lorbeerbäume, Palmen,
Myrthen; großte Partie blühender Pflanzen, alsz: Cakteen
und Succulänten; ca. 100 Miſtbeetfenſter und Deckladen,
1 Federroll-, 1 Handwagen n. v. a. S. öffentlich meiſt
bietend gegen Baarzahlung.

Oscar Knoche, pttougtor,

de Verpachtung t
Vorwerks Döbern
im Kreiſe Delitzſch (12km vom Bahnhof Bitterfeld und 15 km vom Bahnhof
n mit Einſchiuß der z reſervirenden Anpflanzungen von etwa 150 M
umfaſſend 254,53 ba mit 5018 Mk. GrundſteuerReinertrag, erfolgt einſcliehttz

den 18 Jahre Johannis 1903Fiſcherei aufab. Die Uebernahme erfordert etwa 80 odo Mark Kapital

Reflektanten wollen ſich wenden wegen Veſichtigung an die BeßtzeriFräulein von Schoenfeldt zu Sen mit Sache en
(bis 15. Juni) an die Unterzeichneten. o

Halle a. S., im Mai 1902.
Dr. Kell und von Kooellor, Rechtsanwälte.

Thüring. WeissKalk,beſter Bau und Düngekalk, 953 Kalk, von Autoritäten empfoblen,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
liefervar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Schrader. Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Sonnabend, den 10. ds. M.
habe wieder eine große Aus-
veigiſth. Irheitspferde,

Wilh. Stoclk.
Von Montag, den 12. Mai ab ſteht ein großer Transport

hochtragender, ſowie friſchmilchender

J RKüheſehr preiswerth bei mir zum Verkauf.

t Ackermann, Cönnern.
Jährliugs-

Böcke,
Shropſhiredown Pollblut,
ſtehen wie bisher zum Ver-
kauf bei
M. Knauer, Gröbers,

Stammſchäferei.

Hraune Sluke,
ſeldſtgez,, 5 Jahre alt, 1,78 w,
fehlerfrei, angeritten, hat dillig ab
zugeben

I. Siegel jun.,

Sangerhauſen
Fernſpr. 46.

Am Kirohthor Nr. 3

Domäne Freyburg a. U. derfrüheren Kuutzſchen Schoko
nen und g.oll wegen äumnnWallach, Platzes ein großer Poſten

ungar., voll, 5 Jahre, ſchwarzbr. ſch. ſehr gutes Bauholz, darunter
Bleſſe, 173 em boch, vorn. edles 50 Stck. Balken 14 m lang, 100 St.Toier, vorz. Einſpänner, geſund, Säulen (ein Theil Kichenheig
fehlerfrei, preisw., verk. Off. unt. 2 Doppelglastbüren, ſtarke Svpeicher
U. a. 4481 an Rudolf Mosse, Halle. thüren, 15 Stck. eiſerne Fenſter,

V x San t fort dang arBrennholz ſofort g verkaner aufe werden.
ea. 60 Stück jährige
RambonilletHammel

zur Maſt.
Wagen- Verkauf.
Zwei hochelegante

Vagen,
Halbverdeck und Jagdwagen,

Hoheucbra. faſt wie neu, tadellos, habe wegen
Abreiſe eines befr. Herrn zum

Einen Poſten magere Verkauf.
Sierau,

Halle a. S., „Nothes Roß“.Hammel
ſucht zu kaufen

C. Herbst
Dederſtedt.

50 Stück halbengl.

Schafe
mit Lämmer

ſtehen zum Verkanf.

Keilner-H. Wiega y strasse 5,

Wagrenfabril«,
empfiehlt alle ArtenLenmann. gttſqh u. Geſchäſtswagen

Zaſchwitz bei Wettin in großer Auswahl.

Strol feile ero e Einedas Schock 5 hfe verkauſt Hack mas chine

Rittergut Wannewitz ehe i ſe
ir

e W W W W W
welche mit dem Bindeſitock ver- 100 Centner gutgeſchöbtes

werden können, liefertbilligſt zur Ernte Seilſtroh
Robert Günther, hat zu verkaufen

Stroh u. Schilfſeilfabrik, Reichmuth,bei Herzverg (Elſter). Quedlinburg. Bernsdorf bei Saubach.

zulel
ſorg

von
Son
Für
Sta
lor
Ve
meh
ſoll.

Die
dieVer


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 217.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	-






